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BAUBERATUNG
Die Bauberatung findet jeden Freitag von 
7.30 – 12.00 Uhr im Bauamt Dobl-Zwa-
ring statt. Bitte vereinbaren Sie vorher 
bei Herrn Manfred Wagner, Bauamtslei-
ter (0699/1521 1120), einen Termin.  

April	 05.04., 12.04., 19.04., 26.04.  
Mai	� 03.05., 10.05., 17.05., 24.05., 

31.05.   
Juni	 07.06., 14.06., 21.06., 28.06. 
Juli	 05.07.  

IHR NOTARIAT-  
DAS NOTARIAT ESPOSITO  
IN PREMSTÄTTEN
Mag. Robert ESPOSITO

öffentl. Notar
Hauptstraße 147, 8141 Premstätten
Tel.: 03136/55653 oder
0664/1491348
Fax: 03136/55653-55
E-Mail: esposito@notar.at

KOSTENLOSE
RECHTSBERATUNG
Jeden dritten Donnerstag im Monat von 
16.30 bis 18.00 Uhr im Marktgemein-
deamt Dobl-Zwaring nach vorheriger 
telefonischer Terminvereinbarung un-
ter 03136/521 11.  
April	 18.04.	 Mai	 16.05. 
Juni	 20.06.	 Juli 	 18.07. 

BAUAMT
Öffnungszeiten im Bauamt:

Montag	 07:30 – 12:00 Uhr 
Dienstag	 07:30 – 12:00 Uhr 
Mittwoch	 07:30 – 12:00 Uhr 
Donnerstag	 07:30 – 12:00 Uhr 
	 und 	 14:00 – 18:00 Uhr
Freitag	 07:30 – 12:00 Uhr 

Waltraud Walch,  
Bürgermeisterin:  
03136/521 11-11

Elisabeth Walter,  
Bürgerservice, Standesamt: 
03136/521 11-12

Eva Seitz 
Bürgerservice, Standesamt,  
Telefonvermittlung:
03136/521 11-18

Romana Fankhauser
Bürgerservice: 
03136/521 11-13

Josef Himmelreich  
Steuern, Abgaben & Buchhaltung:
03136/521 11-19

Magdalena Dam 
Steuern und Abgaben:
03136/521 11-15

Maximilian Purkarthofer, 
Amtsleitung: 
03136/521 11-14

Manfred Wagner,  
Amtsleiter Stellvertr.,  
Leitung Bauamt,  
Raumordnung: 
03136/521 11-20

Ing. Martin Saurugger
Stellv. Bauamtsleiter, 
Raumordnung,  
Öffentlichkeitsarbeit: 
03136/521 11-21

Gerhard Zach,  
Bauhofleiter: 
0699/1521 11 80

PARTEIENVERKEHR: 
Montag	 07:30 – 12:00 Uhr 
Dienstag	 07:30 – 12:00 Uhr 
Mittwoch	 07:30 – 12:00 Uhr 
Donnerstag	07:30 – 12:00 Uhr 
	 und	 14:00 – 18:00 Uhr
Freitag	 07:30 – 12:00 Uhr

BÜRGERMEISTERIN- 
SPRECHSTUNDEN
Individuell nach telefoni-
scher Voranmeldung unter 
03136/521 11.

MÜTTER- UND  
ELTERNBERATUNG 
An jedem zweiten Donners-
tag im Monat um 14.00 Uhr im 
Gemeindeamt Lieboch, Medien-
raum, Erdgeschoß.

MARKTGEMEINDEAMT 
DOBL-ZWARING
MARKTPLATZ 1 , 8143 DOBL-ZWARING, TEL.: 03136/521 11, 
FAX: 03136/521 11-9, gde@dobl-zwaring.gv.at, www.dobl-zwaring.gv.at

WIR SIND GERNE FÜR SIE UND IHRE ANLIEGEN DA: 
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Ich hoffe, Sie sind gut und gesund in das 
neue Jahr gestartet und ich danke Ih-
nen für die vielen netten Begegnungen 
beim Jahresausklang und im vergan-
genen Jahr. Im heurigen Jahr werden in 
unserer Marktgemeinde viele Projekte 
begonnen und umgesetzt. 

Die Sanierungsarbeiten der Landes-
straße L 374 von Muttendorf Richtung 
Lannach haben begonnen und werden 
das gesamte Jahr in Anspruch nehmen. 
Damit verbunden wird es für die Anrai-
ner zu Behinderungen kommen und ich 
bitte bezüglich etwaiger Erschwernisse 
um ihr Verständnis. Ich freue mich, dass 
mit diesem Projekt die Neuerrichtung 
der Wasserleitung erfolgt, die Strom-
kabeln in die Erde verlegt werden und 
die Glasfaserleitung errichtet wird. Der 
neue Gehsteig wird ebenfalls für mehr 
Sicherheit sorgen.

Der Bau von geförderten Wohnungen 
der ÖWG (Österreichische Wohnbau-
genossenschaft) in Dobl wird im vier-
ten Quartal diesen Jahres beginnen. 
Der Bebauungsplan, der viele Eckpunk-
te der Bebauung festlegt, wurde Ende 
Jänner im Gemeinderat beschlossen. 
Besonders wichtig war mir dabei, dass 
der Bau nur in Teilabschnitten erfolgen 
wird und sich auf die nächsten Jahre er-
streckt.

Auf die Betreuung der Kinder in unserer 
Gemeinde lege ich besonders großen 
Wert. Damit wir genügend Betreuungs-
plätze haben, werden wir heuer den 
Kindergarten in Dobl aufstocken. Es 
wird eine neue Kinderkrippe errichtet 
und eine weitere Kindergartengrup-
pe wird Platz finden. Die Fertigstellung 

LIEBE KINDER, LIEBE JUGENDLICHE, 
LIEBE BÜRGERINNEN UND BÜRGER!

Die Seite der Bürgermeisterin

ist mit dem neuen Kinderbetreuungs-
jahr geplant.

Der Pfarrhof am Oberberg in Dobl wird 
seitens der Pfarre saniert und umge-
baut. Im ersten Obergeschoß werden 
Gruppenräume für den private Kinder-
garten „Springinkerl“ errichtet. Das Erd-
geschoß bleibt der Seelsorge erhalten 
und soll als Ort der Begegnungen und 
vieler kirchlicher Veranstaltungen die-
nen. Die Marktgemeinde Dobl-Zwaring 
wird diesen Umbau, diese Sanierung fi-
nanziell unterstützen. 

Intensiv wird am Radverkehrskonzept 
Unteres Kainachtal gearbeitet. Für un-
sere Marktgemeinde ist der schrittwei-
se Ausbau in den nächsten Jahren wich-
tig und vorgesehen.

Der Bau der Solarwärmespeicheran-
lage Weitendorf beschäftigt auch un-
sere Marktgemeinde Dobl-Zwaring. Auf 
Flächen in unserer Marktgemeinde und 
auf Flächen in der Marktgemeinde Wil-
don sollen Solarpanelle auf landwirt-
schaftlichen Flächen aufgestellt wer-
den. Diese sollen damit den mit Wasser 
gefluteten Steinbruch Weitendorf er-
wärmen. Diese erzielte Wärme soll 
mittels Fernwärmeleitung nach Mel-
lach geleitet werden und dann weiter in 
das Fernwärmenetz von Graz. Um die 
nötige Wassertemperatur zu erreichen, 
soll weiters ein 50 MW Hackschnitzel-
heizwerk errichtet werden. Die ent-
sprechenden Bewilligungsverfahren 
werden von den Bezirkshauptmann-
schaften bzw. der Steiermärkischen 
Landesregierung durchzuführen sein. 
Je nach Rechtslage und Betroffenheit 
wird der Gemeinde eine Parteistellung 

und/oder ein Anhörungsrecht zukom-
men. Die Dimension und das Ausmaß 
dieses Projektes und die Folgen haben 
zur Gründung des Vereines „Rettet das 
Kainachtal“ geführt. Ich habe dem Ver-
ein meine Zusammenarbeit und meine 
Unterstützung zugesagt. Auch wenn 
das Projekt zu einer weiteren Ener-
gieunabhängigkeit beiträgt, darf es für 
die umliegende Bevölkerung zu keiner 
Beeinträchtigung kommen. Deshalb 
muss das Projekt, sollte es zur Umset-
zung kommen, von den zuständigen 
Behörden genauestens geprüft und 
bearbeitet werden.

Bürgermeister a.D. Anton Weber hat 
25 Jahre für unsere Marktgemeinde ge-
arbeitet und Verantwortung getragen. 
Im Dezember vergangenen Jahres wur-
de ihm seitens des Landes Steiermark 
das „Goldene Ehrenzeichen des Lan-
des Steiermark“ verliehen, wozu ich 
persönlich herzlich gratulieren möchte.

Es freut mich sehr, dass Internist Dr. 
Daniel Ulrich und Orthopäde Dr. Mi-
chael Böhme für die weitere medizini-
sche Versorgung in unserer Marktge-
meinde Dobl-Zwaring sorgen. Herzlich 
willkommen.

Ich wünsche Ihnen allen ein frohes 
Osterfest und erholsame Feiertage.

Ihre Bürgermeisterin

Waltraud Walch 
Tel. 0699/152111 11
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AUS DEM GEMEINDERAT

» �Beratung und Beschlussfassung über Förderungen von 
Kulturveranstaltungen

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, Kulturveranstaltun-
gen, die von den beiden Dobl-Zwaringer Kulturvereinen „Das 
8“ & „Do-Zwa“ durchgeführt werden, ab 2024 mit € 300/Ver-
anstaltung zu unterstützen.

» �Beratung und Beschlussfassung über die Erweiterung 
von Buslinien im Gemeindegebiet

Einstimmig beschließt der Gemeinderat die Erweiterung der 
Linie 714 im Abendverkehr vom Bahnhof Lieboch über Dobl, 
von Montag bis Freitag bis jeweils 20:04 Uhr.
Ebenso einstimmig wird die Samstagsausweitung auf 6 
Fahrten der Linie 691 (Graz-Unterpremstätten-Zwaring-Die-
tersdorf-Fading-Dobl und retour) beschlossen.     
Der jährliche Kostenanteil der angeführten Erweiterungen 
beträgt für die Gemeinde € 5.900/Jahr.

» �Vorstellung der Machbarkeitsstudie zur Erweiterung des 
Kindergarten Dobl und Beratung und Beschlussfassung 
der weiteren Vorgehensweise

Bgm. Walch präsentiert dem Gemeinderat die Machbar-
keitsstudie zur Aufstockung für eine Kinderkrippe und eine 
weitere Kindergartengruppe im Öffentlichen Kindergarten 
Dobl. Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die vorge-
stellte Machbarkeitsstudie in dieser Form weiterzuführen und 
die Ausschreibung für die Detail- und Einreichplanung, Aus-
schreibung und Bauaufsicht in die Wege zu leiten. Die Fer-
tigstellung/Eröffnung ist mit Beginn des Betreuungsjahres 
2024/2025 geplant.           

 » �Beratung und Beschlussfassung zur Indexanpassung der 
Wasserversorgungstarife ab 01.01.2024

Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Anpassung der 
Wassertarife ab Jänner 2024 um 5%, Preise siehe Aufstel-
lung gemäß Liste:  

ab 01.01.2023 ab 01.01.2024

netto (€) brutto (€) netto (€) brutto (€)

Wasserver-
brauchsgebühr

1,64 1,80 1,72 1,89

Wasser-
anschluss  4.261,75  4.687,93 4.474,84  4.922,32

» �Voranschlag 2024 der Marktgemeinde Dobl-Zwaring
Der Voranschlag 2024 wurde den Fraktionsvorsitzenden 
zugesandt und lt. gesetzlicher Frist aufgelegt. Folgende Be-
schlüsse gemäß § 76 Stmk. Gemeindeordnung hat der Ge-
meinderat einstimmig gefasst:

✔ �Festsetzung der Hebesätze bzw. der zu erhebenden 
Abgaben im Jahr 2024

•	 Grundsteuer A & Grundsteuer B: 500 v. H. d. Messbetrages
•	 Lustbarkeitsabgabe
•	 Hundeabgabe
•	 Nächtigungsabgabe

✔ �Höhe der zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlun-
gen erforderlichen Kassenstärker im Jahr 2024

•	 1/6 der Summe der Erträge des Ergebnisvoranschlages 
Gesamthaushalt = € 1.825.800,00

✔ �Gesamtbetrag der Darlehen und Zahlungsverpflich-
tungen im Jahr 2024

•	 Darlehen Stand am 31.12.2023:............................€ 3.996.185,85
•	 Darlehen Stand am 31.12.2024:...........................€ 4.320.485,85  
•	 Tilgung 2024:..................................................................................€ 425.700,00 
•	 Zinsen 2024:.....................................................................................€ 174.700,00

✔ �Stellenplan im Jahr 2024
•	 Gesamtsumme: 29 Köpfe/23,31 Vollzeitäquivalente

✔ �Nachweis über die Investitionstätigkeit im Jahr 2024 
und deren Finanzierung

•	 Anschaffungs- und Herstellungskosten:...€ 3.554.200,00 
•	 Geldfluss aus der Operativen Gebarung:....€ 1.166.700,00
•	 Gemeinde Bedarfszuweisungen:............................€ 154.600,00
•	 Haushaltsrücklagen:.............................................................€ 685.000,00
•	 Kapitaltransfers:.........................................................................€ 619.800,00
•	 Darlehen:........................................................................................... € 750.000,00

✔ �Mittelfristiger Haushaltsplan 2024-2028

✔ �Gemeindevoranschlag im Jahr 2024 in seiner Gesamt-
heit

BESCHLÜSSE IN DER SITZUNG DES GEMEINDE­
RATES VOM 25. JÄNNER 2024

» �Beratung und Beschlussfassung über die 11. Änderung 
des Flächenwidmungsplanes 1.0, VF 1.11 „Dobl-Dorf“

Unter Berücksichtigung der eingelangten Stellungnahmen 
liegen sämtliche Voraussetzungen für die Durchführung der 
Änderung im Sinne des §39 (1) des Steiermärkischen Raum-
ordnungsgesetzes 2010 idgF vor und wird die Änderung vom 
Gemeinderat, wie folgt, einstimmig beschlossen: 
Das Grundstück 1140/2 und Teilflächen der Grundstücke 
1139/1 und 1141/1 KG 63209 Dobl, in einem Gesamtausmaß 
von ca. 1.370 m², werden als Baugebiet der Kategorie „Dorfge-
biet“ (DO) gemäß §30 (1) Z7 StROG 2010 idgF, mit einer Be-
bauungsdichte von 0,2 – 0,4, ausgewiesen.

BESCHLÜSSE IN DER SITZUNG DES GEMEINDE­
RATES VOM 15. DEZEMBER 2023
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Die planliche Darstellung (Projekt-Nr. 2023/31), bestehend aus 
Alt- und Neu-Zustand im Flächenwidmungsplan, verfasst von 
MALEK Herbst Raumordnungs- GmbH, stellt einen Bestandteil 
dieses Beschlusses dar.

» �Beratung und Endbeschlussfassung über den Bebauungs-
plan „Unterberg“

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Dobl-Zwaring hat im 
Rahmen dieser Sitzung, den von Malek Herbst Raumord-
nungs GmbH erstellten Bebauungsplan „Unterberg“ (Projekt-
Nr. 2020/33) als verbindliche Grundlage für die Bebauung des 
betroffenen Areals festzulegen.
Dieser Bebauungsplan umfasst das Grundstück 1264/4 KG 
63209 Dobl. Im Flächenwidmungsplan 1.0 ist das Grundstück 
als Aufschließungsgebiet der Baugebietskategorie „Allgemei-
nes Wohngebiet“ (WA (9)) gemäß 29 (3) iVm §30 (1) Z2 StROG 
2010 idgF, mit einer Bebauungsdichte von 0,2 - 0,6, ausgewiesen.
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den von Malek Herbst 
Raumordnungs GmbH erstellten Bebauungsplan „Unterberg“ 
(Projekt-Nr. 2020/33) als verbindliche Grundlage für die Be-
bauung des betroffenen Areals festzulegen.

» �Beratung und Beschlussfassung zum Abschluss eines 
Vertrages mit dem Land Steiermark zur gemeinsamen 
Kostentragung der Sanierung der L374 Muttendorfer 
Landesstraße

Dieser Vertrag regelt die gemeinsame Abwicklung und Kos-
tentragung des gegenständlichen Projektes. Einvernehmlich 
werden auch die Verantwortlichkeitsbereiche in Bezug auf 
die betrieblichen Erhaltungen und baulichen Instandhaltun-
gen festgelegt. Die Kosten für das Gesamtbauvorhaben wer-
den zur Zeit dieses Vertragsabschlusses mit € 4,8 Mio. inklu-
sive Ust. geschätzt.
Der Gemeinderat stimmt einstimmig dem Abschluss der 
vertraglichen Vereinbarung zu.

 » �Beratung und Beschlussfassung über eine Zuzahlung zum 
Umbau des Pfarrhofes Dobl

Die wertvolle Kooperation zwischen der Marktgemeinde 
und der Pfarre Dobl ist Teil der auch mit dem Schulträger der 
Barmherzigen Schwestern gemeinsam erarbeiteten Vision 
für den Oberberg, die eine Erweiterung der PMS sowie die 
sinnvolle Nutzung aller Gebäude und Liegenschaften zum 

Wohle der Gemeinschaft und zur langfristigen Stärkung die-
ses Schulzentrums („Der Dobler Weg“) vorsieht. Eine Erweite-
rung der Klassenräume ist nur in jenen Räumlichkeiten mög-
lich, die derzeit vom privaten Kindergarten genutzt werden. 
Zukünftig soll es dann pro Schuljahr nicht mehr nur 4 Klas-
sen, sondern 5 Klassen geben. Für den privaten Kindergarten, 
der auch für die kommenden Jahre ausgebucht ist, sind somit 
neue Räumlichkeiten zu suchen, die sich durch einen entspre-
chenden Umbau des Pfarrhofes ergeben könnten.
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die kalkulierten 
Gesamtkosten von € 700.000 für den Umbau des Pfarrho-
fes zur Nutzung für den privaten Kindergarten mit einer Zu-
zahlung von € 250.000 zu unterstützen.

» �Beratung und Beschlussfassung zur lastenfreien Über-
nahme einer Teilfläche gemäß vorliegender Teilungsur-
kunde GZ 6967G-T in das freie Gemeindevermögen und 
Umwandlung in das öffentliche Gut gemäß § 72 StGemO

Die in der EZ 71 (KG 63 209) eingetragenen Eigentümer (Jo-
sef und Evelyn Krois) stimmen der lastenfreien Abschreibung 
des Trennstückes 1 im Ausmaß von 50 m² von der EZ 71 und 
der Zuschreibung zur EZ 50000 (KG 63 209) im Eigentum 
der Marktgemeinde Dobl-Zwaring (Öffentliches Gut Straßen 
und Wege) zu. Gegen die Durchführung der Eigentumsüber-
tragung gemäß § 15 LiegTeilG werden keine Einsprüche er-
hoben.  
Der grundbücherlichen Durchführung der gegenständlichen 
Teilungsurkunde stimmt der Gemeinderat einstimmig zu.

 » �Beratung und Beschlussfassung zur lastenfreien Über-
nahme einer Teilfläche gemäß vorliegender Teilungsur-
kunde GZ 6968G-T in das freie Gemeindevermögen und 
Umwandlung in das öffentliche Gut gemäß § 72 StGemO

Der in der EZ 68 (KG 63 295) eingetragene Eigentümer (Her-
bert Gartler) stimmt der lastenfreien Abschreibung der Trenn-
stücke 1 und 2 im Gesamtausmaß von 78 m² von der EZ 68 
und der Zuschreibung zur EZ 50000 (KG 63 295) im Eigen-
tum der Marktgemeinde Dobl-Zwaring (Öffentliches Gut Stra-
ßen und Wege) zu. Gegen die Durchführung der Eigentums-
übertragung gemäß § 15 LiegTeilG werden keine Einsprüche 
erhoben.  
Der grundbücherlichen Durchführung der gegenständlichen 
Teilungsurkunde stimmt der Gemeinderat einstimmig zu.
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GROSSES EHRENZEICHEN DES LANDES 
STEIERMARK 

ENDABNAHME DER PV ANLAGEN 

LAND STEIERMARK DANKTE DEM BÜRGERMEISTER A.D. ANTON WEBER

AUF DEN ÖFFENTLICHEN GEBÄUDEN

Als er 1991 Gemeinderat wurde und 
1993 die Führung der ÖVP Ortsparteig-
ruppe Dobl übernahm, hatte sich Anton 
Weber schon als vielfach engagiertes 
Gemeindemitglied einen Namen ge-
macht und sich in den verschiedensten 
örtlichen Vereinen engagiert. Als Bür-
germeister, zu dem er 1994 gewählt 
wurde, zeichnete er sich ebenfalls durch 
innovative Einsatzfreude aus. Gleich im 
ersten Jahr seiner Amtsführung konn-
te das Sendergebäude renoviert wer-
den und somit der seinerzeitige Sitz der 
Antenne Steiermark gesichert werden. 
Mit der Gründung des Sozialmedizini-
schen Pflegedienstes konnte er 1998 
einen besonderen Meilenstein set-
zen, ebenso mit der Gründung der Ge-
meindekooperation „LaLiDo“, die, ur-
sprünglich Lannach, Lieboch und Dobl 
umfassend, später noch um weitere 

Gemeinden bereichert werden konn-
te. Mit dem Neubau der Volksschule 
Dobl und dem Umbau des Kindergar-
ten, konnte er das Bildungsangebot 
der Gemeinde verbessern. Gerade 

für den Bildungsbereich setzte er sich 
auch weiterhin ein. Bis 2019, dem Jahr 
des Abschieds aus seinem Amt, konnte 
Bürgermeister Weber auch wirtschaft-
lich vieles bewegen. 

Bgm. Waltraud Walch, Bgm. a.D. Anton Weber und NR Vize Bgm. Ernst Gödl

Bgm. Waltraud Walch mit Amtsleiter Maximilian Purkarthofer, Bauhofmitarbeiter Thomas Senekovic 
und den Firmenvertretern 

Ende vergangenen Jahres konnte die 
Endabnahme der neu errichteten Pho-
tovoltaikanlagen auf den Dächern der 
öffentlichen Gebäude abgeschlossen 
werden. Im Rahmen der Endabnahme 

der Anlagen fand eine umfangreiche 
Überprüfung der gesamten Anlagen-
komponenten und der damit verbun-
denen Gewerke statt.
Nachdem die Abnahme positiv abge-

schlossen werden konnte, sind nun alle 
Anlage in Betrieb. Die Marktgemeinde 
bedankt sich bei allen Projektbeteilig-
ten für die gute Zusammenarbeit.
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Ein herzliches DANKE an alle freiwilligen 
Helferinnen und Helfer beim diesjäh-
rigen Frühjahresputz, der am Sams-
tag, dem 23. März 2024 stattgefun-
den hat. 

Viele GemeindebürgerInnen, darunter 
auch zahlreiche Kinder, haben, sich um 
9.00 Uhr bei den Bauhöfen in Dobl und 
Dietersdorf eingefunden. Begleitet wur-
den die TeilnehmerInnen von fachkundiger 
Aufsicht durch die zuständigen Berg- und 

Naturwachten der Ortseinsatzstellen Lie-
boch und Kalsdorf. 

Entlang sämtlicher Gemeindestraßen 
und Gemeindewege wurden unacht-
sam weggeworfener Müll, wie zum 
Beispiel Aludosen, Plastikflaschen 
und vieles mehr wieder eingesam-
melt. Nach getaner Arbeit, kehrten 

die Helferinnen und Helfer zu den 
Bauhöfen zurück. Dort gab es als klei-

nes Dankeschön eine Jause und Ge-
tränke zur Stärkung.

ERWEITERUNG  
KINDERGARTEN DOBL

STEIRISCHER FRÜHJAHRSPUTZ 

KINDERKRIPPE UND ZUSÄTZLICHE KINDER­
GARTENGRUPPE IN DOBL 

Am Standort des Kindergartens in Dobl werden in den kommenden Mo-
naten neue Räumlichkeiten für eine Kinderkrippe errichtet. Auch für eine 
weitere Kindergartengruppe wird Raum geschaffen. Hierfür wird das be-
stehende Kindergartengebäude, welches im Jahr 2010 errichtet wurde, 
aufgestockt. Die Planungsarbeiten für die umfangreichen Maßnahmen 
sind im vollen Gange. Als nächster Schritt wird die Ausschreibung und 
die Vergabe der einzelnen Bauleistungen erfolgen. Noch vor Beginn der 
Sommerferien wird mit den Bautätigkeiten begonnen werden. In den 
Sommerferien wird der Kindergartenbetrieb im Kindergarten in Zwaring 
stattfinden. Die neuen Räumlichkeiten sollen mit Beginn des neuen Be-
treuungsjahres, ab dem kommenden Herbst, zur Verfügung stehen.

Somit erfährt der Kindergarten in Dobl, nach seiner Errichtung im Jahr 1993 
und des Zubaus im Jahr 2010, einen weiteren Meilenstein in seiner Ge-
schichte. Im Endausbau stehen unseren kleinsten Gemeindebürger*innen, 
Betreuungsflächen mit einem Gesamtausmaß von 1100 m² zur Verfügung.

WIR HALTEN DOBL-ZWARING SAUBER
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GENERALSANIERUNG GESTARTET!
L374 MUTTENDORF 

Bgm. Waltraud Walch bei einem Baustellenbesuch

FAHRBAHN-GENERALSANIE­
RUNG, NEUE ERRICHTUNG 
DES GEHWEGES UND DER 
INFRASTRUKTUR
Beim ersten Teil, der sich zur Gänze in 
Muttendorf befindet, werden abgese-
hen von einer Fahrbahn-Generalsa-

nierung und dem teilweisen Ausbau 
und der Errichtung eines durchge-
henden Gehsteiges noch weitere inf-
rastrukturelle Maßnahmen umgesetzt. 
Unter anderem werden Wasser- und 
Schmutzwasser-Kanaldruckleitung, 
Stromleitungen und Lichtwellenleiter 
neu verlegt. Natürlich werden in dem 
Sanierungsabschnitt auch die Fahr-
bahnentwässerung und -beleuchtung 
erneuert. Zudem werden vier Bushal-

testellen an den neuesten Stand der 
Technik angepasst. Die neuen Bushal-
testellen erhalten alle ein Buswarte-
häuschen, um so den Umstieg auf den 
RegioBus noch attraktiver gestalten 
zu können. Der 660 Meter lange Ab-
schnitt von der Kreuzung in Muttendorf 
bis zum Oberfeldweg, wird sich künftig 
aus sechs Meter Fahrbahn, zwei Me-
ter Gehsteig und in Summe einen Me-
ter Bankett zusammensetzen.

Nach den ersten 660 Metern der 
Landestraße werden dann noch 
weitere knapp 1,6 Kilometer um-
gesetzt.
Nach dem Spatenstich in Muttendorf 
im Herbst letzten Jahres, wurde nun mit 
den Bauarbeiten zur Generalsanierung 
der L 374 begonnen. Teil eins erstreckt 
sich über exakt 660 Meter, beginnend 
bei der Kreuzung Muttendorf bis zum 
Oberfeldweg. Bis voraussichtlich Ende 
Juli werden knapp zwei Millionen Euro 
investiert. Die Generalsanierung von 
weiteren knapp 1,6 Kilometern, die 
beginnend vom Oberfeldweg bis zum 
Sportplatz nach Lannach führt, wird im 
Frühjahr ausgeschrieben. Läuft alles 
nach Plan kann im Juli, pünktlich zum 
Ferienbeginn mit den Arbeiten begon-
nen werden.

INFORMATION ZUR VERKEHRSFÜHRUNG
VERKEHRSFÜHRUNG MIT EINBAHNREGELUNG!
Während der Bautätigkeiten wir die Verkehrsführung mit einer Einbahnregelung erfolgen. Die Muttendor-
fer Landesstraße ist in diesem Zeitraum nur in Fahrtrichtung Lannach befahrbar. Gleiches gilt auch für den 
zweiten Abschnitt der Sanierung, welcher ab Juli in Angriff genommen wird. Der Linienbusverkehr, findet 
während der Bautätigkeiten, wie gewohnt statt.
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FREIWILLIGE ÜBERPRÜFUNG 
DER TRINKWASSERQUALITÄT 
FÜR HAUSBRUNNENBESITZER/INNEN

A
N

ZE
IG

E

Die Gemeinde Dobl-Zwaring bietet in 
Zusammenarbeit mit dem Wundschu-
her Wolfgang Mascher, Gutachter für 
Trinkwasserhygiene und zertifizierter 
Wassermeister, eine Überprüfung von 
privaten Trinkwasserbrunnen an.
Der bauliche Zustand dieser Brunnen 
und die Wasserqualität liegen in der 
Selbstverantwortung der Besitzer/in-
nen. Um die Qualität dieser Einzelwas-
serversorgungsanlagen zu erhalten 
bzw. zu verbessern, werden durch die-
ses Projekt Wasseruntersuchungen 
und Beratung für die Hausbrunnen-
besitzer/innen in der Gemeinde Dobl-
Zwaring organisiert.

HAUSBRUNNENCHECK:
•	 Informationsmaterial für die Teilneh-

mer/innen
•	 Ortsaugenschein des baulich-hygie-

nischen Zustandes inkl. Empfehlun-
gen für Verbesserungsmaßnahmen

•	 Messung des Wasserstandes im 
Brunnen

•	 Qualifizierte Probenahme und Mes-
sungen vor Ort

•	 Chemische und bakteriologische 
Laboranalyse

•	 Ergebnisse als Prüfbericht mit An-
merkung bzgl. Trinkwassereignung 

•	 Abschlussveranstaltung für die 
Teilnehmer:innen (Kurzvortrag 
„Trinkwasserhygiene“ und Be-
fundauskunft/Beratung in Einzel-
gesprächen)

TERMIN: 13. – 16. MAI 2024
Die Teilnehmer/innen erhalten ca. 1 
Woche davor ihren genauen Termin 
(Tag und Uhrzeit).

KOSTEN UND ANMELDUNG: 
Die Durchführung der Hausbrunnen-
aktion wird von der Gemeinde Dobl-
Zwaring und vom Land Steiermark ge-
fördert. Für die Brunnenbesitzer/innen 
verbleibt ein Selbstkostenbeitrag von 
60 €. 
Die Anmeldung erfolgt persönlich im 
Gemeindeamt mittels Bezahlung der 
Kosten.

TEILNAHMEBERECHTIGUNG:
Dieses Landesprojekt fördert die Un-
tersuchung von privaten Hausbrunnen, 
welche keiner gesetzlichen Untersu-
chungspflicht unterliegen. Die Teilnah-
me ist freiwillig und unterliegt nicht 
dem Lebensmittelsicherheits- und Ver-
braucherschutzgesetz. Der Befund ist 
kein Gutachten gem. LMSVG und so-
mit als Erfüllung einer gesetzlichen Un-
tersuchungspflicht (z.B. für Wasserge-
nossenschaften, Gastronomiebetriebe, 
etc.) nicht geeignet.

Die Ergebnisse gehen direkt an die 
Teilnehmer/innen und nicht an die Ge-
meinde.

Bild: Mag. Wolfgang Mascher
(Seit 15 Jahren Überprüfer von Trink-
wasserversorgungsanlagen als Ins-
pektor und Gutachter für Trinkwas-
serhygiene gem. §73 LMSVG)

Fasanweg 5, 8142 Wundschuh 
0664/99388869 
office@wasserhygiene-mascher.at
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SCHIVERGNÜGEN AUF DER RIESNERALM

KINDER-
WEIHNACHTSKINO

JAHRESAUSKLANG

Bei besten Pisten- und Schneeverhältnissen und tief winterlicher Naturlandschaft konnte der diesjährige Schitag auf 
der Riesneralm mit mehr als 100 Teilnehmerinnen und Teilnehmern aus unserer Marktgemeinde am 23. Februar 2024 
abgehalten werden.  Das Busunternehmen Orbis brachte uns sicher und unfallfrei auf die Riesneralm und wieder retour. 
Somit stand einem sportlichen Schitag nichts im Wege. Gut gelaunt konnte am späteren Nachmittag die Heimreise von 
diesem erlebnisreichen Schi- und Schneevergnügen angetreten werden. Wir freuen uns schon auf den nächsten Schi-
tag im Jahr 2025.

Am Silvestertag lud Bürgermeisterin Waltraud Walch und die GemeinderätInnen zum gemeinsamen Jahresausgleich in das 
Brunnenstüberl, das Café Mocca-In, zum Gasthaus Grohschädl, zur Pizzeria Slobo, und zum Gasthaus Bachwirt-Schreiner 
ein. Gemeinsam wurde auf das vergangene Jahr zurückgeblickt und auf das kommende Jahr angestoßen.

Eine schöne Einstimmung auf das nahende Weihnachts-
fest war das Kinder-Weihnachtskino für unsere kleinen 
GemeindebürgerInnen. Zahlreiche Kinder aus unserer 
Gemeinde nahmen im Sitzungssaal des Marktgemeinde-
amtes Platz, um bei Popcorn und Getränken einen ange-
nehmen Kinonachmittag zu erleben. Gezeigt wurde der 
Film Pettersson und Findus – Das schönste Weihnach-
ten überhaupt.

Gemütliches Beisammensein in der Pizzeria Slobo in 
Weinzettlberg

Bgm. Waltraud Walch begrüßte unsere kleinen Gemeinde-
bürgerInnen zum Weihnachtskino

Geselliges Beisammensein im Brunnenstüberl in Dieters-
dorf mit Bgm. Waltraud Walch, Vize Bgm. Ernst Gödl, den 
Betreibern Armond und Martina Siati und Gertrude Wade.
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MELDEPFLICHT BEI AUSTAUSCH 
DER HEIZUNGSANLAGE

GENEHMIGUNG ZUR ERRICHTUNG EINER

Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß den Bestimmun-
gen des Steiermärkischen Baugesetzes der Austausch einer 
bestehenden Feuerungsanlage durch eine Feuerungsanla-
ge für feste oder flüssige Brennstoffe mit einer Nennheiz-
leistung von nicht mehr als 400 kW als meldepflichtige 
Vorhaben gewertet werden. Diese Vorhaben sind der Bau-
behörde vor Umsetzung zu melden.
Wenn damit keine baulichen Änderungen oder Nutzungs-
änderungen verbunden sind, sofern der Nachweis über das 
ordnungsgemäße Inverkehrbringen im Sinn des Steiermär-
kischen Heizungs- und Klimaanlagengesetzes 2021 vorliegt. 
Diese wird in der Regel durch den ausführenden Installateur 
ausgestellt. Ohne erfolgte Meldung eines Heizungstausches, 
erfolgt keine Auszahlung von Förderungen!

Die Errichtung einer Wärmepumpe oder einer Klimaanlage ist gemäß den Be-
stimmungen des Steiermärkischen Baugesetzes bewilligungspflichtig.
Für diese Vorhaben ist bei der Baubehörde vor deren Umsetzung eine Geneh-
migung einzuholen. Zum Erhalt der Förderung von Wärmepumpen „Raus aus 
Öl“ des Landes Steiermark ist ein rechtskräftiger Bescheid notwendig! Dem-
entsprechend ist vor Ansuchen der Förderung die Genehmigung einzuholen. Im 
Bauamt der Marktgemeinde erhalten sie alle weiterführenden Informationen zur 
Einreichung ihres Vorhabens.

MELDEPFLICHT VON PV-ANLAGEN UND 
BATTERIEANLAGEN
Es wird darauf hingewiesen, dass ge-
mäß den Bestimmungen des Stei-
ermärkischen Baugesetzes Pho-

tovoltaikanlagen bis 400 m² und 
Batterieanlagen bis 20 kWh als melde-
pflichtige Vorhaben gewertet werden. 

Diese Vorhaben sind der Baubehörde 
vor Umsetzung zu melden. Für die Mel-
dung reicht die Eingabe eines Formu-
lars, welches Sie im Bauamt der Markt-
gemeinde Dobl-Zwaring erhalten. Für 
PV-Anlagen ist zusätzlich die Über-
mittlung eines Lageplans mit Darstel-
lung der Situierung der geplanten An-
lage einzureichen. Der Lageplan kann 
beim Bauamt der Marktgemeinde  
Dobl-Zwaring angefordert werden. 

Ohne erfolgte Meldung einer PV-
Anlage oder Batterieanlage erfolgt 
keine Auszahlung von Förderun-
gen!

WÄRMEPUMPE UND KLIMA­
ANLAGE
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AUSFLUG NACH GRAZ

Unsere Gemeinde bietet zahlreiche 
Angebote und Förderungen für den 
öffentlichen Verkehr. Dieses Angebot 
wurde mit den neuen Buslinien seit 
Sommer 2023 umfassend erweitert. 
Der öffentliche Verkehr lebt von der 
aktiven Nutzung der Bürgerinnen und 
Bürger. Um das Angebot und die Mög-
lichkeiten besser kennenzulernen, la-
den wir zu diesem gemeinsamen Öffi-
Ausflug.

FREITAG, 5. APRIL 2024

13.00 Uhr: Treffpunkt beim 
Gemeindeamt in Dobl 
13.12 Uhr: Abfahrt in Dobl Ort 
mit dem Regio Bus 714
13.40: Abfahrt beim Bahnhof 
Lieboch nach Graz
14.00 Uhr: Ankunft am Grazer Hbf

GEMEINSAMES PROGRAMM 
ODER ZEIT ZUR FREIEN 
VERFÜGUNG:
•	 Erklärung der Ticketautomaten und 

des Ticketsystems durch eine/n 
ÖBB MitarbeiterIn

•	 Besuch des Schlossbergs 
•	 Würstel am Hauptplatz
17.00 Uhr: Abmarsch am Hauptplatz 
zur ÖGK (Gehzeit 10 min)
17.27 Uhr: Abfahrt mit dem Bus 691 
nach Dobl Ort (fährt ohne Umstieg über 
Zwaring)
18.19 Uhr: Ankunft in Dobl

KOSTEN
Die Kosten für die Tickets werden von 
der Gemeinde übernommen.
Anmeldung bis 03.04.2024 im  
Gemeindeamt unter der Telefonnum-
mer 03136/52111 (begrenzte Teilneh-
meranzahl).

Bitte bei der Anmeldung bekannt ge-
ben, falls ein Ticket vorhanden ist. Die 
Tickets werden im Vorhinein gemein-
sam besorgt.

ZUM KENNENLERNEN DER ÖFFENTLICHEN 
VERKEHRSMITTEL

LEIHEN SIE SICH DAS KLIMATICKET AUS!
IN UNSERER MARKTGEMEINDE MÖGLICH –

Das neue KlimaTicket Steiermark bie-
tet wirklich allen etwas – Die Nutzung 
beinahe aller öffentlichen Verkehrs-
mittel in der Steiermark mit einem 
einzigen Ticket. Ein wertvoller Bei-
trag für das Klima unseres Planeten.

Die Reservierung des Tickets erfolgt 
einfach telefonisch unter 03136/52111 

im Bürgerservice des Marktgemeinde-
amtes.
Die Abholung des Tickets ist entweder 
im Gemeindeamt in Dobl oder im Kin-
dergarten in Zwaring möglich.
Bei der Abholung ist der Betrag von  
€ 1,00 zu bezahlen.
Das Ticket kann tageweise ausgeliehen 
werden.

Ausleihberechtigt sind alle in der Markt-
gemeinde Dobl-Zwaring mit Haupt-
wohnsitz gemeldeten Bürger:innen. 

Bei Verlust ist der jeweils gültige Zeit-
wert der Klimatickets zu ersetzen. 
Sollte die Karte z.B. nach 6 Monaten 
ab Neukauf verloren werden, sind 50% 
des Neupreises zu ersetzen.

B
ildquelle: w

w
w

.klim
aticket.at
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Weitere Infos unter:
www.ich-tus.at

Ich tu‘s Energieberatung  
Serviceline

0316/877-3955

En
ergieberatung

Vor-O
rt- 

Gebäudecheck

Umse
tzu

ngsb
onus

Beratung gegen 

En
ergiearm

ut

für unsere 
Zukunft

Ich tu's

Ihre Energie-
beratung 2023 
vom Land  
Steiermark 
gefördert!

€ 0,-

€ 50,-*

Ihre Kosten: 
(für Beratung per  

Telefon oder in der  
Energie beratungsstelle)

Ihre Kosten: 
(für eine Vor-Ort-Beratung )

Für die Energieberatung per Telefon 
oder in der Energieberatungsstelle 
fallen keine Kosten an. Die Vor-Ort- 
Beratung im Wert von € 215,- wird vom 
Land Steiermark mit € 165,- gefördert. 
Somit fällt ein Selbstbehalt von € 50,-  
für KundInnen an.

Ihr/e Ich tu‘s-BeraterIn berät 
Sie telefonisch, bei einem 
Termin in der Energie- 
beratungsstelle oder bei 
Ihnen zu Hause individuell 
über Energiespar- 
potenziale in Ihrem 
Haushalt, Energiekosten- 
reduktion, erneuerbare 
Energie und Klimaschutz.

* Bei Vor-Ort-Beratungen gibt es einen 
Selbstbehalt von € 50. Dieser wird rück-
erstattet, wenn sie innerhalb von 
12 Monaten eine anrechenbare Maß- 
nahme umsetzen: Siehe Umsetzungsbonus

Ihr/e Ich tu‘s-BeraterIn 
macht vor Ort eine Be-
standsaufnahme Ihres 
Gebäudes, erstellt ein 
individuelles Sanierungs-
konzept für Gebäude 
und Heizung und berät 
Sie individuell zu Umset-
zung und Förderung.

Ihre Kosten: 
(Vor-Ort-Gebäude- 
check für Ein- oder  

Zweifamilienhäuser)

Vor-Ort-Gebäudecheck für Ein-  
oder Zweifamilienhäuser im Wert von 
€ 530,-. Das Land Steiermark fördert 
diese Beratung mit € 330,-. 

€ 200,-*
* Bei Ein- und Zweifamilienhäusern gibt es 
einen Selbstbehalt von € 200. Dieser wird 
rückerstattet, wenn sie innerhalb von 12 
Monaten eine anrechenbare Maß- 
nahme umsetzen: Siehe Umsetzungsbonus

€ 0,-
Ihre Kosten:

Nutzen Sie ein umfassendes 
Beratungsgespräch vor Ort 
und erfahren Sie alles zum 
Thema Energieeffizienz und 
Einsparungspotenziale in 
Ihrem Haushalt. Zusätzlich 
erhalten Sie ein kostenloses 
Energiesparpaket. Gilt für 
Haushalte mit geringem 
Einkommen.

Vor-Ort-Beratung im Wert von € 220,- 
inklusive kostenloser Goodiebox

Holen Sie 

sich Ihren 

Umsetzungs- 

bonus!

Sie erhalten Ihren Selbstbehalt 
zurück, wenn Sie innerhalb von 12 
Monaten nach erfolgter Beratung 
eine der folgenden Maßnahmen 
umsetzen:
•  Einbau von min. einer hocheffizienten 

Umwälzpumpe - ausgenommen sind 
Pumpen, die im Zuge eines aus dem 
Steirischen Umweltlandesfonds geförder-
ten Heizungstausches eingebaut oder 
getauscht werden

•  Durchführung eines hydraulischen Ab-
gleichs

•  Tausch von alten, fachgerecht  
entsorgten E-Geräten der Klassen Kühl- 
oder Gefrier- und Gefrierkombigeräte 
und Waschmaschinen auf min. C Geräte 
sowie E-Herde und Backofen auf neue 
min. A++ Geräte

•  Einbau von autom. Thermostatventilen

•  Vorlage von zwei aufeinanderfolgenden 
Stromjahresrechnungen. Die Beratung 
(Datum Förderungsantrags) muss im 
Abrechnungszeitraum der zweiten Strom-
jahresrechnung datiert sein, wobei die 
zweite Stromjahresrechnung zur ersten 
Stromjahresrechnung eine Einsparung 
des Energieverbrauchs von mindestens 
15%, gemessen in kWh, ausweisen muss

Weitere Infos unter:
www.ich-tus.at
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•  Tausch von alten, fachgerecht  
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oder Gefrier- und Gefrierkombigeräte 
und Waschmaschinen auf min. C Geräte 
sowie E-Herde und Backofen auf neue 
min. A++ Geräte
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des Energieverbrauchs von mindestens 
15%, gemessen in kWh, ausweisen muss

KOSTENLOSE ENERGIE- UND FÖRDERBE­
RATUNG IM MARKTGEMEINDEAMT

•	 Effiziente Heizsysteme und Warmwasserbereitung 
•	 Nutzung erneuerbarer Energien (z.B. PV und Solarthermie)
•	 Energiesparpotenziale – Reduktion von Heiz- und Stromkosten
•	 Thermische Sanierung
•	 Energieausweis
•	 Landes- und Bundesförderungen

Bei Bedarf kann auch ein Energieberatungsprotokoll ausge-
stellt werden, welches für die Inanspruchnahme bestimmter 
Förderungen notwendig ist. Zusätzlich sind Beratungen vor 
Ort (Vor-Ort-Gebäudecheck) möglich. 

Die Beratung findet von 16.00 bis 17.30 Uhr im Marktgemeinde-
amt Dobl-Zwaring statt.

„Ich tu‘s“ Energieberatung Serviceline: 0316/877-3955
Weitere Infos unter: www.ich-tus.at

EIN ENERGIEBERATER VOM LAND STEIERMARK BERÄT SIE ZU 
FOLGENDEN THEMEN: 

AKTION WILDBLUMEN

MARKTGEMEINDE DOBL-ZWARING 
VERLOST ZWEI STEIERMARK-CARDS

ALLE REDEN VOM KLIMA- UND ARTENSCHUTZ – UNSERE 
GEMEINDE LEISTET DAZU EINEN WEITEREN BEITRAG

Mit Hilfe unserer Bevölkerung können 
wir die Lebensqualität und die vielfälti-
ge Landschaft unserer Gemeinde er-
halten. 
Die vorgezogenen Wildblumen wer-
den heuer an interessierte BürgerIn-
nen verteilt. 
Das Kontingent umfasst 250 Stück hei-
mische Wildblumen, die zu jeder „bun-
ten Wiese wie früher“ einfach dazuge-

hören. Zusätzlich unterstützen wir mit 
regional zertifiziertem Saatgut.

Die Ausgabe der Setzlinge erfolgt 
im Bürgerservice des Marktge-
meindeamtes zu den Parteienver-
kehrszeiten. Für weiterführende In-
formationen zur Wildblumenaktion 
stehen Ihnen die MitarbeiterInnen 
des Marktgemeindeamtes für Rück-

fragen gerne unter 03136/521 11 zur 
Verfügung.

Wir freuen uns natürlich sehr über 
Fotos vom Anpflanzen der Wildblu-
men und werden diese, natürlich 
Ihre Zustimmung vorausgesetzt, auf 
unserer Homepage oder Gemeinde-
zeitung veröffentlichen.    

Anmeldungen und Terminvereinbarung vorab im  
Bauamt der Marktgemeinde.

Nächster Termin am: DONNERSTAG, 16.05.

Gewinne eine von zwei Steiermark-Cards für Erwachsene!
Senden Sie eine Mail mit dem Betreff "Steiermark-Card-Gewinnspiel" 
bis 30.04.2024 an gde@dobl-zwaring.gv.at.

WWW. STEIERMARK-CARD.NET
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AUSZUG AUS DER BRAUCHTUMSFEUERVERORDNUNG:

 �Osterfeuer am Karsamstag (30. März 2024); das Ent-
zünden des Feuers ist im Zeitraum von 15.00 Uhr des 
Karsamstags bis 3.00 Uhr früh am Ostersonntag zu-
lässig. 

 �Sonnwendfeuer (21. Juni 2024), da der 21. Juni 2024 
auf einen Freitag fällt, ist das Entzünden eines Brauch-
tumsfeuers anlässlich der Sonnenwende auch am 
nächsten, auf den 21. Juni nachfolgenden Samstag 
(22. Juni 2024) zulässig.

 �Feuer im Rahmen regionaler Bräuche, die das Abhei-
zen eines Feuers beinhalten, wenn sie auf eine langjähri-
ge, gelebte Tradition mit eindeutigem Brauchtumshinter-
grund verweisen können (diese Feuer sind bei der 
Bezirkshauptmannschaft Graz-Umgebung anzuzeigen!) 

Bei hoher Ozonbelastung sind zusätzliche Verbo-
te möglich. Ein Ausweichen auf den sog. „Klein
ostersonntag“ ist nicht zulässig!

Es darf nur trockenes Holz (Baum- und Strauchschnitt) 
ohne Rauch- und Geruchsentwicklung punktuell (d.h. im 
unmittelbaren Anfallsbereich der Materialien) verbrannt 
werden (nur unter diesen Voraussetzungen handelt es 
sich nicht um Abfall). 
Ein "Zusammensammeln" von Strauch- und Baumschnitt zu 
sehr großen Feuern ist nicht zulässig!
In jedem Fall sollten Sie bereits länger gelagertes Mate-
rial umlagern, um Kleintieren (z.B. Igel, Mäuse, Vögel) ein 
Überleben zu ermöglichen!

Die bei den Brauchtumsfeuern anfallenden Aschen sind 
entsprechend den abfallrechtlichen Bestimmungen zu 
verwerten bzw. zu entsorgen. Bei einer stofflichen Ver-
wertung der Aschen sind die Vorgaben der Richtlinie für den 
sachgerechten Einsatz von Pflanzenaschen zur Verwertung 
auf land- und forstwirtschaftlich genutzten Flächen (BM-
LFUW, Jänner 2011) einzuhalten.

Das Verbrennen von nicht geeigneten Materialien und 
das Verbrennen außerhalb der vorgesehenen Brauchtums-
tage (Karsamstag, 21. Juni - Sonnwendfeier) wird nach den 
Bestimmungen des Bundesluftreinhaltegesetz von der 
Bezirksverwaltungsbehörde mit einer Geldstrafe bis zu  
€ 3.630,00 bestraft!

Materialien pflanzlicher Herkunft sind im unmittelbaren 
Bereich des Haushaltes oder der Betriebsstätte zu verwer-
ten (Einzel- oder Gemeinschaftskompostierung) oder der 
Sammlung biogener Abfälle (Biotonne, Altstoffsammel-
zentrum, Grünschnittsammelstelle, Häckseldienst, usw.) 
zuzuführen.

Nutzen Sie diese 
Möglichkeiten und 
verzichten Sie auf 
das Abbrennen im 
Freien! 
Damit vermeiden 
Sie auch, dass 
Kleintiere qualvoll 
im Feuer verenden!

BRAUCHTUMSFEUER 2024 
ZULÄSSIGKEIT VON BRAUCHTUMSFEUERN
Ostern steht bevor und damit verbunden die Frage, ob Brauchtumsfeuer heuer wieder abgebrannt werden 
dürfen oder nicht.
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WICHTIG!

Etwaige Änderungen der Verordnung  
können noch knapp vor Ostern in Kraft  
treten. Informationen diesbezüglich erhal-
ten Sie umgehend über die Onlinemedien 
der Marktgemeinde sowie in einer eigenen 
Aussendung!

Quelle: Abteilung 14 Land Steiermark Wasserwirtschaft, Ressourcen und Nachhaltigkeit, Stand 9. März 2023
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GRÜNSCHNITT GUTSCHEIN 

GRUNDSTÜCKSPFLEGE 
Zu Beginn der Vegetationsperiode dürfen wir wieder alle 
Grundstückseigentümer ersuchen, Bäume, Sträucher, He-
cken und dergleichen bis zur jeweiligen Grundgrenze zu-
rückzuschneiden. 

Bäume und Sträucher, welche die Verkehrssicherheit, ins-
besondere die freie Sicht über den Straßenverlauf oder 
auf die Verkehrszeichen beeinträchtigen, ersuchen wir zu 
entfernen bzw. so zu schneiden, dass sie keine Sichtbe-
hinderung darstellen. 

Für die Übernahme von Strauch- und Baumschnitt bei der 
Familie Pongratz in Dobl-Dorf wird einmal pro Jahr ein 
Gutschein im Wert von € 10,00 an jeden Haushalt aus-
gegeben. 

Mit diesem Gutschein kann Strauch- und Baumschnitt 
aus Dobl-Zwaring im Volumen eines Autoanhängers  
(ca. 3-4  m3) bei der Familie Pongratz in Dobl-Dorf 23  
angeliefert werden. 

Landwirtschaftliche Kompostierung Pongratz
Dobl-Dorf 23b, 8143 Dobl-Zwaring
Tel.: 0650/26 00 276
Übernahme: Nach vorheriger telefonischer  
Terminvereinbarung
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REISEPASS RECHTZEITIG 
BEANTRAGEN! 
Es wird empfohlen rechtzeitig zu prüfen, ob Ihr Rei-
sepass noch gültig ist. Die Beantragung ist bei jeder 
österreichischen Passbehörde (Magistrat und Bezirks-
hauptmannschaft) unabhängig vom Wohnsitz möglich.

Eine Beantragung über die Gemeinde ist ein freiwilliges 
Zusatzservice und ausschließlich für all jene mit Haupt-
wohnsitz in Dobl-Zwaring möglich. Die Zustellung des Rei-
sepasses erfolgt von der Behörde mittels RsB und dauert 
ca. 1 ½ bis 2 Wochen ab Antragstellung. 

Notwendig sind ein EU-Passfoto (nicht älter als sechs 
Monate), der derzeitige Reisepass sowie bei etwaigen Än-
derungen (wie z.B. Heirat) ist die entsprechende Urkunde 

vorzulegen. Voraussetzung für 
die Ausstellung eines Passes 
ist die österreichische Staats-
bürgerschaft.

Für nähere Informationen steht Ihnen das Bürger-
service der Marktgemeinde Dobl-Zwaring gerne te-
lefonisch zur Verfügung: 03136/521 11-0. 
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EINTAUSCHAKTION
AL-KO T22-103HD €2.900,– statt €3.999,–
Weitere Geräte mit TOP-PREIS-LEISTUNG auf Lager.
Tel.: 03136/53206  E-Mail: office@trost-zwaring.at
www.trost-zwaring.at  

STRASSEN- UND WEGEBENÜTZUNG 

INFO FÜR HUNDEBESITZER

Aufgrund der bevorstehenden Arbeiten wird bezüglich der 
Benützung der Feldwege auf den § 25 Absatz 8 des Landes-
Straßenverwaltungsgesetzes (gilt auch für Gemeindestraßen 
und -wege) hingewiesen:  
Die an der Straße liegenden Äcker dürfen in einer Entfernung 
von 4 Metern von der Straßengrenze nur gleichlaufend mit der 

Straße gepflügt und geeggt werden. Muss infolge der örtli-
chen Verhältnisse im Winkel zur Straße gepflügt werden, so ist 
dafür zu sorgen, dass zwischen der Straßengrenze und dem 
Bruchfeld ein zum Wenden des Gespannes und des Pfluges 
genügender Raum freigehalten wird.  

HUNDE AN DIE LEINE!
Es sind nicht immer nur Jäger, die sich über freilau-
fende Hunde beschweren. Mittlerweile gibt es auch 
Beschwerden von Spaziergängern und Jogger, die 
sich durch freilaufende Hunde belästigt fühlen. 

Wir möchten Sie daher darauf aufmerksam machen, dass 
es in der Steiermark ein Landes-Sicherheitsgesetz gibt, 
welches das Halten von Tieren regelt. In diesem Gesetz 
wird geregelt, dass Hunde grundsätzlich an der Leine zu 
führen sind, damit eine jederzeitige Beherrschung des 
Hundes gewährleistet wird. 

Die Marktgemeinde Dobl-Zwaring appelliert an alle Hun-
dehalter ihre Vierbeiner beim Spazierengehen an die Leine 
zu nehmen, und dafür zu sorgen, dass Hunde nicht unbe-
aufsichtigt und alleine angetroffen werden können. 

Sie verhindern Stress und Leid bei den Wildtieren und 
ängstliche Situationen anderer Naturnutzer. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis!

HUNDESACKERLN VERWENDEN!
Immer wieder berichten BürgerInnen von Hundekot 
auf Gehsteigen, in Parks, auf Spiel- und Grünflächen 
oder sonstigen Plätzen in unserer Gemeinde. 
Die Marktgemeinde Dobl-Zwaring möchte alle Hunde
besitzer:innen darauf hinweisen, dass der Hundekot nicht 
liegen gelassen werden darf, sondern entsorgt werden 
muss – was mit den Hundesackerln kein Problem sein sollte. 
Ebenfalls darf das verwendete Hundesackerl nicht achtlos 
weggeworfen werden, sondern gehört in den Abfallbehäl-
ter bzw. in die Restmülltonne. 

Hundesackerl erhalten Sie GRATIS während der 
Parteienöffnungszeiten im Marktgemeindeamt. 

GRATIS
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Weitere Informationen  
finden Sie 

auf unserer Homepage unter 
www.awv-graz-umgebung.at 

Gerne beantworten wir Ihre Fragen  
auch telefonisch!  

Sie erreichen uns unter der Nummer  
0316 680040. 

 
Die Abfallberaterinnen  

des Abfallwirtschaftsverbandes  
Graz-Umgebung 

Irene Freiberger, AWV GU 2024 

Abfallvermeidung 

Der beste Abfall ist der, der gar nicht entsteht. 

 Repair Café 
 

Repair Cafés haben das Ziel, Dinge 
länger nutzbar zu machen, um teu-
re Neuanschaffungen zu vermeiden, 
was wiederum Abfall reduziert.  

Man hat die Möglichkeit, defekte 
Sachen wie Geräte und Textilien 
zum Repair Café Termin mitzubrin-
gen. Gemeinsam mit ehrenamtli-
chen Helfer:innen wird versucht, 
die Geräte oder Textilien zu reparie-
ren. Denn sehr oft liegt nur ein klei-
nes Problem vor, das rasch beho-
ben werden kann.  
Die nächsten Repair Café Termine 
findet man hier: www.repaircafe-
graz.at/veranstaltungen-alle/ 
 
 

 
QR Code scannen 
für die nächsten 
Termine 

Tipp: 2nd Hand geht auch Online 
 

Zum Beispiel auf widado.com.  
Hier bekommt man trendige 2nd 
Hand Produkte von sozialwirt-
schaftlichen Betrieben und karitati-
ven Organisationen aus ganz Öster-
reich.  
Der Hauptanteil der Erlöse von 
WIDADO fließt in die Finanzierung 
der Beschäftigung und Qualifizie-
rung von am Arbeitsmarkt benach-
teiligten Menschen in den sozial-
wirtschaftlichen Betrieben.  

Abfallhierarchie  
Weniger Abfall schont die Umwelt, schützt Men-
schen und spart Geld und Ressourcen. Darum 
werden in der EU-Abfallrahmenrichtlinie Abfall-
vermeidung sowie Wieder- oder Weiterverwen-
dung in der fünfstufigen Abfallhierarchie an 
oberster Stelle genannt.  

Was bringt Abfallvermeidung? 
Um Energie möglichst effizient einzusetzen, ist 
es ökologisch sinnvoll, Produkte so lange wie möglich zu nutzen, zu reparieren und 
wiederzuverwenden. Denn wenn ein Produkt dem Recycling zugeführt wird, geht 
die gesamte Energie, die für die Herstellung aufgewandt wurde, verloren. Gleichzei-
tig muss Energie zugeführt werden, um wieder Rohstoffe zu erhalten, die dann er-
neut zu Produkten weiterverarbeitet werden. Außerdem sind Recyclingprozesse 
meist mit Material- und Qualitätsverlust verbunden. Am größten ist dieser Effekt 
bei Kunststoffen und Materialverbunden. All dies wird durch die Zeitverzögerung 
stark reduziert, wenn ein Produkt länger genutzt statt entsorgt wird.  

Wie kann man Abfälle vermeiden? Die Klassiker: 
Vorm Kauf fragen: „Brauche ich das wirklich?“, Wer-
bung abbestellen, Getränke und Milchprodukte in 
Mehrwegflaschen und -gläsern kaufen, die Bibliothek 
besuchen, am Bauernmarkt mit Korb und wiederver-
wendbarem Sackerl einkaufen (so kaufen Sie gleich-
zeitig regional und saisonal), 2nd Hand kaufen, Geräte 
reparieren lassen und Reparaturbonus einlösen 
(Reparaturbetriebe dafür finden auf reparaturführer.at). 

Neue Wege entstehen, indem wir sie gehen - probieren Sie was aus!  

Erhältlich in vielen Drogeriemärkten: 

 Dusch- und Shampooseifen statt Gels und Shampoos in Plastikflaschen  

 Rasierseife statt Rasiergel in der Spraydose 

 Waschbare Abschminkpads statt Einweg-Wattepads  

Weitere Möglichkeiten zur Abfallvermeidung: 

 Bienenwachstücher oder Jausenboxen statt Alu- oder Frischhaltefolie 

 Wiederverwendbares Backpapier oder Silikonauflagen statt „normales Backpa-
pier“ (erhältlich in größeren Supermärkten, Möbelhäusern und Geschirrgeschäften) 

 Spülbürste mit tauschbarem Kopf verwenden statt ganze Bürste wegwerfen 
(erhältlich z.B. bei Interspar) 

 „Leere“ Kunststofftuben aufschneiden und enthaltenen Restinhalt verbrauchen  
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ALTSTOFFSAMMELZENTRUM
UNTERES KAINACHTAL
Seit Jänner 2022 können Sie als 
Bürger*in der Gemeinden Dobl-Zwa-
ring, Lannach, Lieboch und St. Josef 
(Weststeiermark) Ihre Alt- und Prob-
lemstoffe zum Teil kostenlos im neuen 
Altstoffsammelzentrum am Sauberma-
cher-Standort Lannach abgeben.
Die vier Gemeinden bündeln gemein-
sam mit Recyclingprofi Saubermacher 
ihre Kräfte und sorgen so für nachhal-
tige Ressourcenschonung, höhere Effi-
zienz und besseren Kundenservice. Sie 

profitieren von einer großen, hochqua-
litativen Dienstleistungspalette sowie 
geschultem Fachpersonal uvm.

IHRE SERVICES:
•	 Erweiterte Öffnungszeiten
•	 Rund 80 verschiedene Abfallarten
•	 Verwiegung direkt bei den Behält-

nissen
•	 Digitale Bürgerkarte über die Da-

heim App
•	 Optimiertes Verkehrsleitsystem

WIR ÜBERNEHMEN
IHRE ABFÄLLE

Selbstanlieferung
Bitte benutzen Sie den beschilderten 
Weg und bringen Sie Ihre Abfälle direkt 
zur richtigen Sammelstelle. Die Identi-
fikation erfolgt durch die digitale ASZ-
Karte oder unsere Mitarbeiter*innen und 
durch Bekanntgabe von Name, Adresse 
und Vorlage eines gültigen Ausweises.

Künstliche Mineralfasern
Glas- und Steinwolle können bei un-
sachgemäßer Handhabung Ihre Ge-
sundheit und die unserer Mitarbeiter*

DAHEIM APP EINRICHTEN
•	 Daheim App downloaden und
•	 öffnen
•	 Im Menü unter Anmeldung 

einen Account erstellen
•	 Im Menü „ASZ Zugang“ wäh-

len
•	 Registrieren: Für die digitale 

ASZ Karte ein neues Konto 
anlegen, das Ihre Gemeinde 
freigibt

•	 E-Mail vom Absender  
noreply@daheim-app.at be-
stätigen

•	 Erhalt der E-Mail über die 
Freischaltung durch Ihre Ge-
meinde

•	 Ab jetzt können Sie anliefern

ABLAUF IM ASZ
•	 Persönlichen QR-Code aus 

der App am Schranken scan-
nen, um in das ASZ einzufah-
ren. Den Anweisungen der 
App folgen.

•	 Kostenfreie Fraktionen an der 
richtigen Stelle abladen

•	 Bei kostenpflichtigen Abfällen 
QR-Code am Terminal der 
richtigen Waage scannen, ab-
laden und nochmals scannen

•	 Weitere Anweisungen, z. B. 
wenn etwas zu bezahlen ist, 
erhalten Sie über die App 
Bürger:innen ohne Daheim 
App bekommen bei Einfahrt 
einen ausgedruckten QR-
Code.

AppstoreGoogle Play

HIER GEHT'S ZUR 
DAHEIM APP:

Bild: Freepik.com

Hergestellt von: 
Franz Paier
8342 Gnas
Tel. 03151/20 89
 

kühl und trocken lagern
schmeckt am besten bis: 

____________

 
250 g

ANLIEFERN MIT DER 
DIGITALEN ASZ KARTE
Die digitale ASZ Karte ermöglicht die 
Identifikation als Gemeindebürger*in 
über die Daheim App am Handy, ohne 
dass eine persönliche Anmeldung beim 
Waagemitarbeiter erfolgen muss. Zu-
sätzlich können Sie Ihre bisher angelie-
ferten Abfallmengen einsehen und die 
Abfallentsorgung per App abwickeln.
Das spart Zeit und schafft Transparenz 
auf Knopfdruck.

Sie haben kein Smartphone oder 
möchten die digitale ASZ Karte 
nicht nutzen?
Damit Sie Ihre Abfälle im ASZ den-
noch kostenlos entsorgen kön-
nen, kontaktieren Sie bitte unsere 

Mitarbeiter*innen vor Ort. Selbstver-
ständlich ist eine Identifikation mit 
Name, Adresse und gültigem Aus-
weis weiter möglich.

Umweltschutz mit der Daheim App
Neben der digitalen ASZ Karte finden 
Sie in der Daheim App noch viele An-
regungen, die Sie beim Umweltschutz 
unterstützen, zum Beispiel Trenninfor-
mationen, Energiespartipps und den 
Abfuhrkalender Ihrer Gemeinde.

innen gefährden. Bitte bringen Sie die-
se nur luftdicht verpackt in geeigneten 
Big Bags oder Zugbandsäcken ins ASZ. 
Unverpacktes Material dürfen wir nicht 
übernehmen. 

Haushaltssammlung
Der Siedlungsabfall wird wie gewohnt 
vor Ihrer Haustür bzw. an den öffentli-
chen Sammelstellen abgeholt. 
Das betrifft folgende Abfälle: Altpa-
pier, Restmüll, Biomüll, Verpackungen 
aus Kunst- und Verbundstoffen (Gelbe 
Tonne bzw. Gelber Sack), Metallverpa-
ckungen und Glasverpackungen (Weiß- 
und Buntglas).
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SMP
NEUES VON DEN COMMUNITY NURSES

Im Jänner haben zwei neue Community Nurses ihren Dienst am ISGS Kaiserwald angetreten. Gemeinsam laden sie 
auch heuer wieder zu vielfältigen Veranstaltungen rund um das Thema Pflege ein.

Die beiden diplomierten Gesunden- 
und Krankenpfleger:innen Petra Mel-
ler und Thomas Dobnig unterstützen 
seit 8. Jänner DGKP Katharina Huber, 
die bereits seit Beginn des Projekts als 
Community Nurse am ISGS Kaiser-
wald arbeitet. Als zentrale Anlaufstelle 
für alle Fragen zu Pflege und Betreu-
ung steht das dreiköpfige Team allen 
Bürger:innen für alle Fragen rund um 
das Thema Pflege kostenlos zur Ver-
fügung. 
Mit ihrem Angebot wenden sie sich so-
wohl an pflegebedürftige Menschen als 
auch an deren Angehörige in den vier 
Partnergemeinden Dobl-Zwaring, Lie-
boch, Premstätten und Haselsdorf-To-
belbad.

Dazu gehören auch zahlreiche inte-
ressante und kurzweilige Vorträge, 
Workshops und Zusammenkünfte zu 
unterschiedlichsten Themen, wie bei-
spielsweise:

TAG DER OFFENEN TÜR
Wann? 8. Mai und 10. September 2024, 
jeweils 10-16 Uhr 
Wo? Büro der Community Nurses
Die Community Nurses stehen interes-
sierten Klient:innen Rede und Antwort 
auf Fragen über die Versorgungsland-

schaft, Pflegegeld, Vorsorgevollmacht 
und weitere Fragen rund um das The-
ma Pflege.

"STARKE BLASE – STARKES 
LEBEN" 
Wann? 4. April 2024
Wo? Betreutes Wohnen in Dobl- Zwa-
ring
Im Rahmen dieser Informationsveran-
staltung zum Thema Inkontinenz findet 
ein offenes Gespräch über Tabus und 
Lösungen bei Harninkontinenz statt. 
Dazu gibt es Tipps und Ratschläge zum 
Umgang sowie Möglichkeiten zur Vor-
beugung bzw. Verzögerung eines Fort-
schreitens.

PRAXISTAGE FÜR PFLEGENDE 
ANGEHÖRIGE 
Wann? 26.Juni und 16.Oktober 2024, 
jeweils 10-16 Uhr
Wo? Büro der Community Nurses
An diesen Tagen stehen Anleitungen 
und Schulungen zu unterschiedlichsten 
Pflegetätigkeiten durch die Community 
Nurses im Mittelpunkt. Gerne wird auch 
auf individuelle Fragen eingegangen.

Alle Veranstaltungen sind kostenlos, 
eine Anmeldung unter 0699/1600 50 
28 erbeten.

Infos zu den Community Nurses und 
zu weiteren Veranstaltungen finden Sie 
auf www.smp-stmk.at/cn oder über Fa-
cebook.

Sprechstunden der Community 
Nurses ISGS Kaiserwald
Dobl-Zwaring, Lieboch, Premstät-
ten und Haselsdorf-Tobelbad jeden 
Dienstag von 9-10 Uhr im Büro der 
Community Nurses in Dobl oder 
nach telefonischer Vereinbarung un-
ter 0699/1600 50 28

Das Community Nurse-Team für die 
Region Kaiserwald, bestehend aus 
Petra Meller, Thomas Dobnig und Ka-
tharina Huber (v.l.).

MENÜMOBIL
Personen, die aus gesundheitlichen Gründen nicht selbst kochen können, 
bringen wir wochentags ein reichhaltiges Menü (auch Schonkost) um € 9,00 
direkt nach Hause.

NÄHERE INFORMATIONEN IM PROVIT BÜRO 
03136 / 61400 – 34

8501 Lieboch, Packer Straße 85, 
Tel.: 03136/61400-34  |  FAX: 03136/62091
E-Mail: provit-lieboch@aon.at
Internet: www.lieboch.gv.at

Persönlich erreichen Sie uns jeden  
Dienstag und Freitag zwischen 9 – 12 Uhr. 
Bei Bedarf rufen Sie uns jederzeit an, Sie werden  
verlässlich zurückgerufen!

PROVIT Verein für Hauskrankenpflege und 
Gesundheitsvorsorge Lieboch
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ABWECHSLUNGSREICHE AKTIVITÄTEN IM 

SENECURA PFLEGEZENTRUM DOBL 
Im SeneCura Pflegezentrum Dobl 
ist stets etwas los! Langewei-
le kommt hier nicht auf, denn  ab-
wechslungsreiche Ereignisse und 
verschiedene Veranstaltungen bie-
ten Abwechslung für jeden Ge-
schmack. Das Pflegezentrum ist 
mehr als ein Ort der Pflege und Be-
treuung – es ist ein dynamischer 
Ort voller unvergesslicher Momen-
te und Ereignisse.

Die Geburtstage der Bewohner:innen 
werden jedes Mal zu etwas ganz Be-
sonderem gemacht. Als die geschätz-
te Bewohnerin Maria Jandl ihren 85. 
Geburtstag feierte, verbrachte sie ei-
nen besonderen Tag mit ihren Liebs-
ten. Als krönender Abschluss gratulier-
te die Bürgermeisterin Waltraud Walch 
ebenso persönlich und überreichte der 
Jubilarin ein schönes Geschenk. Be-
gleitet von köstlichen Brötchen und 
Sekt, genossen die Gäste sowie Maria 
den Ehrentag in vollen Zügen. 

Außerdem fand vor Kurzem eine poe-
tische Zirkusvorstellung im Haus statt. 
Der Weißclown und Künstler „Pierre 
Roman“ hat eine Zirkusperformance, 
mit einem ansprechenden Programm 
voller Überraschungen, speziell für 
Pflegeheime geschaffen. 
Die faszinierende Darbietung, die 
atemberaubende Jonglage, fesseln-
de Akrobatik und Objektmanipulation 
enthielt, brachte die Bewohner:innen 
zum Staunen.

Eine liebevolle Geste berühr-
te die Bewohner:innen sowie alle 
Mitarbeiter:innen, als Edith Goriupp, die 
Tochter der Bewohnerin Maria Jandl, 
etwa 80 Sorgenwürmchen in mühevol-
ler Handarbeit selbstgehäkelt, verpackt 
und mit einem netten Spruch versehen 
hat. Die kleinen Kunstwerke wurden an-
schließend an alle Bewohner:innen und 
Mitarbeiter:innen überreicht. Diese herz-
erwärmende Aktion hinterließ strahlen-
de Gesichter und tiefe Dankbarkeit. 

Anlässlich der Faschingszeit veranstal-
tete das Haus kürzlich ein fröhliches 
Fest. Im Stil des „Wilden Westens“ wa-
ren die Bewohner:innen als Cowboys 
und Indianer:innen verkleidet und ha-
ben zusätzlich ihren selbstgebastelten 
Kopfschmuck mit Stolz getragen. Be-
gleitet von der schwungvoller Live-Mu-
sik „Trompeten Express“ und köstlichen 
Faschingskrapfen genossen die Gäste 
eine ausgelassene Faschingsfeier. 

Vor Kurzem fand unter anderem die 
monatliche Heilige Messe direkt im 
Haus statt. Diesen Monat wurde die 
Zeremonie jedoch von sieben fröhli-
chen Erstkommunikationskindern und 
der Schwester Maria mitgestaltet. Die 
Seniorinnen und Senioren freuten sich 
sehr über die kleinen Gäste und der 
Raum füllte sich mit großer Freude und 
einer Atmosphäre der Zusammenge-
hörigkeit. 
Demgemäß bietet unser Pflegezent-
rum ein breites Programm an bunten 
Ereignissen, die den Bewohner:innen 
stets abwechslungsreiche und schöne 
Erlebnisse schenken.

Bürgermeisterin Waltraud Walch 
überreichte das Geschenk und die 
Glückwünsche. Die Geburtstagsrun-
de hat sichtlich großen Spaß.

Die bunten kunstvollen Sorgenwürmchen. Fr. Goriupp, Bewohnerin Fr. Jandl, 
PDL Stephanie Kabon, DSB Magdalena

Der talentierte Weißclown „Pierre Roman“ präsentiert seine fesselnde Zirkus-
vorstellung.
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DAS PROJEKT 
„VOLLTREFFER LEHRE #ACTIVE“  

Der berührende Gottesdienst mit den 
Erstkommunikationskindern sowie 
der Schwester Maria

Die bunten kunstvollen Sorgenwürmchen. Fr. Goriupp, Bewohnerin Fr. Jandl, 
PDL Stephanie Kabon, DSB Magdalena

Vor einem Jahr startete SOFA Sozia-
le Dienste GmbH gemeinsam mit sie-
ben Kooperationsgemeinden (Lieboch, 
Premstätten, Dobl-Zwaring, Mooskir-
chen, Lannach, St. Josef (Weststeier-
mark) und Tobelbad-Haselsdorf) in das 
Projekt „Volltreffer Lehre #active“ mit 
dem Ziel, das psychische Wohlbefinden 
und die sozialen Kompetenzen von Ju-
gendlichen und jungen Erwachsenen 
im Ausbildungs- und Berufsalltag zu 
stärken. Der Beginn des Jahres 2024 
stellt die Halbzeit des Projektes dar – 
ein guter Zeitpunkt, um die bisherigen 
Projektinhalte Revue passieren zu las-
sen und einen Ausblick auf die kom-
menden Pop-up-Events und Ausstel-
lungsorte zu geben.

Um die anvisierte Zielgruppe zu errei-
chen, wurde zunächst eine Sozialrau-
manalyse, bestehend aus der Analyse 
statistischer Daten, Gesprächen mit 
Bürgermeister:innen und Stakeholdern 
sowie einer Befragung unter Jugendli-
chen durchgeführt, um herauszufinden, 
an welchen Orten die Jugendlichen mit 
den Inhalten des Projekts bestmöglich 
erreicht werden können. 
In einem nächsten Schritt wurden die 
Inhalte zu den Themen erarbeitet, wo-

bei Plakate, Roll-Ups und Banner zu elf 
verschiedenen Themenschwerpunk-
ten, wie etwa Kommunikation, Kon-
fliktlösung, Finanzen, Social Media uvm. 
entstanden. Mit den gewonnenen Infor-
mationen und Materialien konnte dann 
pünktlich zu Schulbeginn am 11.9.2023 
die Auftaktveranstaltung des Projekts 
im Dieselkino Lieboch erfolgen. 
Seither tourt das Team von „Volltreffer 
Lehre #active“ mit seiner Wanderaus-
stellung durch die teilnehmenden Ge-
meinden, um die Themeninhalte mit 
den Jugendlichen zusammenzubrin-
gen. Bisher fanden bereits fünf Pop-Up 
Events statt und die Ausstellung wurde 
an sechs Orten der teilnehmenden Ge-
meinden präsentiert, somit konnten ins-
gesamt über 150 Jugendliche erreicht 
werden. In den nächsten Monaten wird 
die Ausstellung weiter an unterschied-
lichen Orten der teilnehmenden Ge-
meinden gastieren und kann von allen 
interessierten Jugendlichen und jun-
gen Erwachsenen besucht werden. 

Die genauen Termine des Projektes 
wie auch Impressionen aus den statt-
gefundenen Veranstaltungen können 
auf der Instagram-Seite des Projekts 
nachverfolgt werden:

ZIEHT HALBZEITBILANZ

Wir haben Ihr/dein Interesse geweckt? 
Nähere Informationen zum Projekt „Volltreffer Lehre #active“, welches von der SOFA Soziale Dienste 
GmbH durchgeführt und finanziell aus Mitteln des Gesundheitsressorts des Landes Steiermark unter-
stützt wird, erhältst du/erhalten Sie unter 0316 / 25 55 05.
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TAGESMÜTTER 
DOBL-ZWARING
TAGESMÜTTER STEIERMARK: 
50 JAHRE50 JAHRE  FAMILIENGLÜCK UND 
QUALITÄTSBETREUUNG

Seit 1974 prägt TAGESMÜTTER STEIERMARK die 
Kinderbetreuung in der Steiermark. Von der Idee aus 
Schweden bis zur Gründung des Vereins "Tagesmütter 
Graz" im Jahr 1987 hat sich die Organisation kontinu-
ierlich weiterentwickelt. 
Heute leiten wir zehn Regionalstellen in der gesamten Stei-
ermark. Inklusion ist uns wichtig, daher bieten wir seit 1998 
auch die Betreuung von Kindern mit Behinderung an. Zu-
dem eröffneten wir 2023 die erste inklusive Kinderkrippe 
in Graz.

50 JAHRE ERFOLG UND QUALITÄT:
•	 Qualitätsauszeichnung: Die Zertifizierung nach ISO 

9001:2015 sichert seit 50 Jahren qualitätsvolle Kinder-
betreuung.

•	 Engagierte Betreuung: Rund 270 Tagesmütter*väter be-
treuen derzeit etwa 1200 Kinder in den Regionalstellen.

•	 Ausbildung: Unser Ausbildungslehrgang trägt das Güte-
siegel des Bundes und kann berufsbegleitend oder als 
Tageslehrgang besucht werden.

PORTRAIT DER TAGESMÜTTER IN DOBL-ZWARING

LEBENDIGE GESCHICHTE UND AUSBLICK:
Unsere Organisation zeichnet sich durch gute Zusammenar-
beit, kontinuierliche Qualitätssicherung und moderne Weiter-
entwicklung aus. Mit 50 Jahren Erfahrung und Engagement 
blicken wir von TAGESMÜTTER STEIERMARK positiv in die 
Zukunft.  Wir bieten zeitgemäße Betreuungslösungen. Denn 
gemeinsam legen wir das Fundament für die kommenden Jah-
re!

Seit 2002 bin ich Tagesmutter, im März 
2024 darf ich mein 60. Tageskind will-
kommen heißen. Es erfüllt mich mit 
Freude, für Kinder da zu sein und ih-
nen die nötige Freude und den Spaß 
zu vermitteln, damit sie neugierig und 
mit offenen Augen die Welt erkunden 
können. 

Tagesmutter Barbara T. 

Seit 5 Jahren bin ich Tagesmutter. In 
diesen Jahren habe ich bereits vierzehn 
Tageskinder und meine zwei Enkelkin-
der betreut.
Ich arbeite gern in der kleinen Gruppe, 
da ich die Zeit mit jedem einzelnen Kind 
intensiv nutzen und auf ihre Wünsche 
und Bedürfnisse gut eingehen kann.
Ich bin eine sehr liebevolle, einfühlsa-
me und geduldige Tagesmutter, die gut 
zuhören kann. Die Kinder dürfen bei mir 
selbstständig ausprobieren, wobei ich 
sie dabei gerne beobachte und beglei-
te.
Kinder sind für mich eine Herzensan-
gelegenheit!

Tagesmutter Elisabeth G.
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Ich arbeite seit Som-
mer 2000 als Tages-
mutter und hatte seither 
über 50 Tageskinder in 
Betreuung.
Besonders schön finde 
ich das Vertrauen und 
die Wertschätzung der 
Kinder und Eltern. Am 
liebsten bin ich mit den 
Kindern draußen in der 
Natur!
Tagesmutter Martina M.

Die Liebe zum Beruf Tagesmut-
ter und den Kindern macht vie-
les möglich!
Unsere Strukturen und Ritua-
le bieten jedem Kind Sicherheit 
und Geborgenheit, Vertrauen 
und Verlässlichkeit. Meine An-
gebote im Spielen, Experimen-
tieren und Bewegen passe ich 
den Bedürfnissen und Fähigkei-
ten der Kinder an.
Die Zeit für Selbstbeschäftigung 
finde ich schön. „Langeweile“ mit 

Selbsttätigkeit zu füllen ist anfangs oft schwer, doch in der heutigen 
schnellen Zeit ein immer wichtigerer Prozess!

Tagesmutter Manuela K.

In meiner Arbeit als Tagesmutter habe ich in zwölf Jahren, 36 Kinder 
begleiten und ihre Familien kennenlernen dürfen. 
Ich sehe mich als aufmerksame Beobachterin und Unterstützerin, da-
mit Kinder ihre Entwicklungsschritte gut meistern und wertvolle Erfah-
rungen sammeln. Die Kinder erinnern mich stets daran, mit offenen 
Augen durchs Leben zu gehen, um die kleinen Schätze am Wegesrand 
nicht zu übersehen. In meiner Arbeit mit Kindern wird für mich sicht-
bar, dass es die zwischenmenschlichen Beziehungen sind, die uns am 
allermeisten prägen und wachsen lassen. Denn diese machen unser 
Leben wertvoll!

Tagesmutter Vanessa S.
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KINDERKRIPPE DOBL-ZWARING 

Besonders gerne schlüpfen die Kinder 
in andere Rollen – hier eine Prinzessin, 
ein Löwe und ein Marienkäfer. 
Zu unserem Lied "Hurra, Hurra, der Fa-
sching ist da" haben wir einen Umzug 
durch die Kinderkrippe gemacht. 

Gemeinsam haben wir mit dem großen Schwungtuch Spiele gemacht, so feierten wir 
bewegt, kunterbunt, mit Schwung und viel Spaß das Faschingsfest.

Ein besonderes Ereignis war der Be-
such des Kasperls in der Kinderkrippe. 
Er hat eine Geschichte mit Luftballons, 
vielen Konfettis und Faschingskrapfen 
für die Kinder gespielt.

Besonders begeistert waren die Kin-
der vom Besuch unserer Frau Bürger-
meister am Faschingsdienstag, da wur-
de gleich Spaß gemacht.
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KINDERGARTEN DOBL 
Im Herbst durfte das Kindergartenteam 
im Rahmen des Betriebsausfluges das 
Parlament in Wien besichtigen und jetzt 
kam das Parlament zu den Kindern! 
Das Demokratie-Bildungsprogramm 
des österreichischen Parlaments kam 
in den Kindergarten und erklärte den 
Kindern mit Bildern, Liedern, Tänzen 

und Polli, der schlauen Eule, was Par-
lament und Demokratie bedeutet. An-
schließend wurde ein Kinderparlament 
abgehalten. Dabei wurde demokra-
tisch abgestimmt was bei der Jause für 
die Pyjamaparty nicht fehlen darf. Die 
Pyjamaparty war der Abschluss unse-
res Faschingsthemas „Im Träumeland“. 

Beim Frühstücksbuffet gab es dann 
Joghurt, Müsli und Eis (auf Wunsch der 
Kinder) sowie noch frisch zubereitete 
Spiegeleier und Würstl. Gut gestärkt 
konnte dann die Polsterschlacht und 
das Deckenwettziehen gemeistert wer-
den oder man relaxte mit der selbstge-
stalteten Schlafmaske!

Der Kinofilm 
kann begin-
nen!

PyjamapartyEndlich Zeit 
zum Ausrasten!

Ein Spiegelei bitte!

Kinderparlament
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KINDERGARTEN ZWARING-PÖLS

„WO DER PFEFFER WÄCHST“

KINDER JETZT IST FASCHINGSZEIT! 

BEWEGUNGSANGEBOTEN DER 
SPORTUNION 

Wir möchten uns bei Andreas Klapsch für die 
schönen Weihnachtsdekorationsspenden bedanken!

Im Kindergarten ging es spannend zu, uns be-
suchte das Theater „Wo der Pfeffer wächst“. 
Die Kinder konnten im Zuge des Theaters ei-
nem Professor bei der Aufklärung eines Falles 
helfen, in ein anderes Land reisen und dabei et-
was über Müll lernen!

Im Rahmen der Faschingszeit haben wir mit 
den Kindern eine fröhliche Feier veranstaltet, 
die bei den Kindern für strahlende Gesichter 
sorgte. Die Kinder haben sich in die lustigsten 
Verkleidungen geworfen und mit Spielen und 
Liedern ausgelassen gefeiert. Natürlich durf-
te auch die Würsteljause und leckere Krapfen 
nicht fehlen, die von den Kindern mit Begeis-
terung verspeist wurden. Es war ein Tag voller 
Spaß und Freude!

Die Faschingszeit haben wir mit einem 
lustigen Kasperltheater beendet! 
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VON MELISSA UND LOUISA
Der Osterhase ist braun und er 
hat einen Korb mit sehr vielen 
Geschenken, Süßigkeiten und 
Ostereiern. Dieses Jahr ist Ostern 
am 31. März.
Bei jeder Familie kommt er zu einer 
anderen Zeit: Bei manchen kommt 
er in der Nacht, bei manchen 
kommt er zu Mittag. Die Meisten 
besucht er am Nachmittag oder in 
der Früh.
Der Osterhase ist in etwa 36cm 
groß und wiegt 500g. Der kleinste 
Osterhase ist 13cm groß und 50g 
schwer. Von außen ist der Korb des 
Osterhasen sehr klein aber von 
innen ist er sehr groß. Innen hat 
er ein Tuch mit roten und weißen 
Punkten.

VON NAEMI UND CHARLOTTE 
(DELFINKLASSE)
Er hat zwei lange Löffelohren und 
eine pinke Nase. Sein Fell ist braun 
und er hat grüne Augen. Er hat 
eine runden Blume.
Er trägt einen bunten Korb mit 

Schokohasen bei sich. Am liebsten frisst er Heu und 
Gras. Der Osterhase wohnt in einem Bau unter der Erde. 
An Ostern verteilt er die Schokohasen und die Kinder 
suchen sie am frühen Morgen. Er ist sehr Geschickt.

VON VINZENZ UND SIMON 
(DELFINKLASSE)
Der Osterhase hat braunes Fell, 
die Ohren sind groß und er hat 
einen großen Korb auf seinem 
Rücken. Wenn der Osterhase sitzt, 
ist er 75 cm groß. Er frisst Gras und Salat und trinkt 
am liebsten Wasser. Seine Augen sind dunkelgrün. Er 
hat einen kleinen buschigen Schwanz und wohnt in 
einem Bau. Zu Ostern verteilt er Schokoladeneier.

VON LENNARD UND SADIK 
(DELFINKLASSE) 
Der Osterhase ist ein Hase der 
die Kinder glücklich macht. 

Er versteckt Geschenke, die 
die Kinder suchen dürfen. Mann 
bezeichnet ihn als so genannter 

“Osterhase“. Osterzeit: Die Oster-
zeit beginnt am Aschermittwoch 
dieser 2024 am 15.2. war. 

Das Osteressen ist eine Fami-
lien Attraktion. Die Kinder sind 
gespannt was sie vom Osterhasen 
kriegen. Alle Kinder lieben Ostern. 
Der Osterhase ist nett und lustig 
und liebt alle Kinder.

VOLKSSCHULE DOBL 
SO VIELE ÜBERRASCHUNGEN
Nach den Semesterferien staunten die 
Schulkinder der VS Dobl nicht schlecht. 
Hatte sich doch so viel in der Schule 
verändert. Die Gemeinde hat die Fe-
rienwoche genutzt und einerseits die 
neue Absturzsicherung montiert, die 
nicht nur Leben schützt und Sicherheit 
gibt, sondern sich auch hervorragend in 
die schöne Architektur der Schule fügt. 
Andererseits wurden die Klassen, die 
noch keinen Beamer hatten, mit gro-
ßen Bildschirmen bestückt. Die Kin-
der können nun ihren Mitschüler:innen 
die erarbeiteten Referate präsentieren, 
selbstgestaltete Videos können gezeigt 
werden, digitale Lernspiele und Quiz-
ze können im gesamten Klassenver-

band gespielt werden. Außerdem sind 
diese Bildschirme eine Art erweiterte 
Tafel und die Kinder können rasch an-
geleitet und unterstützt werden. Gera-
de das bildliche Lernen wird durch ge-

zeigte Bilder und Filme gefördert und 
die Medienkompetenz gesteigert. Der 
Dank der Schulgemeinschaft gilt der 
Gemeinde und ihrer großartigen Un-
terstützung. 

Die neue Absturzsicherung im Gang-
bereich

Die neuen großen Bildschirme in den 
Klassenräumen

DER OSTERHASE
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VOLKSSCHULE ZWARING-PÖLS
Im Februar verbrachte die ganze Schu-
le einen musikalischen Vormittag im 
Salon Stolz in Graz. Die Ausstellung 
widmet sich dem Leben und Schaffen 
des Grazer Dirigenten und Komponis-
ten Robert Stolz. Wir versuchten uns 
im virtuellen Dirigieren, probierten ver-
schiedenste Klang- und Melodiespiele 
aus und ließen uns von den tanzenden 
Instrumenten begeistern. Ein besonde-
res Highlight war das Tanztheater Me-
lodia, in dem die Kinder zum Mittanzen 
animiert wurden. Der Ausflug zum Sa-
lon Stolz beeindruckte alle sehr und 
zeigte auf, wie facettenreich Musik er-
lebt werden kann.

1.KLASSE
Die VS Zwaring-Pöls bekam am 
10.1.2024 Besuch vom Musiker Andre-
as Safer - bekannt von der Musikgrup-
pe „Aniada a Noar“. Beim Projekt „Ein 

Musikant kommt in die Schule“  lernten 
die Kinder gewöhnliche, aber auch au-
ßergewöhnliche Instrumente, wie die 
Maultrommel und eine singende Säge, 

kennen. Einzelne Musikinstrumente 
durften auch ausprobiert werden und 
es wurde gemeinsam musiziert. Die Be-
geisterung der Kinder war riesengroß.

2.KLASSE
Im Jänner fand für alle 4 Klassen der 
VS Zwaring-Pöls ein Sturz- und Fall-
training der AUVA statt. Den Kindern 
wurde wieder einmal in Erinnerung 
gerufen, wie wichtig Schutzausrüs-
tung beim Ausüben von Sport ist. Es 
wurde ausführlich darüber gespro-
chen, wie sich die Kinder im Falle ei-
nes Sturzes verhalten sollen. Bei prak-
tischen Übungen auf Matten konnten 
sie dann die richtige Reaktion üben 
und alle waren mit Eifer dabei. Nach 
den Trainingseinheiten erhielten alle 
Kinder eine Urkunde. Richtiges Fallen will gelernt sein! Geschafft!
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Kurz vor Weihnachten gab es für uns 
eine Überraschung. Gemeinsam mit 
unserer Klassenlehrerin Frau Plösch 
und Frau Direktorin Gössler durften wir 
den Radiosender „Antenne Steiermark“ 
in Graz besuchen. 

Die Aufregung war groß und alle waren 
schon sehr gespannt. 
Nach einer kurzen Einführung war es 
endlich soweit. Wir durften „backstage“ 

Radioluft schnuppern und einige Mo-
deratoren kennenlernen. Der Reporter 
Roland Schmidt empfing uns im Stu-
dio. Er erzählte einiges aus der Radio-
welt und am Ende durften alle selbst in 
das Mikrophon sprechen. Es war ein 
tolles Erlebnis.

Unseren Radiobeitrag findet man 
im Internet unter „Antenne macht 
Schule“.

Die Eltern der 2. Klasse bereiteten am 
19. Jänner für alle Kinder ein Buffet mit 
leckerer und auch gesunder Jause vor. 
Dankeschön, es hat allen sehr gut ge-
schmeckt!

Danke für das 
tolle Jausenbuffet!

4.KLASSE 
ANTENNE MACHT SCHULE – DIE 4. KLASSE BLICKT HINTER DIE KULISSEN

FASCHING IN DER VOLKSSCHULE ZWARING
Pünktlich zur Faschingszeit hat sich die 
vierte Klasse in diesem Jahr an vene-
zianischen Masken versucht. Vollge-
packt mit einem (sehr) großen Karton 
Gipsbandagen und auch einer gehöri-
gen Portion Mut, durften sich die Kinder 

gegenseitig das Gesicht eingipsen. Al-
ternativ wurden Luftballons eingegipst 
und später zurechtgeschnitten. Mit viel 
Fingerspitzengefühl und Geduld ent-
standen schließlich bunte Masken, die 
unterschiedlicher nicht sein könnten.
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PRIVATE VOLKSSCHULE DOBL 
FASCHINGSATELIER IN DER PVS DOBL 

In der PVS Dobl konnte man um 08:00 
Uhr Früh am Faschingsdienstag eini-
ge Eltern mit schweren Kisten, gefüll-
ten Säcken und in Verkleidung entde-
cken. Vollgepackt und voller Tatendrang 
brachten sie Faschingsüberraschungen 
für die Kinder mit. Mit fünf Elternange-
boten verzauberten sie den Vormit-
tag der Schüler*innen und sorgten für 
viel Spaß. Es wurden Schokolademuf-
fins gebacken und mit Süßem verziert, 
Geschichten von Till Eulenspiegel und 
seinen Streichen vorgelesen. Die Kin-

der bastelten Masken, indem sie ihre 
Handumrisse aufzeichneten, ausschnit-
ten und mit viel Glitzer verzierten. Aus 
Ton wurden die verschiedensten Kre-
ationen geformt und bei einem Thea-
terangebot durften die Kinder einmal 
Rüpel sein, die jedoch von kleinen Zau-
berwesen gezähmt wurden. Bei einem 
Musikangebot konnte man vom „Mur-
melentenmäusefüßlerkatzenschweine-
fantenbär“ singen und ihn danach gleich 
aus einer Socke und den verschiedens-
ten Bastelmaterialien selber herstellen. 

NACHMITTAGSBETREUUNG ZWARING-PÖLS

Lana ist unsere glückliche Gewinnerin

Juhu! Es ist wieder Faschingszeit. 
Doch „JOLLY“ kann sich nicht ent-
scheiden, in welche Rolle er schlüp-
fen soll. Zeig ihn in seinem besten 
Kostüm!

Im Zuge des Malwettbewerbs zum 
Thema „Fasching“ vom österreichi-
schen Stifthersteller „JOLLY“ versuch-
ten auch die Kinder der Nachmittags-
betreuung Zwaring-Pöls ihr Glück und 
wollten sich die Chance nicht entge-
hen lassen. Dabei konnten unsere jun-

gen KünstlerInnen ihrer Fantasie frei-
en Lauf lassen und ihre Kreativität unter 
Beweis stellen. Alle Kinder aus Öster-
reich und Deutschland bis 12 Jahren 
konnten teilnehmen und ihre schöns-
ten Bilder bis einschließlich 22. Feb-
ruar 2024 einreichen. Unter den zehn 
Gewinnerzeichnungen hat es eines un-
serer Kunstwerke geschafft!

Die Gewinnerin erhält ein Glitzer-
stift-Set von „JOLLY“. Herzlichen 
Glückwunsch! 

Nicht nur die Erwachsenen trugen ein 
Kostüm, auch die Kinder genossen den 
Fasching und kamen verkleidetet. Man-
che waren wild, andere einfach cool. 
Vereinzelt entsprangen sie der Fanta-
siewelt und ein paar sahen richtig ge-
fährlich aus. Um den Tag noch mehr zu 
versüßen, gab es zum Abschluss Fa-
schingskrapfen, die uns von unserem 
Verein LELEWA vorbeigebracht wur-
den und natürlich einen großen Applaus 
für die Eltern, die sich mit so viel Enga-
gement eingebracht hatten. 
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3.KLASSE

IDEEN > GESCHICHTEN > BÜCHER
Die Kinder der Rosenquarz-Gruppe 
(1./2. Klasse) der PVS Dobl durften eine 
spannende Reise von einer Idee zu ei-
nem eigenen Buch erleben. Inspiriert 
wurden wir durch die „Geschichte von 
Mo“ von Stephan Karch, der uns im De-
zember mit seinen Theaterfiguren be-
sucht hat. 
Mo wollte eigentlich wie jeden Tag ins 
Dorf gehen, doch eines Tages kam alles 
anders. Eine Muschel hat ihr den Vor-
schlag gemacht, doch einmal das Meer 
zu besuchen. Mo hat sich entschieden 
später ins Dorf zu gehen und wollte das 

Meer sehen. Auf dem Weg dorthin wur-
de das Licht ganz hell und es wirkte so, 
als würde das Blatt aufreißen. Plötzlich 
hatte Mo die Gelegenheit in eine ande-
re Geschichte zu steigen.
Da begann dann die Arbeit der Rosen-
quarz-Kinder. Die große Motivation war 
natürlich, später ein eigenes gebunde-
nes Buch in den Händen zu halten.
Jedes Kind schrieb dabei eine andere 
Geschichte:
Mo hat Abenteuer im Wald erlebt, sie 
konnte auf Drachen reiten lernen, 
Schlagzeug spielen, mit Pferden und 

Wölfen spielen, in einer Eiswüste ein 
Iglu bauen, nette Monster kennenler-
nen, Meerschweinchen suchen, eine 
besondere Geschichtenfrau finden 
und vieles mehr. Manchmal gefiel es 
Mo so gut, dass sie gleich in dieser Welt 
blieb. In anderen Geschichten kann Mo 
durch ein weißes Loch immer hin und 
herwandern. Die meisten Kinder haben 
Mo wieder entlassen.
Der krönende Abschluss war sicher 
die Autorenlesung beim Eltern-Kind-
Abend mit anschließendem Buffet für 
geladene Ehrengäste. 😉

In der dritten Klasse haben sich die Kin-
der Gedanken über Krieg und Frieden 
gemacht. Dabei sind Texte entstanden, 
die zum Nachdenken einladen:

GEDANKEN ÜBER KRIEG UND 
FRIEDEN (ZOE)
Ich glaube, dass Kriege entstehen, 
wenn ein Land das will, was ein ande-
res Land hat, aber das andere Land es 
nicht hergeben will. Dann sagen sie: 

„Tja, wenn ihr es nicht herben wollt, dann 
gibt es Krieg.“
Dass Frieden besser ist als Krieg, weiß, 
glaube ich, jeder. Hoffentlich, weil im 
Krieg viele Menschen sterben. 
Ich finde, dass Wege zum Frieden 
schwer zu finden sind. Man könnte ja 
sagen: Du kriegst das, was du willst, 
wenn du uns dann in Ruhe lässt. 
Wir bleiben friedlich, indem wir mitein-
ander reden. 

GEDANKEN ÜBER KRIEG UND 
FRIEDEN (LIVIA)
Kriege könnte entstehen, wenn Men-
schen und Länder anfangen zu streiten 
oder wenn es um Eroberung eines Lan-

des geht. Die einen greifen das Land 
mit Pistolen, Kanonen, Gewehren und 
Kampfflugzeugen an. Und die Einwoh-
ner verteidigen natürlich ihr Zuhause. 
Dann kann es schnell zum Krieg führen 
oder die Könige streiten sich um Länder 
und schicken Soldaten los. 
Frieden ist besser als Krieg. Im Frieden 
muss keiner Angst haben, dass man er-
schossen wird und man kann einfach 
ganz normal leben.
Wege zum Frieden wären, dass man 
mit dem Land, das man hat, zufrieden 
ist, anstatt in der Gegend herumzubal-
lern und Kanonen abzufeuern. 

GEDANKEN ÜBER KRIEG UND 
FRIEDEN (ARIANE)
Für mich ist Krieg, wenn jemand etwas 

haben möchte, der andere es aber be-
halten will. So wie ein Land noch andere 
Länder haben will. 
Friede ist viel besser, weil dann alle 
Menschen nett und freundlich zuein-
ander sind. Die Menschen halten dann 
auch besser zusammen, wenn Friede 
ist. Wenn alle zusammenhalten, können 
wir es schaffen, dass es keinen Streit 
und keine Kriege mehr gibt. Dann geht 
es allen Menschen gut.

Neben den Texten gestalteten die Kin-
der auch ihre eigenen Friedenstauben. 
Dabei war ihrer Fantasie keine Gren-
zen gesetzt und so entstanden wun-
derschöne, ganz unterschiedliche Frie-
denstauben.
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PRIVATE MITTELSCHULE DOBL 
VERNETZTER UNTERRICHT AN DER PRIVATEN MITTELSCHULE DOBL

Kinder der 1.Klassen mit ihren erstaunlichen Praxisteilen bei ihren VU-Vertiefungspräsentationen.

Seit mittlerweile vielen Jahren ist 
der „Vernetzte Unterricht“ eine er-
folgreiche Säule des Dobler Weges. 
Der Vernetzte Unterricht (VU) stellt 
ein Unterrichtsmodell dar, das man in 
dieser einzigartigen Form an keiner 
anderen Schule findet und sich stetig 
weiterentwickelt.

Im Vernetzten Unterricht werden die Ge-
genstände Biologie und Umweltbildung, 
Geschichte und Politische Bildung so-
wie Geografie und wirtschaftliche Bil-
dung als ein gemeinsames Fach in so-
genannten „Epochen“ im Teamteaching 
unterrichtet. Lerninhalte aus diesen Ge-
genständen werden im Sinne einer fä-
cherübergreifenden Gesamtschau auf 
eine bestimmte Thematik (Epoche) ver-
knüpfbar gemacht. Das alles mit dem 
Ziel, ein Thema von unterschiedlichen 
Seiten zu betrachten und die Kinder zum 
vernetzten Denken anzuregen. 
Diese fächerübergreifende Vernetzung 

steht auch ganz im Sinne des neuen 
Lehrplans sowie für modernes und in-
dividuelles Lernen.
Viele weitere Gegenstände wie Religion, 
Musik, Chemie, Physik oder Kunst und 
Gestaltung arbeiten zum Vernetzten 
Unterricht dazu. Jedes Kind erarbeitet 
für jede Epoche ein selbst gestaltetes 
Epochenbuch, das einen ganz persön-
lichen Charakter in der Gestaltung be-
kommt.

In jedem Schuljahr bzw. pro Semester 
findet zudem die Vertiefung statt. Das 
bedeutet, dass jedes Kind die Mög-
lichkeit bekommt, sich eine Stunde pro 
Woche mit einem Thema intensiv aus-
einanderzusetzen. Zur Auswahl stehen 
dabei sämtliche Themen, die zu den im 
Semester behandelten Epochen pas-
sen. Auf diesem Wege wird – beson-
deres den jüngeren Schülerinnen und 
Schülern – auch methodisches Arbeits-
werkzeug mitgegeben: Wie kann ich 

mein Thema strukturieren? Wie sucht 
man nach Informationen? Welche Quel-
len sind für Kinder geeignet? Wie prä-
sentiert man erfolgreich vor der Klasse? 
Um nur einige Beispiele zu nennen.
Am Ende des Semesters wird dann 
das gewählte Thema im Rahmen ei-
ner Präsentationswoche vor der Klas-
se präsentiert. Jede Schülerin und jeder 
Schüler hat dabei auch den Auftrag, ei-
nen Praxisteil zu seinem Vertiefungsge-
biet zu gestalten.

Die Ergebnisse dieser Vertiefung wa-
ren auch am Ende dieses Semesters 
wieder erstaunlich und beeindruckend. 
Immer wieder schaffen es viele Kinder, 
mit ihrem Einsatz und ihren Ergebnis-
sen ihre Lehrpersonen und ihre Klassen 
zu begeistern und zu überraschen. Der 
Fantasie und Kreativität bei den Pra-
xisteilen sind dabei keine Grenzen ge-
setzt. Wir freuen uns schon jetzt auf die 
nächste Präsentationswoche.
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DAS WINTERSEMESTER IN DER MUSIKSCHULE

MUSIKSCHULE 
DOBL-ZWARING

Im Wintersemester hatten unsere 
Schüler:innen die wunderbare Mög-
lichkeit, das im Herbst neu erworbene 
Können im Rahmen von Adventskon-
zerten zu präsentieren. Einen besinnli-
chen Einstieg in die Weihnachtszeit ge-
stalteten unsere Schüler:innen bei der 
Seniorenweihnachtsfeier, wo alle Aus-
bildungsklassen der Musikschule Dobl-
Lieboch die Mehrzweckhalle mit weih-
nachtlicher Musik füllten und für eine 
stimmungsvolle Atmosphäre sorgten. 

Beim Aufstellen der Krippe verzauberten die Schüler:innen 
der Ausbildungsklasse von Thimo Dresler das Publikum 
mit Weihnachtsliedern und steigerten so die Vorfreude auf 
Weihnachten.

Weiter ging es mit dem alljährlichen Konzert der Trachtenka-
pelle Dobl, bei dem unser DOJUBO mitwirken durfte und zeig-
te, dass auch die Jüngsten mit viel Übung die große Konzert-
bühne mit wunderschönen Klängen füllen können.

Den Abschluss der Veranstaltungen im 
Advent machte das Weihnachtskonzert 
in der Veranstaltungshalle Lieboch, wo 
das Gitarrenquartett 4JEAN der Klasse 
Katrin Rausch mit Musikschüler:innen 
aus Dobl das Publikum mit ruhigen und 
stimmungsvollen Klängen begeisterte.

Das Sommersemester steht ganz im 
Zeichen der Vorbereitung auf die Mu-
sikschulprüfungen und Leistungsab-
zeichen Ende April und auch die Bei-
träge für das Sommerkonzert am 
Samstag, dem 15. Juni, werden schon 
eifrig geprobt. Die Schüler:innen und 
Lehrer:innen freuen sich schon jetzt auf 
ein Wiedersehen beim Sommerkonzert 
in der Mehrzweckhalle Dobl!
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ten häuften. Drei Beispiele: Auf Georg 
stieß ich immer wieder im April, Jakob 
kam oft im Juli vor, Theresia im Okto-
ber. Das konnte kein Zufall sein. Ich 
erinnerte mich an die einstigen Worte 
meiner Mutter, zog einen Kalender zu 
Rate und siehe da: Die Neugeborenen 
erhielten zumeist Namen von Heiligen, 
deren Gedenktage nur einige Tage bis 
wenige Wochen nach der Geburt im 
Kalender stehen. Ich begann, mich 
intensiver mit dem Phänomen zu be-
schäftigen, das ich das ungeschriebe-
ne Gesetz der Namensgebung nennen 
möchte.

Um dieses zu verstehen, müssen wir bis 
ins Mittelalter zurückgehen. Der Groß-
teil der damaligen Bevölkerung konnte 
weder lesen noch schreiben. Um sich 
zeitlich zu Recht zu finden und wichtige 
„Termine“ wie etwa Aussaat und Ernte 
nicht zu versäumen, orientierte man 
sich an den Gedenktagen der Heiligen, 
die die Kirche über das Jahr verteilt hat-
te. Kam  ein Kind auf die Welt, gaben 
ihm  die Eltern mit dem Namen eine/
einen BeschützerIn mit auf den überaus 
gefahrvollen Lebensweg. Das war im 
Idealfall die/der jeweilige Tagesheilige. 

Wie vieles andere unterliegen Vor-
namen Mode und Zeitgeschmack. 
Unabhängig davon folgte die Verga-
be der Namen bis in die jüngere Ver-
gangenheit einem heute fast verges-
senen, ungeschriebenen Gesetz, das 
viel über unser gewandeltes Weltbild 
aussagt.

Ich war fast erwachsen, als mir meine 
Mutter beiläufig erzählte, dass sich 
meine Eltern nach meiner Geburt nicht 
gleich auf einen Vornamen einigen 
konnten. Dass ich als Erstgeborener 
den Namen meines Vaters tragen sollte, 
wie er es sich wünschte, habe ihr nicht 
behagt. Man dürfe, so meine Mutter 
wörtlich, ein Kind nicht „vortaufen“. Der 
Namenstag des Kindes solle im Ka-
lender keinesfalls vor dem Geburtstag 
liegen. 

Erst jetzt, Jahrzehnte später, stieß ich 
wieder auf dieses Thema: Beim Durch-
blättern von Taufbüchen aus dem 19. 
Jahrhundert fiel mir auf, dass sich die 
Vornamen alljährlich zu gewissen Zei-

War deren/dessen Name bereits an äl-
tere Geschwister vergeben, wählte man 
eine(n) Heilige(n) mit Gedenktag mög-
lichst bald nach der Geburt. Dies war 
auch in den Pfarren unserer heutigen 
Gemeinde über Jahrhunderte gängige 
Praxis (siehe Kasten).

Welche Vorstellung steckte hinter die-
sem ungeschriebenen Gesetz? Die 
Menschen erlebten das Jahr als eine 
Abfolge von Gedenktagen, an denen 
ihnen die/der jeweilige Heilige beson-
ders nahe war. Viele dieser Tage wur-
den als Feiertage begangen, an denen 
die Arbeit ruhte und man die Kirche 
besuchte. Man sprach nicht vom 26. 
Juli oder 29. September, sondern vom 
Tag der Heiligen Anna oder dem Tag 
des Heiligen Michael, so wie wir es im 
Falle des Stefani- und des Josefitages 
heute noch tun. Kam ein Kind auf die 
Welt, wurde es bereits am Tag nach der 
Geburt getauft und damit möglichst 
rasch unter den Schutz des jeweiligen 
Namensheiligen gestellt. Diesen hatte 
es dringend nötig, denn die Säuglings-
sterblichkeit war jahrhundertelang 
erschreckend  hoch. Man wollte da-
her nicht allzu lange auf  himmlischen 

NAMENSGEBUNG IN UNSEREN PFARREN

Anhand der Taufbücher von Dobl, 
Wundschuh, Preding und Hengs-
berg analysierte ich 500 zufällig 
ausgewählte Namensvergaben aus 
den Jahren 1680 – 1900:
- �In 60 % der Fälle lag der Namens-

tag des Täuflings innerhalb von 6 
Wochen nach der Geburt.

- �Recht häufig (20 %) benannte man 
ein Kind nach einem Elternteil oder 
seinem Taufpaten. 

- �In 20% der Fälle scheint  man 
sich nicht an das ungeschriebe-
ne Gesetz gehalten zu haben. Es 
ist allerdings anzunehmen, dass 
zahlreiche Namen nach nahe ste-

henden Personen (Großeltern, 
Onkeln, Tanten…) vergeben wur-
den, worüber die Taufbücher keine 
Auskunft geben. 

Das ungeschriebene Gesetz der Na-
mensgebung hatte somit auch bei 
uns lange Zeit Gültigkeit. Erst in der 
zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts 
vollzog sich eine radikale Verände-
rung unseres Weltbildes. Mit Film, 
Fernsehen und Internet kamen neue 
Namen in Gebrauch, gleichzeitig 
verlor der Schutz der Heiligen viel-
fach an Bedeutung. Das ungeschrie-
bene Gesetz der Namensgebung 
geriet in Vergessenheit.

WIE WIR JAHRHUNDERTE­
LANG ZU UNSEREN 
VORNAMEN KAMEN

Den bis heute beliebten „Mandlka-
lender“ gibt es seit weit über 200 
Jahren 
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Beistand verzichten und suchte einen 
entsprechenden Namen. 

Darüber hinaus hatte diese Art der 
Namensvergabe durchaus auch eine 
praktische Seite. In einer Zeit, in der der 
Großteil der Bevölkerung weder lesen 
noch schreiben konnte und die Tage 
des Jahres nicht nummeriert sondern 
nach Heiligen benannt waren, erkannte 
jedermann auf einfache Weise, dass er 
wieder ein Jahr älter geworden war: Mit 
dem Erreichen seines Namenstages. 

Es war damals aber durchaus auch le-
gitim, auf Namen aus dem Umfeld des 
Neugeborenen (Eltern, Paten, Ver-
wandte) auszuweichen. Die Lage des 
Namenstages im Kalender war dabei 
ausnahmsweise ohne Bedeutung: Man 
vertraute sein Kind einem Heiligen an, 
der seine schützende Hand über eine 
nahe stehende Person hielt. Nun nahm 
er auch das nach ihm benannte Neuge-
borene in seine Obhut. 

Vor diesem Hintergrund verwundert es 
nicht, dass vor allem am Land bis vor 
einigen Jahrzehnten dem Namenstag 
wesentlich mehr Bedeutung beige-
messen wurde als dem Geburtstag. 
Auch  meine Familie feierte anfäng-
lich ausschließlich Namenstage. Dass 
man seinen Geburtstag festlich bege-
hen kann, habe ich erst in der Schule 
erfahren. 

Meine Eltern einigten sich bei mei-
ner Namensgebung schlussendlich 
auf einen Kompromiss:  Ich, an einem  
26. Juni geboren, wurde zwar auf den 
Namen meines Vaters getauft,  bekam 
aber einen zweiten Vornamen. Mit dem 
heiligen Petrus  wurde mir dabei ein 
starker Begleiter an die Seite gestellt. 
Sein Gedenktag ist der 29. Juni, womit 
dem über Jahrhunderte gültigen unge-
schriebenen Gesetz der  Namensge-
bung Genüge getan war. 

Benutzte Literatur: 
Franz Pichler: Zur Praxis der Taufnamengebung im 
frühen 17. Jahrhundert. In: Zeitschrift des Historischen 
Vereins für Steiermark 78 (1987)

Der Mandlkalender, hier aus 1922, ermöglicht den Blick in eine von Heiligen-
gedenktagen bestimmte Lebenswelt (Stmk. Landesarchiv Graz)

NAMENSGEBUNG IM  
„DRITTEN REICH“

Bald nach dem „Anschluss“ Öster-
reichs an das Großdeutsche Reich 
(1938) kam es zu einer einschneiden-
den Verwaltungsreform. Die Pfarren 
verloren ihren Status als Standesäm-
ter, nun war die Erfassung von Neuge-
borenen Aufgabe der Gemeinden. Auf 
die Vergabe der Vornamen scheint dies 
keine besondere Auswirkung gehabt 
zu haben. Das im Umfeld der damali-
gen Machthaber populär gewordene 
Namensgut (meist germanischen Ur-
sprungs) verbreitete sich auf dem Land 
eher zögerlich und das ungeschriebe-
ne Gesetz der Namensgebung wurde 
weiterhin respektiert. 
   Dazu passt eine tatsächlich stattge-
fundene Begebenheit, die mir die ver-
storbene langjährige Dobler Gemein-
desekretärin Elfrieda Heher vor vielen 
Jahren erzählte und die auf meine An-
frage von der betroffenen Familie be-
stätigt wurde: 
   1938: Eine Doblerin sucht den Bür-
germeister auf, um ihm die Geburt ei-
nes Sohnes zu melden. Horst soll er 
heißen. Der Name ist gerade in Mode 
gekommen, wird doch seit dem „An-
schluss“ Österreichs bei so gut wie 
allen festlichen Veranstaltungen nach 
der Hymne das nationalsozialistische 
Horst-Wessel-Lied („Die Fahne hoch“) 
angestimmt. Ganz ohne schützenden 
Namenspatron wollen die Eltern den 
Neugeborenen aber doch nicht heran-
wachsen sehen. Also haben sie für ihn 
neben dem als „heidnisch“ empfunde-
nen Horst einen zweiten, christlichen 
Namen ausgesucht. 
   Der Bürgermeister, nun auch Stan-
desbeamter, der wie damals üblich 
den Amtsgeschäften daheim in seiner 
Bauernstube nachgeht, soll die Daten 
des neuen Erdenbürgers erfassen. „Wia 
hoast er denn?“, fragt er in bester Kai-
nachtaler Mundart. „Horst Josef“, ant-
wortet die Frau. Der Bürgermeister, mit 
den neuen Namen noch wenig vertraut, 
versteht: „Er hoast Josef“ und trägt Jo-
sef als Vorname ein. So wurde aus dem 
Horst ein Josef. 

Als Heiliger populär, als Namenspat-
ron eher selten: Nikolaus, hier auf ei-
nem Wandbild an der Mühle in Pöls
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Weinverkaufsstelle:

Pöls 20,Familie Langbauern  Jahrgangsverkostung
n  steirische Schmankerln 
n  musikalische Unterhaltung

Tag der offenen Kellertür
15. & 16. Juni 2024

Der Kinderfasching am Faschings-
dienstag war auch in diesem Jahr wieder 
ein Fixpunkt für viele Familien. Nahezu 
400 große und kleine Faschingsgäste 
folgten dem „Faschingsruf“ und kamen 
an diesem Tag in die Mehrzweckhalle 
nach Dobl. 

In der vielbeliebten Schminkecke wur-
den wieder fantastische Kreationen auf 
Gesicht oder Arm der kleinen Besucher 
gezaubert. DJ Papaschlumpf Luis sorg-
te für die musikalische Untermalung 
und das tolle und sehr bemühte Anima-
tionsteam von Spielmobil bescherte bei 
spannenden Musik- und Tanzspielen 
so manchen „Zuckerl-Regen“ im Lau-
fe des Nachmittages. Der Blick in die 
sehr gut gefüllte Mehrzweckhalle bot 
ein buntes, ausgelassenes Schauspiel 
von teils ausgefallenen, schrägen und 
kreativen Kostümierungen. Unzählige 
Gratis-Krapfen fanden dankbare Ab-
nehmer und erfreuten sich größter Be-
liebtheit.
Die 700 Lose des großen Glücksha-

fens fanden auch heuer wieder reißen-
den Absatz. Kein Wunder – schließlich 
brachte jedes Los einen tollen Gewinn; 
darunter waren zum Beispiel zahlrei-
che Thermengutscheine, Jump25-
Gutscheine, Gutscheine für Restau-
rants der Umgebung, Spiele und viele 
weitere tolle Sachpreise für Familien. 
Der Elternverein und viele fleißige Hel-
fer sorgten auch an diesem kunterbun-
ten Nachmittag mit warmen Speisen 
(Pommes, Schnitzelsemmeln und Co) 
und kühlen Getränken an der Bar für 

das leibliche Wohl. Die milden Tempe-
raturen erlaubten es den zahlreichen 
Kindern auch wieder den Außenbe-
reich rund um die Schule für Spiel und 
Spaß zu nutzen.

Der Elternverein bedankt sich an die-
ser Stelle nochmals ganz herzlich bei 
der Marktgemeinde Dobl-Zwaring, 
bei allen Sponsoren (Die Lackiererei 
Kummer, Süßer Steirer, Knödl Frisch-
gemüse, Der Zweiger, EVO Bauma-
nagement GmbH, ZT-Kanzlei DI Doni, 
Nah & Frisch, Werbeagentur Rypka, 
Kfz-Kloiber, Planungsbüro Pongratz, 
EBK Daniel Gaar GmbH, Schrottner & 
Schrottner OG – Winkelhof und Roman 
Höcher Heizung & Klimatechnik), allen 
Helfern und natürlich den zahlreichen 
großen und kleinen Faschingsnarren, 
die den Kinderfasching wieder zu ei-
nem gelungenen Fest für alle machten. 
Ohne Euch wäre es nur halb so lustig 
und wir freuen uns schon auf ein Wie-
dersehen zur Faschingszeit im nächs-
ten Jahr!Elternverein und Helfer als Schlümpfe Alles Fasching in Dobl

Faschingsgäste beim Kinderfaschingsfest
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ELTERNVEREIN DER VS ZWARING-PÖLS 
FASCHINGSFREUDEN IN DER 
VOLKSSCHULE
Am Faschingsdienstag herrschte in der 
Volksschule Zwaring-Pöls eine beson-
ders ausgelassene und bunte Stimmung. 
Schülerinnen und Schüler sowie Lehr-
kräfte kamen in fantasievollen Kostümen, 
um den Höhepunkt der Faschingszeit 
gemeinsam zu feiern. Vor allem Figuren 
aus Filmen, Serien und Spielen waren 
bei den Kindern dieses Jahr besonders 
beliebt. Der Vormittag begann mit zwei 
Stunden regulärem Unterricht, der je-
doch von einer spürbaren Vorfreude auf 
die bevorstehenden Festlichkeiten ge-
prägt war. Denn bald darauf verwandel-
te sich der Schulalltag in ein buntes Fa-
schingstreiben. Nach einer Stunde mit 
verschiedenen Spielen gab es als Tages-
abschluss eine Kinderdisco im Turnsaal, 
bei der die Kinder ausgelassen tanzten. 
Neben der Disco war ein weiteres High-
light die Krapfenjause, die natürlich nicht 
fehlen durfte.

RÜCKBLICK
Wir möchten Ihnen in gewohnter Weise 
einen Rückblick über die vergangenen 
Aktivitäten des 1. Semesters geben, aber 
auch einen Ausblick darüber, worauf sich 
unsere Schulkinder im 2. Semester freu-
en können.

Das 1. Semester des Schuljahres 
2023/24 ist gefühlt wie im Fluge ver-
gangen. Es bot viele unvergessliche Mo-
mente für die Kinder, aber auch für uns 
Eltern. Am 1. Dezember fand um 17 Uhr 
eine Einstimmungsfeier in den Advent 
in der VS Zwaring statt. Die Kinder hat-
ten sich sehr große Mühe gegeben und 
im Vorfeld fleißig gebastelt. Zusammen 
mit Kuchen und Keksen, die zahlreiche 

Eltern dankenswerterweise gebacken 
haben, wurden die gebastelten Kunst-
werke zum Verkauf angeboten. Selbst-
verständlich war für das leibliche Wohl 
neben süßen Leckereien auch bestens 
gesorgt. So verbrachten viele Gäste ei-
nen schönen Nachmittag, der aufgrund 
der guten Stimmung bis zum späteren 
Abend andauerte.

Am 6. Dezember bekamen die Kin-
der wie jedes Jahr Besuch vom Niko-
laus, worüber sie sich wie gewohnt sehr 
freuten. Gemeinsam sangen sie Niko-
lauslieder und erhielten als Geschenk 
für ihre Sangeskünste ein Sackerl voll 
mit Schokolade, Mandarinen und Nüs-
sen. Es ist uns ein besonderes Anliegen, 
dieses Brauchtum weiterhin zu pflegen 
und den Kindern ein Stück unserer Kul-
tur weiterzugeben.

Vor den Weihnachtsferien konnten wir 
den Kindern eine besondere Freude be-
reiten. Jede Klasse erhielt ein Klassen-
geschenk, wie z.B. eine Kugelbahn oder 
ein Mikroskop, mit dem das ganze Schul-
jahr gespielt werden kann. Dies war dank 
des fleißigen Helfens der Kinder bei der 
Adventfeier sowie unseren Einsatz bei 
der Kindergarten- und Kinderkrippener-
öffnungsfeier möglich, durch die wir zu-
sätzliche Einnahmen lukrieren konnten.  

In der vorletzten Schulwoche vor den 
Semesterferien fuhren zahlreiche Schul-
kinder nach dem Unterricht zum Skikurs 
nach Modriach. Dank der Skischule Klin-
ger verbesserten die Kinder ihr skifah-
rerisches Können und hatten obendrein 
noch sehr viel Spaß. Trotz der milden 
Temperaturen, die dem Schnee leider 
zusetzten, konnten die Kinder schöne 
Skinachmittage verbringen. Am Freitag 
fand zur Freude der JungsportlerInnen 
ein Abschlussrennen statt, zu dem vie-
le Eltern mitfuhren und ihre Kinder an-
feuerten. Bei Interesse und genügend 
Schnee wird es auch im nächsten Win-
ter wieder einen Skikurs geben. 

Als letztes Highlight im 1. Semester 
durften wir die Kinder zu einem Kino-
vormittag am Zeugnistag einladen. Die 
SchülerInnen der Zwaringer Volksschu-
le freuten sich über einen nur für sie re-
servierten Kinosaal, in dem der Film „Die 
unlangweiligste Schule der Welt“ ge-
zeigt wurde. Bei Popcorn und Geträn-
ken konnten sie die Zeugnisse feiern, die 
im Anschluss an den Kinovormittag in 
der Schule überreicht wurden. Wir wün-
schen allen Kindern und ihren Familien 
wunderschöne Feiern und einen guten 
Start ins neue Semester.

Fürs 2. Semester sind folgende Ak-
tivitäten/Veranstaltungen geplant: Os-
ternest-Suche nach den Osterferien, 
Schwimmkurs für die 1. und 2. Klasse, 
Schulfest Mitte Juni, Abschlussausflug 
u.v.m. Wir freuen uns schon drauf und 
wünschen allen SchülerInnen, Eltern und 
LehrerInnen ein schönes und erfolgrei-
ches Sommersemester!
Abschließend möchten wir Sie noch da-
rüber informieren, dass wir vom Eltern-
verein Zwaring-Pöls bei der EU-Wahl am 
09.06.2024 ein Wahlbuffet in Zwaring 
und in Pöls organisieren werden! 

Adventfeier Skikurs in Modriach Kinovormittag
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BIBLIOTHEK DOBL-
ZWARING

BIBLIOTHEK DOBL-ZWARING
Oberberg 3, 8143 Dobl-Zwaring • Tel.: 03136/526 10 – 12 • bibliothek@dobl-zwaring.gv.at • www.dobl.bvoe.at

„ICH BIN NICHT ROTKÄPPCHEN“
Im Rahmen des KIBIS-Programms der 
Volksschule Dobl-Zwaring („Kreative 
Interessens- und Begabungsförderung 
im inklusiven Setting“) und des Pro-
jektes „Pinsel trifft Buch“ der örtlichen 
Bibliothek besuchten Schülerinnen und 
Schüler der Volksschule die Bibliothek, 
um gemeinsam am Buch „Ich bin nicht 
Rotkäppchen“ von Alessandro Lecis und 
Linda Wolfsgruber zu arbeiten. Dieses 
poetische Bilderbuch wurde den Kinder 
nicht nur vorgelesen, sondern sollte sie 
an das Festhalten und Loslassen und 
über das Leben im Hier und Jetzt erin-
nern und sie dazu animieren, ihre Mei-
nung zu diesem Thema zu äußern. 

ÜBERNACHTEN IN DER BIBLIOTHEK – EIN VORWEIHNACHTLICHES ABENTEUER

Abenteuer Übernachten in der Bib-
liothekBeim gemeinsamen Frühstück

Den Höhepunkt des Projektes stellte 
die grafische und farbliche Auseinan-
dersetzung mit dem Buch dar und die 
Ergebnisse konnten sich sehen lassen 
- wie die Ausstellung der Arbeiten in der 
Bibliothek zeigte. 

Die Kinder präsentieren ihre 
Kunstwerke

Zu Beginn der Adventzeit gab es wieder 
eine Lesenacht in der Bibliothek. Nach 
einer kurzen Kennenlernrunde wurde 
in Anlehnung an das Buch „Schenk mir 
Flügel“ von Heinz Janisch gebastelt. Im 

Anschluss an eine Spazierrunde mit 
Laternen konnten sich die 18 Über-
nachtungsgäste bei Tee und Kuchen 
stärken. Danach wurden Brettspiele 
ausprobiert und es wurde nach Wer-

wölfen im Düsterwald gesucht, bevor 
es gegen Mitternacht endgültig „ab in 
den Schlafsack“ hieß. Ein gemütliches, 
gemeinsames Frühstück bildete den 
Abschluss des kleinen Abenteuers.

Motivation, Kreativität und Freude am 
künstlerischen Tun – diese Zutaten wa-
ren und sind Voraussetzung für die tollen 
Ergebnisse. 
�

Ilse Hiebl, Bibliotheksteam
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LESUNG MIT KARL OSWALD
Am Freitag, dem 1. März, luden wir 
wieder zu unserem jährlichen Senio-
rennachmittag in den Pfarrhof Dobl ein.

Heuer war der bekannte südsteirische 
Autor Karl Oswald zu Gast. Er las nicht 
nur lustige Geschichten und Gedichte 
aus seinen Büchern vor, sondern er-
zählte auch höchst unterhaltsam, wie 
seine Bücher entstanden sind – wie er 
zu den Geschichten kam. 

In Gesprächen mit Steirerinnen und 
Steirern der älteren Generation erfuhr 
und erfährt der Autor Lustiges aber 
auch Ernstes aus längst vergangenen 
Tagen und hält es und somit die Le-
benswelten unserer Großelterngenera-
tion in seinen Büchern für die Nachwelt 
fest.

Musikalisch aufgelockert wurde die 
Lesung von Nina Grinschgl. Verzückt 
lauschten wir der wunderbaren Gitar-
renmusik, mit der die Musikschülerin 
auch wieder beim diesjährigen „prima 
la musica“ Wettbewerb teilnahm.

Bei gemütlichen Gesprächen, bei Kaf-
fee und Kuchen klang der Nachmittag 
aus.

GEDANKEN ÜBER DAS GLÜCK 
BEIM BIBLIOTHEKSKAFFEE
Am ersten Sonntag im März konnten 
wir Pastoralreferentin Mag. Anja Asel 
und Militärdekan Dr. Christian T. Rachlé 
bei uns in der Bibliothek begrüßen. Sie 
lasen Texte aus ihrem neuen Buch „Das 
Glück ist ein Vogel“. 

In den Texten, geschrieben von ver-
schiedenen Autorinnen und Autoren 
aus den unterschiedlichsten Berei-
chen der Gesellschaft, steht das The-
ma Glück im Mittelpunkt - persönliche 
Erlebnisse und Lebenswege werden 
erzählt und Gedanken zum Thema 
Glück geteilt. Lesen Sie selbst, das 
Buch ist bei uns in der Bibliothek er-
hältlich.

Die zahlreichen Besucher ließen den 
Vormittag beim gemütlichen Zusam-
mensitzen bei Kuchen und Kaffee aus-
klingen.

Buchpräsentation beim Bibliothekskaffee

Karl Oswald erzählt Musikalisch begleitet von  
Nina Grinschgl

Seniorennachmittag im Pfarrhof

Das Team der Bibliothek wünscht frohe Ostern!
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PFARRE  
DOBL

NACHRICHTEN AUS DER PFARRE
OSTERN – ALLELUJA! 
Gemeinsam aufbrechen, mit Hoffnung und Freude in den All-
tag gehen. Wir feiern die Karwoche – Abendmahl, die Kreu-
zigung, das Grab - und die Auferstehung in der Osternacht.
Mit den gesegneten Osterspeisen stärken wir einander und 
unsere Gäste. Geben wir die Freude über die Überwindung 
des Todes einander weiter! Wir spüren beim gemeinsamen 
Feiern den „Auferstandenen“ - Jesus Christus! Schenken wir 
uns die Gemeinschaft!

Gründonnerstag, 28. März
19:00 Uhr	 Feier des letzten Abendmahls in Wundschuh

Karfreitag, 29. März
15:00 Uhr	 Karfreitagsliturgie in Dobl

Karsamstag, 30. März
Speisensegnungen
09:00 Uhr	 Pfarrkirche Dobl
09:30 Uhr	 Dobl-Dorf-Kapelle
10:00 Uhr	 Fading
10:00 Uhr	 Grinschglkapelle
10:30 Uhr	 Petzendorf
11:00 Uhr	 Muttendorf beim Kreuz

20:00 Uhr	� Feier der Auferstehung -  
Osternacht als Heilige Messe

Ostersonntag, 31. März
10:00 Uhr	� Wort-Gottes-Feier mit  

Kommunionspendung

Ostermontag, 1. April
10:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier mit den Familien

Taufkinder
Herzliche Einladung zur Wortgottes-Feier für die Taufkinder 
der letzten Jahre und ihre Familien am Sonntag, den 21. Ap-
ril um 10 Uhr. Anschließend möchten wir bei einer Agape im 
Pfarrhof ein wenig ins Gespräch kommen. Der Auferstandene am Oberberg (Pugl Kapelle)
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DOBLER CHOR 
100 JAHRE  DOBLER CHOR 1924 – 2024

„Singen is unser Freud`- singen tuan 
mehr`ne Leut …“ 

Wieder ein Lied mit der Aufforderung 
zum fröhlichen miteinander Singen 
und genau das macht der „Dobler Chor“ 
schon seit 100 Jahren.
Ein Chor, eine Singgemeinschaft, ge-
staltet mit seinen Liedern das Leben 
im Land, im Ort mit: die Jahreszeiten, 
die Feste, Jubiläen … Lieder erzählen 
von Freud und Leid, stimmen aufeinan-
der ein und schaffen schöne Stunden in 
Gemeinschaft.
Der Liederschatz des Dobler Chores 
steht seit 100 Jahren in einem Kasten 
beim Stiegenwirt, darunter auch Ori-
ginale von Franz Koringer und Alarich 
Wallner.

Viele aktive und ehemalige Sänge-
rinnen und Sänger erinnern sich mit 
Freude an lustige Faschingsumzüge, 

an Maisingen im Schlosshof von Dobl, 
an weite Reisen und an stimmungsvol-
le Liederabende. Eine besondere Freu-
de für den Dobler Chor war es auch im-
mer alte und neue geistliche Werke 
und Messen einzustudieren und Got-

tesdienste damit feierlich zu umrahmen.
Beim Jubiläumsabend zum 100-jähri-
gen Bestehen des Chores am 25. Mai 
2024 um 17.00 Uhr in der Mehrzweck-
halle Dobl, zu dem wir Freunde und 
unsere ehemaligen Sängerinnen und 
Sänger einladen, werden die Lieder, 
die in unseren Herzen archiviert sind, 
zu feinen kulinarischen Köstlichkeiten 
aus Küche und Keller, erklingen.

Es sind unsere „Lebensmelodien“ die 
uns durch die vielen Jahre im Dobler 
Chor getragen haben.

Komm und sing mit!

Der Dobler Chor freut sich mit allen die 
ihm Nahe stehen auf ein schönes 100er 
Jahr!

Christine Heckel und Ute Knaus

HOSPIZTEAM GU-SÜD   
Ein Rückblick auf das Jahr 2023 zeigt 
uns, dass wir für 57 Personen in schwie-
rigen Zeiten da waren und 1156 Stun-
den dafür zur Verfügung stellten. 9867 
Kilometer wurden dafür zurückgelegt.

Auch die von uns angebotenen „Letzte 
Hilfekurse“ wurden gut angenommen 
und von 124 Personen besucht. 

Seit November vorigen Jahres gibt es 
auch im Pfarrheim in Wundschuh ein 
Trauercafe. Hier können sich Betrof-
fene im geschützten Rahmen austau-
schen und schöne Stunden miteinan-
der verbringen.
Maria Kainz und Anneliese Kickmaier 
freuen sich sehr, dass diese Nachmit-
tage gerne besucht werden. 

Wenn Sie Fragen zu unserer ehren-
amtlichen Begleitung haben oder 
zu unserem Trauercafe, stehe
ich Ihnen gerne unter der Tel. Nr. 
0676 3325 112 zur Verfügung.

Monika Dunkl, Teamleitung
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TRACHTENKAPELLE DOBL 
48. KONZERTPROGRAMM DER TRACHTENKAPELLE 
DOBL: EIN MUSIKALISCHER RUNDGANG DURCH DEN 
DOBLER MUSIKGARTEN
Mit einer eindrucksvollen Darbietung 
unseres 48. Konzertprogramms luden 
wir die Zuhörer zu einer musikalischen 
Reise in den „Dobler Musikgarten“ ein, 
der ein breites Spektrum von traditio-
neller über klassische bis zu zeitgenös-
sischer Blasmusik abdeckte.

Die Darbietungen unserer Solisten - 
Stefan Pongratz, Rainer Ulrich, Mario 
Grünwald, Maria Peritsch, Julian Graf, 
Simon Kainz, Florian Mayer, Maria 
Scheifler und Fridolin Peritsch - sowie 
die gesanglichen Einlagen von Andre-
as Schmiederer, die Gitarrenklänge von 
Peter und Christian List und die Klavier-
begleitung von Gerhard Wamprechts-
hammer sorgten für musikalische Hö-
hepunkte. Besonders begeisterte das 
Dobler Jugendblasorchester unter der 
Leitung von Darko Horvatic das anwe-
sende Publikum.

In einer feierlichen Zeremonie gratu-
lierten wir den Jungmusikern Valentin 
List, Sebastian Kressl und Lia Hauser 
für das Junior-Leistungsabzeichen 
sowie Julian Graf und Philipp Seidler für 

das Leistungsabzeichen in Bronze. 
Besondere Ehrungen erhielten mehre-
re Musiker für ihren langjährigen musi-
kalischen Einsatz: DI Alois Pongratz, 
Franz Scheifler MA und Rene Strini, 
sowie Ing. Anton Weber jun. wurden 
mit dem Ehrenzeichen für 30 Jahre 
in Silber-Gold ausgezeichnet; Patrick 
Wegl erhielt die Ehrennadel in Silber 
und Kapellmeister Matthias Hammer 
das Verdienstkreuz in Bronze am 
Band. Diese Auszeichnungen wurden 
von Bezirksobmann Franz Muhr, Bür-
germeisterin Waltraud Walch und Na-
tionalratsabgeordnetem Vizebürger-
meister Ernst Gödl überreicht. Sowie 
Glückwünsche für Fridolin Peritsch 
zum 1.  Preis mit Auszeichnung bei 
der Teilnahme am Musikwettbewerb 
PrimaLaMusika ausgesprochen:

Danke und Herzliche Gratulation! 

Zum Abschluss des Konzertabends 
überraschten wir die Konzertbesucher 
mit einer kleinen Aufmerksamkeit aus 
der „Weihnachtsbäckerei“. 

Weihnachtliche Stimmung verbreiteten 
wir auch bei der Friedenslichtaktion in 
Zusammenarbeit mit der Freiwilligen 
Feuerwehr Dobl und bei der Christmet-
te am Kirchplatz. 
Ein musikalisches Geburtstagsständ-
chen gab es zum Jahreswechsel für 
Pfarrschwester Maria.

Ein Rückblick auf das Jahr 2023 zeigt 
die Vielfalt unserer Aktivitäten: 9 kirch-
liche Ausrückungen, ein Begräbnis, 7 
Frühschoppen für Vereine und Firmen, 
4 eigene Veranstaltungen, 46 Gesamt-
proben und 9 Gratulationen. Neben Be-
sprechungen, Bezirkssitzungen und 
Schulungen summierten sich unse-
re Ausrückungen im Jahr 2023 auf 
insgesamt 91.

Seit Ende Januar proben wir bereits flei-
ßig für die kommenden Veranstaltungen 
in Dobl. Als erstes steht der Dankgottes-
dienst für unsere verstorbenen Musik-
kameraden, Freunde und Förderer der 
Trachtenkapelle Dobl am 3. März in der 
Pfarrkirche Dobl auf dem Programm.

Eure Trachtenkapelle Dobl! 

Ehrungen 2023Konzert 2023 Geburtstag Sr Maria

Konzert 2023 Geburtstag Sr Maria Weihnachtslieder 2023
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Das Kulturjahr ging für den Verein  
"DoZwa - Kultur verbindet" mit einer 
sehr gut besuchten Kabarettvorstel-
lung von Kornhuber und Fürst zu Ende. 

Die zwei Damen überzeugten mit bis-
sigen Liedern von Georg Kreisler, der 
Mann am Klavier begleitete sie souve-
rän und steuerte obendrein noch das 
eine oder andere Lied bei - insgesamt 
ein vergnüglicher Abend, bei dem wir 
auch die Frau Bürgermeisterin begrü-
ßen durften.

Inzwischen liegt auch schon das ers-
te Konzert des Jahres 2024 hinter uns: 
Noan Freiheit nahmen sich Stefan 
Heckel, Maria Gstättner und Aniada A 
Noar und präsentierten Volksmusik im 
ganz neuen Gewand - darüber in der 
nächsten Ausgabe mehr. Der Redak-
tionsschluss war für einen Bericht lei-
der zu früh.

Am 20. April geht´s dann ganz klassisch 
weiter: das Phönix-Bläserquintett tritt 
mit seinem wunderbaren Programm 
stilgerecht am Gallerhof, Gallerweg 10, 
in Dobl-Zwaring auf. 

Das Konzert findet in einem Raum des 
Privatmuseums an der Kainach zwi-
schen Muttendorf und Dobl statt. Der 
historische Rahmen passt ausgezeich-
net zum Programm von Bach bis Mo-
zart. Man darf sich auf einen stimmigen 
Abend freuen.

Vor unserer Sommerpause gibt’s dann 
noch was zum Lachen, das Leben ist 
schließlich ernst genug. 

Der junge Kabarettist Alexander 
Hechtl, Publikumspreisträger des 
36. Grazer Kleinkunstvogels prä-
sentiert sein erstes Soloprogramm,  
ALL BUT(T) ... HAUSVERSTAND. 
Man kann dem jungen Mann quasi live 
auf der Bühne beim Denken zusehen. 

Er analysiert die alltäglichsten Blöd-
heiten präzise und mit viel Witz, erzählt 
tiefgründige Geschichten und spielt 
lustige Lieder mit perfektem Sinn für 
Timing. 

Im Herbst haben wir natürlich auch 
noch Einiges vor. Zwei Konzerte sind 
schon fix, eine Vernissage ist ebenfalls 
geplant. 

Das Team von „DoZwa - Kultur ver-
bindet" wünscht allen Kulturfans 
Frohe Ostern und wir hoffen, Sie 
bei der einen oder anderen Veran-
staltung begrüßen zu dürfen.

DOZWA – 
KULTUR VERBINDET

KONZERTE VON KLASSIK ÜBER VOLKSMUSIK BIS ZU JAZZ,  
KABARETT UND EINE AUSSTELLUNG - EIN VIELFÄLTIGES PROGRAMM

Kornhuber und Fürst in voller Aktion

Das Phönix-Bläserquintett in klassi-
scher Besetzung.

Ein lustiges Trio: Lily Kornhuber,  
Ursi Fürst und der Mann am Klavier, 
Andrej Skorobogatko

Alexander Hechtl: die Gitarre gehört 
zu seiner Grundausstattung

Weitere Infos gibt’s wie immer 
auf Instagram und Facebook und 
auf unserer Homepage unter  
www.dozwakultur.at. Vorverkaufs
karten können sie über unsere Mail
adresse dozwa.kultur@gmail.com 
oder telefonisch unter 
0 6 9 9/12 718 3 5 6  
bestellen. Auch Sitz-
platzreservierungen 
sind möglich.

Wir möchten an diser Stelle auch 
dem Land Steiermark, der Ge-
meinde Dobl-Zwaring und unseren 
Sponsoren für 
ihre Förder
ung unserer  
Arbeit danken.
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Am Donnerstag, den 25. April 2024, findet erstmalig um 
15.00 Uhr im Gasthaus Rainer, Petzendorf 3, ein be-
schwingter Tanznachmittag mit Livemusik für junge 
und junggebliebene Tanzbegeisterte statt! 

Dieser Tanztreff wird in Folge regelmäßig, jeden letzten 
Donnerstag im Monat, angeboten. Die genauen Termi-
ne werden noch bekannt gegeben. Auch NichttänzerIn-
nen, die Abwechslung im Alltag suchen, sind herzlich will-
kommen. 

Renate Lenhardt und die Gesunde Gemeinde Dobl-Zwa-
ring freuen sich auf euch! 

Servus und herzlich willkommen! 

Unterstützt von der Gesunden 
Gemeinde Dobl-Zwaring. 

GESUNDE 
GEMEINDE

ORTSVERSCHÖN-
ERUNGSVEREIN 

AVISO DAS 8

AVISO
2024

„Das8“
Oberberg 8
8143 Dobl

Info:
0676 3144281

das8@contrastiv.at

facebook.com/Das8.Dobl
youtube.com/@das8

19. Mai 2024
ANIADA A NOAR mit deeLinde, Emiliano
Sampaio & Lothar Lässer

Dee Linde: Cello, Geige, Gesang
Emiliano Sampaio: Gitarre, Posaune, Gesang
Lothar Lässer: Akkordeon, Gesang
Wolfgang Moitz: Flöten, Piffero, Dudelsack, Gesang
Andreas Safer: Geige, Mandola, Mandoline, Gesang

29. Juni 2024
MANU DELAGO feat. Mad About Lemon

Snow from Yesterday Tour
Manu Delago: handpans, percussion & FX
Clemens Rofner: bass & synths
Mad About Lemon
Anna Widauer: vocals & colours
Mimi Schmid: vocals & colours
Heidi Erler: vocals & colours

14. Juli 2024
TORI TANGO

Gabriela Alarcón (ARG): Gesang
Jure Tori (SLO): Akkordeon
Kurt Bauer (AUT): Violine
Matjaž Stošić (SLO): Gitarre
Wolfram Derschmidt (AUT): Kontrabass
Murat (SLO): beatbox

10. August 2024
EXPLODING PIG

Luis Bonilla: Trombone
Fabio Schurischuster: Guitar
Albrecht Klinger: Bass Guitar
Bernhard Wimmer: Drums

NEU TANZNACHMITTAG MIT 
LIVEMUSIK

DER K.G. MUTTENDORF 

VORSCHAU
Am Karsamstag den 30. März 2024 wird wieder das Oster-
kreuz bei Familie Reissner (Finster) errichtet. Beginn 8 Uhr.

Bitte um helfende Hände!

Vereinsmitglieder und Personen, die gerne mithelfen möch-
ten oder wollen sind herzlich eingeladen. 
Anschließend laden wir zu einer kleinen Jause am Reissner-
hof ein. 
Ein herzliches Danke schon im Voraus!

Auch wurden vom O.V.V. ca. 
15 Rastplatzbänke in den um-
liegenden Ortschaften neu 
restauriert.
(Repariert bzw. geschliffen 
und neu gestrichen)
Vielen Dank an alle mithelfen-
den Personen.
Der Ortsverschönerungsver-
ein wünscht Euch allen Frohe 
u. gesegnete Ostern. 

Wagner Franz
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Wildkräuter sind eine wahre Vitamin- 
und Mineralienquelle, und wurden jahr-
tausendelang von unseren Vorfahren 
gesammelt und gegessen. Auch wir soll-
ten sie wieder öfters in unseren Speise-
plan einbauen, zum Beispiel in Form 
eines Wildkräutersalats oder als Bei-
mengung zu einem beliebigen Salat. So 
stellen wir euch einige Wildkräuter vor, 
die bei uns ums Haus herum wachsen. 
Diese Wildpflanzen können roh, in Sa-
laten, auf´s Brot oder in Aufstrichen ge-
nossen werden.

Das Gänseblümchen begleitet uns 
fast das ganze Jahr über.
Es wächst fast auf jeder Wiesenfläche 
Mitteleuropas. Reich an Eisen, Kalium, 

Magnesium, und Vitamin A und C ist 
das Gänseblümchen weit mehr als nur 
eine schöne Dekoration auf einer Spei-
se. Blätter, Knospen und Blüten sind 
wichtige Bestandteile von Wildsalaten 
und Frühlingssuppen.

Der Gundermann oder die Gundel-
rebe
Ist nicht jedermanns Sache. Die Pflan-
ze, die auch als wilde Petersilie bekannt 
ist, hat einen herben, würzigen Ge-

schmack. Im April sind die Blätter noch 
zart und frisch, im Verlauf des Sommers 
lagern sich jedoch immer mehr Bitter-
stoffe an.

Die Brennnessel ist von Frühling bis 
Herbst verwendbar, leicht zu finden, 
kann in der Küche vielseitig verwendet 
werden, hat einen hohen Eisengehalt 
und ist reich an Vitamin A, C, und E…..
Die Brennhaare können durch walgen 
mit einer Flasche oder mit dem Nudel-
walger unschädlich gemacht werden. 
So kann dieses vorzügliche Wildkraut 
auch roh gegessen werden.

Das Wiesen-Labkraut mit seinen 
schmalen Teilblättchen, die zu mehre-

ren rund um den Stängel angeordnet 
sind, ist unverkennbar. Es wächst an 
Wald- und Gebüschsäumen, auf Wie-
sen, in Auenwäldern und kommt bis 
etwa 1700 m Höhe vor.
Fast das ganze Jahr kann man die Stän-
gel zu Blattgemüsegerichten verarbei-
ten. Sie sind eine ausgezeichnete Sa-
latgrundlage und man kriegt fast nicht 
genug von dem milden, saftigen Kraut. 
Bereits schon beim Sammeln oder auf 
einem Spaziergang kann man an dem 
schmackhaften Kraut zur Erfrischung 
knabbern.

Der Sauerampfer hat einen unglaub-
lich zarten, fein säuerlichen Geschmack. 
Er sollte aber nicht in großen Mengen 
oder über einen langen Zeitraum ver-
zehrt werden, da er wie der Rhabarber 
Oxalsäure enthält. Doch die Oxalsäu-
re in Nahrungsmitteln ist meistens mit 

anderen Elementen verbunden. Diese 
Verbindungen sind Oxalate und che-
misch gesehen Salze. Sie ist weitaus 
weniger schädlich.

Der Röhrlsalat kann von Februar bis 
zum Oktober geerntet werden. Er kann 
alleine verwendet werden oder als Bei-
mengung zu anderen Salaten. Den kennt 
sicher jede/er und hat seine eigenen 

Rezepte. Gerade im Februar ist er zart, 
schmeckt gar nicht bitter, so als würde er 
uns einladen für die erste schmackhafte 
Verkostung nach dem Winter.

Auch der Girsch kommt schon zart 
hervor und sollte bei jedem Salat nicht 
fehlen.

Genießen Sie die Wildkräuter!!

Der Kneipp Aktiv-Club Zwaring-Pöls 
Obfrau Monika Speiser mit ihrem Team

KNEIPP AKTIV-CLUB
FIT IN DEN FRÜHLING
DIE ERSTEN WILDKRÄUTER BEGRÜSSEN  
UNS MIT IHREM FRISCHEN ANBLICK.
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Wir suchen Kolleg:innen in Dobl

Software Entwickler:in

Servicetechniker:in

Shuttle Commissioning Engineer

Software Inbetriebnehmer:in

Schulungs- und Trainingsmanagement Software Robotik  
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NATURHEILKUNDE
VON KOPF BIS FUSS - EIN HIT

Am 8. Februar stieß im Gasthof Rai-
ner in Petzendorf ein von den Grü-
nen Dobl-Zwaring organisierter 
Vortrag über Naturheilkunde auf äu-
ßerst großes Interesse. 

Die geborene Petzendorferin Barbara 
Pechmann stellte im vollbesetzten Saal 
zahlreiche Pflanzen vor, die sich äußerst 
positiv auf unser Wohlbefinden und un-
sere Gesundheit auswirken. 

Vom Kopf bis zu den Füßen wurde wirk-
lich kein Körperteil ausgelassen. 
Das sehr interessierte Publikum er-
fuhr, dass Rosmarin äußerst belebend, 
Lavendel hingegen beruhigend wirkt, 
dass Schafgarbe Blutungen stillt und 
wie man seinen inneren Organen Gu-
tes tun kann und vieles mehr. 
Souverän und kundig referierte die 
Kräuter- und Naturheilpädagogin, FNL-
Kräuterexpertin und Bachblütenthera-
peutin über die vielfältige Wirkung von 
Kräutern auf unseren Körper und gab 
auch viele praktische Tipps zu Konser-
vierung und Anwendung.

Im Herbst ist, dazu passend, eine Kräu-
terwanderung mit der gleichen Refe-
rentin geplant. 

Am 3. April gibt es im Gasthof Rainer 
für alle Interessierten einen Grünen 
Stammtisch mit dem Landtagsabge-

ordneten Andreas Lackner zum The-
ma Bodenschutz und am 13. April fin-
det bei der Volksschule Zwaring der 
gratis Fahrradcheck der Grünen Dobl-
Zwaring statt. 

Ein sehr umfassender und informati-
ver Vortrag

Barbara Pechmann, Kräuter- und 
Naturheilpädagogin und noch 
Einiges mehr.

48



DIE WINTERMEISTER­
SCHAFTEN SIND BEENDET UND 
UNSERE JUGEND WAR WIEDER 
SEHR ERFOLGREICH.

Bei der Landesmeisterschaft im Ziel-
wettbewerb erreichte Lukas Dam Ju-
gend U16 den 2. Platz (Vizelandesmeis-
ter) und bei der Jugend U19 den 8. Platz.
Bei der Österreichischen Meisterschaft  
im Zielwettbewerb erreichte Lukas den 
15. Platz.

Stella Pirowitsch erreichte bei der Ju-
gend U19 den 6. Rang und bei der Ju-
gend U16 den 1. Rang und sie krönte 
sich zur Landesmeisterin Jugend U16. 
Bei der Österreichischen Meisterschaft 
Jugend U16 erreichte Stella den 6. Platz.

Chiara Wade ein Ausnahmetalent im 
Eisstocksport.
Chiara erreichte bei der Landesmeis-
terschaft Jugend U19 denn 2. Platz 
und bei den Juniorinnen U23 erreich-
te sie den 1. Platz und wurde Landes-
meisterin.

Bei der österreichischen Meisterschaft 
erreichte Chiara, Jugend U19 den 2. 
Platz und Juniorinnen U23 den 4. Platz.
Sie hat sich mit dieser Leistung im Na-

tionalteam U23 für die Europameister-
schaft in Bruneck/ITA qualifiziert.

Chiara konnte auch bei der Europa-
meisterschaft ihre Klasse ausspielen 
und als beste Österreicherin erreichte 
sie im Einzel den 4. Platz.

Im Mannschaft Ziel Team MIXED, in 
dem zwei U23 Spielerinnen und zwei 
U23 Spieler gemeinsam um die Medail-
len kämpften, trug Chiara mit einer sehr 

guten Leistung bei, dass diese Mann-
schaft den Europameistertitel nach Ös-
terreich holten.

Chiara spielte auch im Ziel Mannschaft-
steam der U23 Spielerinnen und legte 
mit einer sensationellen Leistung den 
Grundstein für den zweiten Europa-
meistertitel den Chiara mit dem Team 
nach Österreich holte. In diesem Be-
werb entschieden zwei Punkte (317 zu 
315 Punkte) für Österreich.

Großer Empfang für die Doppeleu-
ropameisterin Chiara Wade und Ih-
ren Bruder Kilian Wade in Dieters-
dorf beim ESV Kainachtal Süd:
Viele Freunde, Vereinskollegen und 
Kolleginnen und auch die Bürger-
meisterin der Marktgemeinde Dobl-
Zwaring, Waltraud Walch, mit einigen 
Gemeinderäten ließen es sich nicht 
nehmen, die Doppeleuropameisterin 
und den Europameister zu empfan-
gen. Mit Großen Applaus und Tränen 
der Freude kamen Chiara und Kilian in 
Dietersdorf direkt nach der EM in Die-
tersdorf an.

Für das kommende Jahr ist das Ziel 
die Weltmeisterschaft in Kapfenberg 
schon jetzt im Visier.

Lukas DamChiara Wade und Kilian Wade

Chiara Wade Stella Pirowitsch

ESV KAINACHTAL SÜD
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TENNISCLUB 
DOBL-ZWARING
NEUER VORSTAND
Nach der Generalversammlung am 
01.03.2024 kommt es zu einer Neu-

strukturierung im Vorstand des 
Tennisclub Dobl-Zwaring. 

Der Vorstand setzt sich nun 
zusammen wie folgt:

Obmann: Michael Brandl
Obmannstellvertreter: Daniel Gaar

Obmannstellvertreter: Helmut Siegl
Kassier: Werner Weber
Kassierstellvertreter: Andreas Schriefl
Schriftführerin: Lucienne Mertschnig
Schriftführerstellvertreter: Gerald Trost
Sportliche Leitung: Matthias Steffan
Mit großer Freude nimmt das neue Vor-
standsteam die Arbeit auf und ist hoch-
motiviert und voller Ideen, um den Ten-
nisverein weiter voranzubringen und 
gemeinsam eine spannende und er-
folgreiche Saison 2024 zu gestalten. 

TENNISCAMP IN PULA
Wie in den vergangenen Jahren wird 
auch heuer zum Saisonauftakt wieder 
das beliebte Tenniscamp in Pula statt-
finden. Dieses Event hat sich als fester 
Bestandteil des TC Dobl-Zwaring etab-
liert und bietet den Vereinsmitgliedern 
die Möglichkeit gemeinsam Tennis zu 
spielen, sich auszutauschen und unver-
gessliche Momente zu erleben. Die Vor-
freude auf die Tage voller Sport, Spaß 
und Geselligkeit unter den Mitreisen-
den ist bereits groß. Das Tenniscamp 
findet von 13. bis 17.04.2024 statt. Es 

gibt noch für kurze Zeit die Möglichkeit, 
unter vorstand@tc-dobl-zwaring.at 
nähere Informationen anzufordern bzw. 
sich anzumelden. 

KINDER- UND JUGENDTRAINING
Einen weiteren Schwerpunkt wird die 
Förderung der Kinder und Jugendli-
chen bilden. Das neue Vorstandsteam 
ist fest davon überzeugt, dass im Nach-
wuchs die Zukunft des Vereins liegt und 
setzt sich daher verstärkt für ein attrak-
tives Angebot für junge Tennisbegeis-
terte ein. Kinder bis zum vollendenten 
14. Lebensjahr profitieren von einer 
Gratismitgliedschaft für die gesamte 
Saison. Durch gezielte Trainingspro-
gramme, Jugendturniere und andere 
Aktivitäten möchten wir den Kindern 
und Jugendlichen die Möglichkeit ge-
ben, ihre Tennisfähigkeiten zu verbes-
sern und zugleich den Teamgeist und 
die Freude am Sport fördern. Ab Mit-
te Mai wird es jeweils donnerstags ein 
Kindertraining geben (Mindestteilneh-
merzahl 20). In den Sommerferien wird 
es von 22. bis 26.07. ein einwöchiges 
Kindertenniscamp geben. Für August 
ist ein weiters Kindercamp geplant. Bei 
Interesse bitte um Kontaktaufnahme 
unter vorstand@tc-dobl-zwaring.at. 

VERSTÄRKUNG FÜR DAS TEAM
Doch nicht nur für die jüngsten Mit-
glieder, sondern auch für Familien und 
Hobbyspieler, werden tolle Tennis-

möglichkeiten angeboten. Jeweils in 
Dobl und in Zwaring stehen allen Mit-
gliedern je zwei gepflegte Plätze of-
fen und laden zu entspannten Matches 
und geselligen Stunden auf der Anlage 
ein. Darüber hinaus soll ambitionierten 
Tennisspielern die Möglichkeit geboten 
werden, sich sportlich zu messen und 
in der kommenden Saison erfolgreich 
an Meisterschaften teilzunehmen. Alle 
Tennisbegeisterten sind herzlich dazu 
einladen, sich dem TC Dobl-Zwaring 
anzuschließen. Egal ob Anfänger, Fort-
geschrittene oder Profis – man ist offen 
für neue Mitglieder und freut sich über 
jede Verstärkung für das Team.

Um regelmäßig über Veranstaltungen 
und Wettbewerbe etc. informiert zu 
sein, folgt dem TC Dobl-Zwaring gerne 
ab sofort auf Facebook, Instagram und 
in der Cities App!

Obmann, Michael Brandl

Kindertenniscamp 2023
Kindertenniscamp 2023

Kindertenniscamp 2023

Vorstand TC Dobl-Zwaring: v.li.: Gerald 
Trost, Andreas Schriefl, Lucienne Mert-
schnig, Daniel Gaar, Michael Brandl, 
Matthias Steffan, Bgm. Waltraud 
Walch, Helmut Siegl, Werner Weber

Tenniscamp in Pula 2023 Tenniscamp in Pula 2023 Tenniscamp in Pula 2023
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Freitag, 09.08.2024 Schlusspräsentation (Beginn: 18:00 Uhr)

Zeit: 07:30 Uhr bis 13:00 Uhr 
Ort: Mehrzweckhalle Dobl-Zwaring

Alter: 3-15 Jahre | Kosten: € 60,00 + € 20,00*
(*Mitgliedsbeitrag pro Kind einmalig für das Kindergarten- und 
Schuljahr 2023/2024)

Anmeldeschluss: 21.06.2024
(Anmeldung erfolgt ausschließlich über die 
Homepage, nach den Osterferien möglich.)

LIEBE SPORTBEGEISTERTE DOBLER*INNEN!

WIR WÜNSCHEN EIN SCHÖNES 
OSTERFEST IM KREISE DER FAMILIE!

SPORTUNION  
DOBL-ZWARING 

Ins Jahr 2024 sind wir durch das Projekt 
„Kinder gesund bewegen 2.0“ mit der 
VS Dobl als Kooperationspartner mit 
den Wintersporttagen durchgestartet. 
Es gab die Möglichkeit, sich zwischen 
den Wintersportarten (Eislaufen, Rodel, 
Eisstockschießen) oder Schifahren am 
Salzstiegl zu entscheiden.
Die Schüler*innen konnten an diesen 
drei Tagen (07.02.2024 – 09.02.2024) 
viele neue Bewegungserfahrungen und 
Erlebnisse in der Gruppe mitnehmen.

	W	 arnweste
	I	 n der Gruppe Outdoor unterwegs sein
	N	 eue Bewegungserfahrungen
	T	 ellerlift
	E	 isstockschießen & Eislaufen
	R	 odelbahn
	S	 chi fahren
	P	 iste
	O	 ben am Berg
	R	 odel
	T	 eam engagierter (Schi-)Lehrer*innen

Der ESV Kainachtal Süd hat der Wintersportarten Schüler*innengruppe Eisstock-
schießen direkt in Dietersdorf gezeigt. Ein herzliches Dankeschön an Familie Wade!

In der Karwoche wird es wieder das Bewegungscamp 2024 geben. Unser Bewegungscamp ist ausgebucht! 
Wir haben über 100 angemeldete Kinder! In unterschiedlichen Altersgruppen werden die Kinder verschiedenste 
Bewegungserfahrungen sammeln können.

Wir sind auch in diesem Sommer 
wieder beim kostenlosen Be-
wegungsangebot (Juni bis 
September) für alle bewe-
gungsbegeisterten Men-
schen mit dabei! Madeleine 
bietet den Kurs „Ganzkör-
pertraining“, immer diens-
tags (18:00 Uhr – 19:00 Uhr) an.

Für Ihr leibliches Wohl sorgen stets und gerne

GASTHOF PRACHER
Inh. Familie Scheifler

Sportkegelbahnen

8504 Preding, Pöls 5
Tel. 03136/528 05
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JUGEND 

SV DOBL

Am Samstag, den 13.01.2024, fand das 
alljährliche Kinderhallenturnier des SV 
Dobl statt. Ausgetragen wurde das 
Blitzturnier in der Liebocher Veranstal-
tungshalle. 
Über 25 Mannschaften von der U7 bis 
zur U11 traten gegeneinander an und 
konnten sich mit ihren Leistungen be-
weisen. 

Alle Kinder bekamen am Ende eine Me-
daille und die Plätze 1 bis 3 wurden mit 
einem Pokal geehrt. Tormänner und 
Torschützen wurden zusätzlich ausge-
zeichnet.
     
Wie jedes Jahr stand auch heuer der 
Spaß und die Freude der Kids am 
Fußball im Vordergrund. Dank der 

sehr guten Leistungen der gestellten 
Schiedsrichter:innen und der Turnieror-
ganisation konnte ein verletzungsfreies 
und sehr sportliches Turnier veranstal-
tet werden.
 
Bei den Siegerehrungen konnten 
einige Ehrengäste begrüßt werden.

Der SV Dobl bedankt sich bei der Bür-
germeisterin von Dobl-Zwaring, Wal-
traud Walch, dem Nationalratsabge-
ordneten und Vizebürgermeister von 

Dobl-Zwaring Mag. Ernst Gödl und dem 
Präsidenten von SV „Tiba Austria“ Dobl 
Manfred Schreiner für ihre Zeit beim 
Kinderhallenturnier.

Damit sich alle Teilnehmer:innen und 
alle Begleitpersonen stärken konnten, 
wurde vor Ort auch für die Verpflegung 
gesorgt. Egal ob Getränke oder Essen, 
die Mitglieder des SV Dobl betreuten 
die Kantine den ganzen Tag über. 
Die Jugend des SV Dobl bedankt sich 
für die großartige Unterstützung aller 
Sponsoren, die mitunter eine solche 
Veranstaltung möglich machen.
Ein großes Lob auch an alle 
Trainer:innen und Betreuer:innen aller 
Mannschaften, die sich die Zeit neh-
men und ihre Kinder bei dem Turnier 
begleiten. 

Wir hoffen, alle wieder 
2025, beim nächsten 
Kinderhallenturnier be-
grüßen zu dürfen.

www.alu-hofstaetter.atTel. 03338 511 31

Geländer // Zäune // Tore // Garagentore // Carports // Überdachungen
Fenster // Türen // Sommer- & Wintergärten // Beschattungssysteme 
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KAMPFMANNSCHAFT 
Der Herbstdurchgang verlief wunder-
bar. Um den ersten Tabellenplatz im 
Frühjahr auch zu behalten breitet sich 
die Kampfmannschaft seit Ende Jän-
ner auf den Meisterschaftsstart am 15. 
März sehr gut vor. 

Vom 22. bis 25. Februar ging es wie-
der nach Poreč ins Trainingslager. Die 
Bedingungen waren wieder hervorra-
gend. Die Stimmung in der Mannschaft 
ist wieder ausgezeichnet. 

Wir würden uns über zahlreichen 
Besuch bei den Heimspielen freuen.

KUNDEN
INFORMATION.
MEIN LEBEN. MEINE FREIZEIT. MEIN HOBBY. MEINE BANK.

FRAUEN & FINANZEN – KLEINE DENKANSTÖSSE

In Österreich ist Teilzeit meist Frauensache. Das hat zahlreiche Gründe, aber vor allem eine Konsequenz: 
weniger Geld. Und zwar nicht nur in der Gegenwart – die finanzielle Lücke, die durch die so genannte „Teil-
zeitfalle“ entsteht, vergrößert sich im Laufe des Lebens zu einem tiefen Graben. Um welche Summen es hier 
geht, wird von fast allen Menschen deutlich unterschätzt. 

Hier einige Zahlen und Fakten:

RAIFFEISEN ENERGIESPARBERATUNG
Sie wollen Ihre Heizung auf erneuerbare Energieträger umstellen, Ihr Haus dämmen oder mit einer PV-Anlage 
den eigenen Strom erzeugen und unabhängig werden?

Von unseren Finanzierungsexperten erhalten Sie wertvolle Informationen rund um die Themen Förderungen 
und Finanzierung im Wohnbau.

Als kompetenter Partner an Ihrer Seite zeigen wir Ihnen den richtigen Weg durch den „Förderdschungel“, 
und das Ganze maßgeschneidert innerhalb Ihres monatlich verfügbaren Budgets.

Wir freuen uns auf Ihre Anfragen unter wtc@rb-graz-thalerhof.at

Lea Spindler 
Kundenbetreuerin, 
Bankstelle Kalsdorf

Prok. Andreas Untersteiner
Leiter WohnTraumCenter

• „Einkommensschere“: Der Unter-
schied zw. dem durchschnittlichen 
Brutto-Stundenlohn von Frauen 
und Männern liegt bei ca. 19 %

• Bei Frauen lag die Teilzeit-
Quote bei ca. 50 % - bei 
Männer ca. bei 12 %

• „Pensionslücke“: Frauen erhalten 
infolge der höheren Teilzeit Quote 
und des geringeren Stundenlohnes 
um ca. 40 % weniger Pension
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LANDJUGEND DOBL

Jahreshauptversammlung des 
Deutschlandsberger Bezirksvorstands

Liebe ist... Landjugend

Der Nikolaus und seine Krampusse 
waren wieder unterwegs

Sportlich unterwegs

Eine rauschende Ballnacht in Dobl

Ein großes DANKE an unsere fleißi-
gen Mitglieder

KULTUR UND BRAUCHTUM
In der Adventzeit war wieder einiges 
bei uns los. Wir dürfen uns wie jedes 
Jahr bei unseren fleißigen Mitgliedern 
bedanken, denn der Adventkranz für 
die Pfarre ist wieder besonders schön 
geworden. Der Aufwand hat sich also 
wirklich gelohnt! Ebenfalls dürfen wir 
uns bei der Familie Erber für das ge-
sponserte Reisig und der Familie Lewi-
cki für den köstlichen Lebkuchen be-
danken. 

Auch unsere Nikolausaktion war ein 
voller Erfolg. Der Nikolo durfte wieder 
von Haus zu Haus gehen und ein Sa-
ckerl vorbeibringen, was natürlich uns 
und die Kinder gefreut hat. Beglei-
tet wurde er von seinen Krampussen, 
die mit ihren Ruten und Glocken dafür 
sorgten, dass die Kinder sich auch die-
ses Jahr wieder gut benehmen werden.

Auch an Heilig Abend waren wir wie je-
des Jahr mit unserem Getränkestand 
am Dobler Kirchplatz vertreten. Nach 
der Christmette wurden alle Kirchgän-
ger mit einem warmen Getränk von uns 

versorgt und ließen den Heiligen Abend 
gemeinsam mit uns besinnlich ausklin-
gen. 

LJ-WEIHNACHTSFEIER
Natürlich durfte auch für unsere fleißi-
gen Mitglieder ein letztes Dankeschön 
vor Jahresende nicht fehlen. Bei un-
serer Weihnachtsfeier ließen wir die 
schönsten und lustigsten Momente 
des Jahres Revue passieren und blick-
ten auf ein erfolgreiches Jahr zurück. 
Gefeiert wurde natürlich mit Glühwein, 
Punsch und ganz vielen Keksen.

ÜBERALL VERTRETEN
Beim Hallenfußballturnier in Eggers-

dorf konnten wir unser sportliches 
Können wieder unter Beweis stellen 
und behaupteten uns gegen die ande-
ren Ortsgruppen. 
Ein weiterer Programmpunkt in unse-
rem Landjugendkalender war die Jah-
reshauptversammlung des Deutsch-
landsberger Bezirksvorstandes, bei 
der wir ebenfalls vertreten waren und 
dem neuen Vorstand alles Gute wün-
schen durften.

LIEBE IST LJ-BALL 2024
Das Warten hat sich gelohnt und so 
durften wir auch dieses Jahr wieder 
zahlreiche Gäste zu unserem Liebe ist… 
Ball herzlich willkommen heißen. Unse-
re Bars wurden dieses Jahr wieder auf 
Vordermann gebracht und der Ballsaal 
festlich geschmückt. Nach einer spek-
takulären Polonaise, bei der dieses Jahr 
nicht nur die Madln, sondern auch die 
Burschen hoch geflogen sind, starteten 
wir in eine wahrlich rauschende Ball-
nacht. Mit musikalischer Umrahmung 
von den Gasgebern wurde die ganze 
Nacht getanzt, gelacht und gefeiert. 
Wir freuen uns schon auf nächstes Jahr
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LANDJUGEND PREDING- 
ZWARING-PÖLS

73. GENERALVERSAMMLUNG
Am Sonntag, den 27. Jänner 2024 fand 
die 73. Generalversammlung der Land-
jugend Preding-Zwaring-Pöls im Ge-
meindezentrum in Preding statt. Wir 
freuten uns sehr, zahlreiche Gäste be-
grüßen zu dürfen und auf ein erfolgrei-
ches vergangenes Jahr 2023  zurück-
zublicken.

Doch nicht nur der Vorstand darf neue 
Mitglieder begrüßen, sondern auch die 
Ortsgruppe heißt in diesem Jahr 14 neue 
Mitglieder herzlich willkommen. 

Leider mussten wir uns von einigen 
Vorstandsmitgliedern verabschieden. 
Wir möchten uns bei Marlene Lenz, 
Christoph Hödl, Peter Rabensteiner, 
Julia Sommer und Paul Kasper für die 
geleistete Arbeit und die gemeinsame 
Zeit im Vorstand bedanken! 

Abschließend verabschiedeten wir ei-
nige langjährige Mitglieder aus unserer 
Ortsgruppe. Auf diesem Weg möchten 
wir Magdalena und Mario Kappel-Ha-
bersack und Regina Gutjahr noch ein-
mal unseren herzlichsten Dank für die 
lange Zeit und vor Allem Unterstützung 
in der Ortsgruppe aussprechen und 
wünschen ihnen viel Glück und Erfolg 
auf dem weiteren Lebensweg! 

RODELN AM SALZSTIEGL
Am 16. Februar 2024 machte sich die 
Ortsgruppe auf den Weg zu einem schon 

traditionell gewordenen Ausflug. Näm-
lich zum Nachtrodeln auf dem Salzstiegl.
Nach einigen rasanten Abfahrten lie-
ßen wir dann den Abend gemütlich auf 
der Hütte ausklingen. 

GENERALVERSAMMLUNG 
DES LJ BEZIRKS DEUTSCH­
LANDSBERG
Am 18. Februar fand in der Fachschu-
le Stainz die Generalversammlung des 
Bezirks DL statt. Gemeinsam haben wir 
auf ein erfolgreiches, lehrreiches und 
lustiges letztes Jahr zurückgeblickt. Wir 
dürfen uns über zahlreiche Auszeich-
nungen unserer Mitglieder mit dem 
Silbernen und Bronzenen Landjugend 
Leistungsabzeichen freuen. Wir gratu-
lieren Elena Platl zu Bronze und Chris-
toph Hödl, Peter Rabensteiner und Oli-
ver Hödl zu Silber. 

Außerdem wurden drei Mitglieder unse-
rer Ortsgruppe in den Bezirksvorstand 
gewählt. Herzlichen Glückwunsch an 
Cheyenne Lenz, Magdalena Stuben-
rauch und Oliver Hödl.

Generalversammlung

Auffi auf’n Berg, owa mit da Rodel!Unser neuer Vorstand

Generalversammlung in der Fachschule Stainz

Du bist zwischen 14 und 30 
Jahre alt und hast Lust bekom-
men, auch ein Mitglied der 
Landjugend-Community zu 
werden? 
Dann melde dich bei uns unter 
landjugend.pzp@gmail.com 
oder direkt bei einem 
Landjugendmitglied. 

Wir freuen uns auf Dich! 

UNSER VORSTAND 2023/24:

Obmann: Oliver Hödl
Leiterin: Magdalena Stubenrauch
Obmann Stv.: Jonas Meixner
Leiterin Stv.: Cheyenne Lenz
Kassierin: Nina Gurt
Kassierin Stv.: Emma Hoschek
Schriftführerin: Mira Platl
Schriftführerin Stv.: Leonie Reiterer
Pressereferentin: Lena Lipp 
Sportreferent: Benjamin Kopeinig
Sportreferent Stv.: Elena Platl
Agrarreferent: Markus Hozmann
Agrarreferent Stv.: �Alexander  

Reisenhofer
Kulturreferent: Simon Kasper
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Am 14. Dezember 2023 konnte unse-
re Ortsgruppe mit großer Freude vie-
le Mitglieder zur Weihnachtsfeier beim 
Gasthaus Rainer begrüßen.
Die Ehrengäste wünschten uns frohe 
Weihnachten und ein gutes neues Jahr 
mit viel Gesundheit.
Wir danken für die netten Worte der 
Bezirksobfrau Rosalia Tantscher, Frau 
Bürgermeisterin Waltraud Walch und 
Herrn Altbürgermeister Anton Weber.
Ein großer Dank gilt dem Gastwirt  
Martin Rainer mit seinem Team, das 
uns ausgezeichnet bewirtete.
Ebenso ein Danke an Frau Adolfine 
Klapsch die selbstgeschriebene Ge-
dichte vorgetragen hat und den Mit-
gliedern unserer Ortsgruppe, deren 
ausgezeichneten Mehlspeisen uns 
den Nachmittag versüßten.
Die musikalische Umrahmung der Weih-
nachtsfeier wurde von Lena & Joana ge-
staltet.
Eine große Anzahl von Mitgliedern 

nahm auch an der Seniorenweih-
nachtsfeier der Gemeinde in der Mehr-
zweckhalle in Dobl teil. Hier gilt unser 
Dank der Gemeinde für die besinnli-
che Feier.
Den Faschingsausklang verbrachten 

wir beim Schneiderwirt in Voitsberg. 
Nach dem Mittagessen besuchten wir 
das Kernbuam-Museum. Danach gab 
es im Gasthaus ein Tortenbuffet mit 
Kaffee. Am Nachmittag unterhielt uns 
das Schneiderwirttrio.

SENIORENBUND 
ZWARING-PÖLS

Mannschaft
beim Predinger 
Gemeindeturnier, 
Johann Lenhardt, 
Herbert Gödl, 
Franz Platl und 
Alois Polainko

Besuch beim Kernbuam-Museum

GASTHOF PRACHER
Inh. Familie Scheifler

Sportkegelbahnen

SPORTLICHES:
Am 27. Jänner 2024 nahm von unse-
rer Ortsgruppe eine Mannschaft beim 
Predinger Gemeindeturnier im Eis-
stocksport teil.
Da konnte Obmann Josef Alter unserer 
Mannschaft zum Sieg gratulieren.
Die Ortsgruppe bedankt sich herzlich bei 
der Mannschaft, Johann Lenhardt, Her-
bert Gödl, Franz Platl und Alois Polainko.

GEBURTSTAGE:
Unser Obmann Josef Alter gratulier-
te mit Frau Bürgermeisterin Waltraud 
Walch und den Ortsbetreuern folgen-
den Mitgliedern sehr herzlich zum Ge-
burtstag:
Zum 80. Geburtstag: 
Herrn Johann Grundner und Frau 
Hildegard Kölbl
Zum 85. Geburtstag: 
Herrn Johann Ortner und Herrn Johann 
Hartner
Zum 95. Geburtstag: 
Herrn Franz Posch

Josef Alter� Anton Ranftl
Obmann � Schriftführer

Unserer besonderer Dank gilt dem Gasthaus Rainer in Petzendorf und dem 
Gasthaus Pracher-Scheifler in Pöls für die großzügige Unterstützung.
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Bei einem Glaserl Wein von unserm 
Obmann Rudi Rainer gesponsert, eini-
gen Witzen und ein paar Gedichten vor-
getragen von Rudi, ließen wir den Nach-
mittag gemütlich ausklingen. 

GEBURTSTAGE
Am 1. Jänner feierte Ignaz Grundner 
seinen 80. Geburtstag. Obmann Rudolf 
Rainer, Frau Bürgermeisterin Waltraud 
Walch, Ortsverschönerungsverein Ob-
mann Franz Fötsch und Luisi Fuchs 
vom Sozialkreis der Pfarre gratulieren 
aufs herzlichste. 

SENIORENBUND DOBL 
JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG
Die Jahreshauptversammlung des Seni-
orenbundes Dobl fand am Samstag, den 
24.2.2024 im GH Baumann in Dobl statt.
Der Obmann Rudolf Rainer begrüßte 
Bezirksobfrau Rosalia Tantscher, den 
Obmann der Ortsgruppe Zwaring-
Pöls Josef Alter und Bürgermeisterin 
Waltraud Walch sowie vom ÖKB Dobl 
Obmann Johann Feichtgraber und Pro-
tektor Alois Fötsch als Gäste.
Es waren 74 Personen anwesend. Nach 
der Sitzung nahmen wir das Mittages-
sen ein, dass vorzüglich gemundet hat. 

VERANSTALTUNGSVORSCHAU FÜR 2024
Do. 04. April 	 14 Uhr	 Mediterran Lannach
Do. 18.April	 13 Uhr	 Botanischer Garten
Do. 02.Mai	 14 Uhr	 Muttertagsfeier GH Niggas
Do. 16 Mai	 08 Uhr	 Bergwerk Fohnsdorf, Puchmuseum
Do. 06. Juni	 14 Uhr	 GH Baumann
Do. 20. Juni	 13 Uhr	 Krampusmuseum Stallhofen
Do. 04. Juli	 14 Uhr	 GH Rainer Würstelparty
Do. 18. Juli	 13 Uhr	 Bergwerkmuseum Steyeregg
Do. 01. August	 14 Uhr	 Grillen Hauslhof
Do. 22. August	 08 Uhr	 Wanderausflug Teichalm
Do. 05. September	 14 Uhr	 GH Niggas
Do. 19. September	 08 Uhr	 Fürstenfeld Söchau
Do. 03. Oktober	 14 Uhr	 Hauslhof Oktoberfest
Do. 17. Oktober	 12 Uhr	 Fahrt ins Blaue
Do. 07. November	 14 Uhr	 GH Rainer
Do. 14. November	 10 Uhr	 Ganslessen Teichschenke
Do. 12. Dezember	 15 Uhr	 Adventfeier GH Bachwirt

Josef Alter, Jubilar Johann Grundner 
und Elisabeth Schalamun

Josef Alter, Jubilar Johann Ortner mit 
Frau und Schalamun Günther

Bürgermeisterin Waltraud Walch, 
Frau Elfriede und Herr Johann Hart-
ner, Ortsbetreuerin Marianne Niggas 
und Obmann Josef Alter Der Seniorenbund wünscht den Jubilaren alles Gute und vor allem viel Gesundheit.

Am 30. Jänner feierte Frau Josefa 
Schmelzer ihren 75. Geburtstag. Am 
12. Februar feierte Frau Josefa Schaffer 
ihren 75. Geburtstag. Obmann Rudolf 
Rainer , Frau Bürgermeisterin Waltraud 
Walch und Frau Roswitha Gaisberger 
von der Pfarre überbrachten herzliche 
Glückwünsche. 

Rudolf Rainer, Obmann
Franz Graf, Schriftführer

ORTSGRUPPE – DOBL OBMANN • 
RUDOLF RAINER • 0677/64290678 • 
SENIORENBUND.DOBL@GMAIL.COM
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STEIERMÄRKISCHE
BERG- UND NATURWACHT
KÖRPERSCHAFT ÖFFENTLICHEN RECHTS

ORTSEINSATZSTELLE KALSDORF

WOZU BRAUCHEN WIR  
ARTENVIELFALT? 
Die Steiermärkische Berg- und Natur-
wacht hat vielfältige Aufgaben. 

Sie ist vom Land Steiermark beauftragt, 
die Einhaltung des Naturschutz-
gesetzes zu kontrollieren, ist für die 
Gewässeraufsicht zuständig und hat 
neben vielen anderen Aufgaben auch 
einen Bildungsauftrag gegenüber der 
Bevölkerung. 

Diesem Bildungsauftrag kommt die 
Ortsgruppe Kalsdorf mit Vorträgen 
über wichtige Themen nach. Einer ih-
rer Schwerpunkte ist die Artenviel-
falt (Biodiversität), die bedroht ist wie 
noch nie.

Der Verlust von Biodiversität schreitet 
mit unglaublicher Geschwindigkeit vo-
ran. Derzeit sind weltweit 1 Million Ar-
ten vom Aussterben bedroht. Hauptur-
sachen sind Landnutzungsänderungen, 
Klimawandel, Umweltverschmutzung 
und gebietsfremde Arten. 

Einer neuen Studie zufolge droht Eu-
ropa der Verlust von 20% aller Ar-

ten. Österreich ist hier keine Ausnah-
me: Pflanzen- und Insektenarten sind 
stark rückläufig, mehr als die Hälfte al-
ler Amphibien und Reptilien sind vom 
Aussterben bedroht,  die Bestände von 
Feld- und Wiesenvögeln haben sich seit 
dem Jahr 2000 nahezu halbiert.
 
Ursache sind Lebensraumverluste 
durch intensive Landwirtschaft, aber 
auch großflächige Verwendung von 
Pestiziden und Herbiziden.

Nicht nur in der Landwirtschaft, auch in 
Hausgärten werden erschreckend viele 
Pestizide ausgebracht. Verzicht auf In-
sekten-, Pilz-und Unkrautvernichtungs-
mittel ist jedoch unerlässlich, wenn sich 
Bienen, Schmetterlinge, Vögel und Igel 
im Garten wohlfühlen sollen.

Monotone Rasenflächen, Kies und Be-
ton bieten keinen Lebensraum, wil-
de Wiesenecken, Brennnesseln, Klee, 
Sauerampfer und Wiesenblumen sind 
hingegen eine immense Hilfe für In-
sekten und andere Tiere. Laub-, Reisig- 
und Steinhaufen geben Igeln, Eidech-
sen und Marienkäfern Unterschlupf, 
heimische Sträucher und Bäume er-
nähren Vögel und Insekten.

Um Naturinteressierte über dieses 
wichtige Thema umfassend zu infor-
mieren, gibt es am 11.4. im Gemein-
deamt Feldkirchen einen Vortrag von 
Martin Winter zu dem Thema „Wozu 
brauchen wir Artenvielfalt“.

Weiters möchten wir auf die City Na-
ture Challenge (26. bis 29.4.), einen 
weltweit stattfindenden Wettbewerb 
zur Dokumentation von Biodiversität, 
hinweisen.
 
Jeder und jede kann daran teilnehmen, 
Naturbeobachtungen werden über die 
iNaturalist-App gemeldet.

Die Ortseinsatzstelle Kalsdorf lädt aus 
diesem Anlass am 28. April alle Inter-
essierten ein, im Rahmen einer Stern-
wanderung die Natur rund um den 
Wundschuher Teich zu erkunden.
 
Treffpunkt für die Sternwanderung ist 
um 9 Uhr an folgenden Orten:

Volksschule Wundschuh, Bushalte-
stelle/  Volksschule Zwaring/  Zettling 
Park, Alte Dorfstraße 96/  Dobl-Zwa-
ring, Mehrzweckhalle.

Alle Wanderungen werden von erfahre-
nen Berg- und Naturwächtern geführt. 
Bitte Getränke mitnehmen, Einkehr-
möglichkeit beim Al Lago am Wund-
schuher Teich.

Das Tagpfauenauge leidet wie viele 
andere Tierarten unter dem enormen 
Lebensraumverlust.

Der Wundschuher Neuteich ist Euro-
paschutzgebiet (Natura 2000).

Mehr Informationen gibt es auf 
Facebook unter Berg- und  
Naturwacht Ortseinsatzstelle 
Kalsdorf oder unter  
www.bergundnaturwacht.at
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STEIERMÄRKISCHE
BERG- UND NATURWACHT
KÖRPERSCHAFT ÖFFENTLICHEN RECHTS

ORTSEINSATZSTELLE LIEBOCH

GEFÄHRDETE AMPHIBIEN
Jeden Frühling können aufmerksame 
BeobachterInnen ein sich alljährlich 
wiederholendes Phänomen beobach-
ten. Wenn die Nächte allmählich wärmer 
werden, beginnen Amphibien wie die 
Erdkröten, zurück zu ihren angestamm-
ten Laichplätzen zu wandern.  Sie wis-
sen ganz genau, wo sie hinwollen - vor 
allem Erdkröten wollen instinktiv ihre 
Eier in dem Gewässer ablegen, in dem 
sie selbst geboren wurden.

ALLJÄHRLICH WERDEN AUF 
UNSEREN STRASSEN TAUSENDE 
AMPHIBIEN BEI IHREN WANDE­
RUNGEN ÜBERROLLT! 
Haben ihre Vorfahren den Weg zu ihrem 
Heimatgewässer noch relativ ungestört 
zurückgelegt, so haben die Amphibien 
unserer Zeit vor allem mit Straßen und 
den darauf fahrenden Fahrzeugen zu 
kämpfen. Nähert sich bei Überquerung 
der Straße ein Auto – ein vermeintlicher 
Feind – nimmt die Erdkröte nämlich eine 
Drohstellung ein und bleibt einfach ste-
hen. Oft genügt auch schon der Fahrt-
wind unter einem vorbeifahrenden Fahr-
zeug mit 50 km/h, um ihrer Reise in die 
Heimat ein jähes Ende zu versetzen. In 
der Laichzeit werden schon ab einem 
Verkehrsaufkommen von 20-30 Au-
tos pro Stunde auf einer nur vier Meter 
breiten Straße etwa ein Viertel der wan-
dernden Erdkröten getötet. Dies reicht 
bereits aus, um eine Population derart 
stark zu dezimieren, dass sie nicht mehr 
überlebensfähig ist. 
Selbst denjenigen, welchen diese Ge-

fahren trotzen, ist ein Ablaichen im 
Heimatgewässer noch nicht gewiss, 
könnte ihre Wanderung doch vor einer 
Einöde enden, welche einmal als vielfäl-
tiger Lebensraum diente.

VIELE DER LEBENSRÄUME 
UNSERER HEIMISCHEN AMPHI­
BIEN EXISTIEREN NICHT MEHR!
Zusätzlich zu der massiven Gefahr auf 
den Straßen trägt ein weiterer Faktor 
zum Verschwinden der  Amphibien bei. 
Biotope werden durch bauliche Verän-
derungen, wie Grundwasserabsenkun-
gen oder der Regulierung von Fließ-
gewässern massiv beeinträchtigt, bzw. 
komplett zerstört durch die Trockenle-
gung von Tümpeln und Teichen. Auch 
der Klimawandel spielt eine wesentliche 
Rolle, da der Wasserhaushalt vieler Ge-
wässer und Feuchtgebiete nicht mehr 
stabil, sondern massiven Schwankun-
gen ausgesetzt ist.  

DIE ANZAHL DER AMPHIBIEN 
SANK UM ÜBER 70 %!
Alle der rund 20 in der Steiermark hei-
mischen Amphibienarten sind gefähr-
det und befinden sich auf der Roten Lis-
te. Auch in unserem Einsatzgebiet kann 
man aufgrund von jahrzehntelangen 

Zählungen einen 
starken Rückgang 
feststellen. Waren 
es Anfang der 80-
iger Jahre noch 
über 9.000 Amphi-
bien, die über die 
Straße gebracht 
wurden, waren es 

Ende der 90er Jahre etwa ca. 5000 und 
2021 nur mehr ca. 2.500 Individuen.
Da die Amphibien sich von Insekten, 
Larven und Würmern ernähren und 
sie auch selbst als Nahrung zahlreicher 
Tiere dienen, sind sie ein wesentlicher 
Faktor zur Erhaltung eines stabilen 
Ökosystems.

WAS TUN WIR? 
Seit Jahrzehnten ist die Stmk. Berg- 
und Naturwacht, Ortseinsatzstelle Lie-
boch, bestrebt durch diverse Aktionen 
das Überleben der kleinen Kreaturen 
zu ermöglichen. In unserem Einsatzge-
biet wurde schon früh damit begonnen, 
Schutztafeln und Amphibienzäune auf-
zustellen. Mit dieser Vorgangsweise ist 
es möglich, täglich Zählungen durchzu-
führen und gleichzeitig die Tiere gefahr-
los zu ihren Laichgewässern zu transpor-
tieren. Die Tiere werden täglich durch ein 
Mitglied der Berg- und Naturwacht oder 
einer/m gemeldeten Freiwilligen aus den 
Eimern geholt, über die Straße zu einem 
Gewässer gebracht und dabei in einer 
Liste erfasst.

WAS KÖNNEN SIE TUN?
Jede Mithilfe von Ihrer Seite ist von gro-
ßer Bedeutung. AutofahrerInnen sind 
gebeten in der Zeit der Krötenwanderun-
gen, von Anfang März bis Mitte April, ab 
der Dämmerung achtsam zu fahren, be-
sonders bei Regenwetter. Nehmen Sie 
bitte Rücksicht, damit die Kröte, welche 
gerade vor Ihnen die Straße überquert 
nicht als dunkler Fleck am Asphalt en-
den muss.
Für Interessierte ist die Homepage 
https://www.naturbeobachtung.at 
sehr zu empfehlen, da man Sichtungen 
und Fotos von Amphibien und anderen 
Tieren hochladen kann, die statistisch 
erfasst werden. Somit wird ein weiterer 
Beitrag zum Erhalt der Artenvielfalt ge-
leistet. 
Für die Einsatzleitung,� Konrad Guggi
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FREIWILLIGE FEUERWEHR 
ZWARING-PÖLS

FRIEDENSLICHTÜBERGABE 
BEIM ORF-LANDESSTUDIO 
STEIERMARK
Wie in den vergangenen Jahren wurde 
am 24. Dezember wieder das Friedens-
licht durch unsere Feuerwehrjugend so-
wie aktiven Mitgliedern bei den Dorfka-
pellen an die Bevölkerung verteilt.
Erstmalig wurden wir außerdem im Be-
reich Graz-Umgebung ausgewählt, um 
das Friedenslicht mit unseren Jugend-
lichen am 22. Dezember beim ORF-
Landesstudio Steiermark in Graz im 

Viele Aktivitäten wurden von den Mitgliedern der Feuerwehr Zwaring-Pöls in den Wintermonaten durchgeführt.

Rahmen einer feierlichen Übergabe 
abzuholen, um es dann am nächsten 
Tag in Raaba an die jeweiligen Feu-

erwehrabschnitte im Bereichsfeuer-
wehrverband Graz-Umgebung wei-
terzugeben.

Abholung des Friedenslichts beim ORF 
in Graz durch unsere Feuerwehrjugend

Friedenslichtverteilung bei der Kapel-
le in Zwaring

WEHRVERSAMMLUNG 2024
Die diesjährige Wehrversammlung 
fand am 2. Februar in der Aula der 
Volksschule Zwaring-Pöls statt.

KNÖDELSCHIESSEN EIS-
SCHÜTZEN GEGEN FEUERWEHR
Nach fünf Jahren trafen wir uns am 19. 
Jänner wieder zu einer Knödelpartie ge-

gen die Eisschützen in der Stocksport-
halle in Dietersdorf.
Die erste Runde hatten wir noch verlo-
ren – drehten den Spieß dann aber um 

und konnten in einem fairen Wettkampf 
schließlich das Essen mit 3:1 gewinnen.

Die Eisschützen wollten bei den Ge-
tränken schließlich eine Revanche. Je-
doch war das Glück auf unserer Seite, 
und einige unserer Feuerwehrkame-
raden zeigten auch ihr wahres Talent 
beim Stockschießen – so konnten wir 
auch dieses Match mit 2:0 für uns ent-
scheiden!

Im Vereinsraum des ESV Kainachtal 
Süd ließen wir anschließend diesen 
Abend in gemütlicher Runde bei Speis 
und Trank ausklingen.

Die beiden Moare Hansi Grundner 
(Feuerwehr) und Harald Wade (Eis-
schützen) im fairen Wettkampf

Am Ende durften die Kameraden der 
Feuerwehr über den Sieg kräftig ju-
beln

Gesamt 70 Mitglieder inklusive der 
Feuerwehrjugend haben sich zu dieser 
Mitgliederversammlung eingefunden.
Kommandant Robert Ortner konnte 

seitens der Gemeinde Dobl-Zwaring 
den 1. Vizebürgermeister und Feuer-
wehrmitglied Ernst Gödl sowie seitens 
des Bereichsfeuerwehrverbandes 

Graz-Umgebung den 
zuständigen Abschnitts-
feuerwehrkommandan-
ten Alois Kirchberger be-
grüßen.
Herzlich willkommen 
geheißen wurden eben-
so die Ehrendienstgra-
de Hans Grundner, Fritz 
Brodschneider, Alf-
red Toso sen. und Alois 
Scheifler sen.
Neben dem Bericht sei-
tens des Kommandan-

Atemschutzwart Florian Sebati be-
richtete über die zahlreichen Aktivitä-
ten 2023 im Bereich Atemschutz

Würdigung von Feuerwehrkassier Bernhard Grund-
ner (2. v.li.) durch das Kommando, dem Abschnitts-
feuerwehrkommandanten Alois Kirchberger sowie 
Vizebürgermeister Ernst Gödl.
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GEBURTSTAGSGRATULA­
TIONEN VON VERDIENTEN 
FEUERWEHRKAMERADEN
 Anfang Dezember feierte unser Ehren-
dienstgrad Fritz Brodschneider sei-
nen halbrunden Geburtstag. Zu diesem 
Anlass gratulierte ihm eine Abordnung 
unserer Feuerwehr recht herzlich und 
wünschte ihm weiterhin alles Gute und 
natürlich viel Gesundheit. Fritz war vie-
le Jahre lang im Ausschuss der Feuer-
wehr Zwaring-Pöls als Atemschutzwart 
tätig und ist nach wie vor eine große Un-
terstützung bei unseren Veranstaltun-
gen sowie auch für den Alteisenplatz in 
Zwaring zuständig.

Nachdem sich bereits am 1. Jän-
ner einige Kameraden bei unserem 
Ehren-Hauptbrandinspektor Hans 
Grundner als Gratulanten einstellten, 
konnte schließlich Mitte Jänner eine 
große Anzahl an Feuerwehrkamera-
den unseren ehemaligen und langjäh-

rigen Kommandanten zu seinem run-
den Geburtstag gratulieren. Wir waren 
seiner Einladung zum Gasthaus Pra-
cher gefolgt und überbrachten ihm die 
besten Glückwünsche und überreich-
ten ihm Geburtstagspräsente zu sei-
nem Ehrentag.

Anfang Februar feierte auch unser Ka-
merad Johann Kainz seinen runden 
Geburtstag. Zu diesem Anlass gratu-
lierte ihm ebenfalls eine Abordnung 
bei ihm zuhause, überbrachte die bes-
ten Glückwünsche und wünschte dem 
Jubilar weiterhin viel Gesundheit. Als 
Präsent wurde Hans seitens der Feu-
erwehr Zwaring-Pöls eine Glastrophäe 
überreicht. Beim gemütlichen Beisam-
mensein wurde bei allen drei Jubilaren 
natürlich auf ihr Wohl angestoßen.

DANKE!
Wir bedanken uns hiermit recht herz-
lich für die großzügigen Spenden im 
Rahmen der Kalenderaktion in unse-
rem Einsatzgebiet, die uns direkt bei 
der Verteilung entgegengebracht wur-
den bzw. auch mittels Überweisungen 
erreichten. Dies ermöglicht der Feuer-
wehr auch weiterhin, in die Ausbildung 
unserer Mitglieder und vor allem in die 
Jugendarbeit sowie für die Beschaffung 
von Ausrüstung zu investieren.

Wir hoffen, Ihnen mit diesem Feuer-
wehrkalender einen Einblick in die viel-
fältigen und ehrenamtlichen Aufgaben 
der Freiwilligen Feuerwehr Zwaring-
Pöls bringen zu können.

AKTUELLE INFORMATIONEN von 
den Feuerwehrtätigkeiten, Termi-
nankündigungen und Öffnungszei-
ten vom Alteisenplatz in Zwaring kön-
nen auf unserer Homepage unter  
www.ff-zwaring-poels.at nachgele-
sen werden.

HBI Robert Ortner

ten über die vielen Tätigkeiten im Jahr 
2023 wurden durch Kommandant-
Stellvertreter Michael Hrubischek die 
zahlreichen Einsätze im vergangenen 
Jahr präsentiert.
Die Beauftragten trugen die umfang-
reichen Aktivitäten in den Bereichen 
Jugend, Funk, Bewerbe, Übungen, Se-
nioren und Atemschutz den anwesen-
den Mitgliedern, teils unterlegt mit Fo-
tos und Filmsequenzen vor. Kassier 
Bernhard Grundner berichtete über die 
Kassengebarungen im eigenen (Wehr-
kassa) und übertragenen Wirkungsbe-
reich (Gemeinde) im Jahr 2023 - Jo-
hann Lenhardt gab die Stellungnahme 
seitens der Rechnungsprüfer bekannt.
Ein weiterer Tagesordnungspunkt war 
die Beförderung von Feuerwehrmit-
gliedern:

 Beförderung zum Dienstgrad 
"Feuerwehrmann":
•	 Florian Gödl

 

Beförderung zum Dienstgrad 
"Oberfeuerwehrmann":
•	 Felix Müller
•	 Michael Sommer
•	 Lukas Meißl

Beförderung zum Dienstgrad 
"Hauptfeuerwehrmann":
•	 Michael Simperl
•	 Wolfgang Leitner
•	 Markus Leitner

 Beförderung zum Dienstgrad 
"Hauptlöschmeister":
•	 Patrick Kainz
•	 Sascha Kainz
•	 Johannes Scheifler

 Beförderung zum Dienstgrad "Ober-
löschmeister des Fachdienstes":
•	 Peter Pichler
 
Beförderung zum Dienstgrad "Haupt-
löschmeister des Fachdienstes":
•	 Daniel Baur

Beförderung zum Dienstgrad "Brand-
meister des Sanitätsdienstes":
•	 Harald Steifer

Beförderung zum Dienstgrad 
"Oberbrandmeister der Verwaltung":
•	 Gerhard Kainz

Zum Abschluss der diesjährigen Wehr-
versammlung fand die Würdigung von 
Bernhard Grundner statt, der die ver-
antwortungsvolle Funktion des Feu-
erwehrkassiers nach 27 Jahren(!) be-
endete. Dazu wurde ihm ein Geschenk 
überreicht und recht herzlich für seine 
großartige Arbeit über die vielen Jahr-
zehnte gedankt. Er wird auch weiterhin 
als EDV-Beauftragter mit seinem Wis-
sen der Feuerwehr Zwaring-Pöls zur 
Seite stehen.
Als Nachfolger für die Funktion des 
Kassiers wurde vom Kommandanten 
der langjährige Feuerwehrkamerad 
Stefan Podlipnig-Masser vorgestellt.

61



FRIEDENSLICHT
Die Friedenslichtaktion der Feuerwehr-
jugend Dobl fand am 23. Dezember 
2023 bei den Dorfkapellen Dobl-Dorf 
und Petzendorf, im Park in Mutten-

dorf und bei der Krippe in Dobl statt. 
Für weihnachtliche Klänge sorgte die 
Trachtenmusikkapelle Dobl. Wir möch-
ten uns bei den Agrargemeinschaften 
für die Unterstützung bedanken.

143. WEHRVERSAMMLUNG 
Am 5. Januar 2024 fand die 143. Wehr-
versammlung der Freiwilligen Feuer-
wehr Dobl beim Gasthaus Stiegenwirt 
statt. Neben zahlreichen Ehrengästen 
durfte HBI Christian Rainer auch 83 Mit-
glieder der Feuerwehr Dobl begrüßen. 
Der Hauptbrandinspektor berichtete von 
insgesamt 32 Einsätzen und 60 Übungen 
sowie zahlreiche Tätigkeiten und Veran-
staltungen im Jahr 2023, die zusammen 
11.500 freiwillig erbrachte Mannstunden 
ergaben. Nach dem Bericht des Kassiers 
und der Berichte der Beauftragten fan-
den die Beförderungen und Angelobun-
gen statt. Befördert wurden:
•	 Probefeuermann Martin Saurugger 

zum Feuerwehrmann
•	 Feuerwehrmann Josef Himmelreich 

zum Oberfeuerwehrmann
•	 Oberfeuerwehrmann Gerhard Go-

igner zum Hauptfeuerwehrmann
•	 Oberlöschmeister Manfred Reissner 

zum Hauptlöschmeister
•	 Oberbrandmeister Franz Schelch 

zum Hauptbrandmeister
Probefeuerwehrmann Christian Salz-
ger wurde zum Feuerwehrwehrmann 
angelobt.
Mit den Grußworten von Frau Bürger-
meister Waltraud Walch und Herrn ABI 
Alois Kirchberger fand die Wehrver-
sammlung ihren Abschluss.
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Aktuelle Informationen und Fotos zu den Tätigkeiten der Freiwilligen  
Feuerwehr Dobl finden Sie auf unserer Facebook-Seite und im Cities-App. Mein Dobl-Zwaring. Meine App.

BALLZEIT IST…
Am 13. Januar 2024 fand der Feuer-
wehrball der Freiwilligen Feuerwehr 
Dobl statt, der mit einer beeindrucken-
den Polonaise eröffnet wurde. 
Bei dieser festlichen Veranstaltung 
sorget die beliebte Musikgruppe Nord-
wand für Stimmung und HBI Christian 
Rainer durfte viele Feuerwehren aus 
der Umgebung sowie zahlreiche Eh-
rengäste und Ballgäste herzlich will-
kommen heißen. 
Wir danken Ihnen, liebe Ballgäste, 
dass sie durch Ihr Kommen einen 
Beitrag zu einer schönen Ballnacht 
geleistet haben.

Die Freiwillige Feuerwehr Dobl 
wünscht Ihnen und Ihrer Familie 
ein frohes und gesegnetes Oster-
fest. 

HBI Christian Rainer 
Schriftführer HBM Franz Schelch

ÜBUNGEN UND WINTER­
SCHULUNG 
In den letzten Monaten fanden wie-
der zahlreiche Winterschulungen und 
Übungen zu aktuellen Themen statt 
damit wie im Ernstfall bestmöglich vor-
bereitet sind. 

FAMILIENRALLYE 
AM SAMSTAG, 20. APRIL
•	 Start/Ziel am Sendergelände mit Rundweg über  

Dobl-Dorf, Dobl-Feld und Oberberg
•	 Verschiedene Stationen mit Rätsel- und Geschicklich-

keitsaufgaben 
•	 Stempelpass und Urkunde für jedes Kind
•	 Für das leibliche Wohl wird gesorgt.
•	 Die Veranstaltung findet nur bei Schönwetter statt.

Wir freuen uns auf rege Teilnahme 

EINLADUNG ZUM TAGESAUSFLUG 
NACH TAMSWEG AM FREITAG, 
30.08.2024 
mit Betriebsbesichtigung „Backen mit Christina“
(Eine Bäuerin, die bäckt und bloggt.)
 Zu diesem Ausflug nach Tamsweg sind herzlich alle Inter-
essierten eingeladen. Das weitere Programm und der Preis 
werden derzeit noch ausgearbeitet.

Infos und Voranmeldungen bei Leiterin Annemarie Sperl  
(Tel. 0664 4531 604).

FRAUENBEWEGUNG DOBL
ANKÜNDIGUNGEN
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ÖKB
Österreichischer Kameradschaftsbund
LV Steiermark, Ortsverband Dobl
Tel. 0664/191 79 19, okb-dobl@gmx.at

BZ. KEGELN
Das Bz. Kegeln fand am 18. Nov. in Premstätten statt. 
Der O.V. Dobl nahm mit 1 Damen- sowie 1 Herrenmann-
schaft teil. In der Damen Einzelwertung erreichte unsere 
Kameradin Aloisia Fuchs den guten 5. Platz. 
Danke an alle sowie herzlichen Glückwunsch.

BZ. EISSTOCKTURNIER
Am 13. Jänner fand das Bz. Eisschießen in Wundschuh statt.
Es nahmen 9 Mannschaften teil. 

O.V. Dobl nahm mit 1 Mannschaft: Zmugg Rupert, Mlasko 
Richard jun., Kressl Johann, Stoifmann Alois teil und erzielte 
den 7. Platz.
Herzlichen Glückwunsch und Danke an Euch. 

FASCHING
Am Faschingsdienstag ließen wir in unserem Cafe Mocca In 
in Dobl den Fasching 2024 gemütlich und fröhlich ausklingen. 
Danke für den schönen Nachmittag!

DER ÖKB WÜNSCHT EUCH ALLEN FROHE 
UND GESEGNETE OSTERN

Johann Feichtgraber,� Obmann
Franz Wagner,� Geschäftsführender Obmann

EINLADUNG - JHV
Am Sonntag, den 14. April, findet unser Georgisonntag mit 
Kirchgang, Totengedenken und unsere 170. JHV mit Neu-
wahl im GH Baumann statt. Bitte um pünktliche und zahl-
reiche Teilnahme. Danke. 

VEREINSVORSCHAU
Die Futterkammer am Hausl Hof ist mit Mai wieder geöff-
net. Freitags ab 18 Uhr. 

WIR GRATULIEREN
•	 Kamerad Otto Költringer zum 75. Geburtstag 
•	 Kamerad Ignaz Grundner zum 80. Geburtstag 
•	 Kamerad Ernst Dirnberger sowie Ehrenkommandant von 

Stainz zum 95. Geburtstag

Den Jubilaren ein herzliches Danke und nochmals alles 
Gute, Gesundheit und Gottes Segen.

ADVENTMARKT – HAUSL HOF 
Am 25. und 26. November fand unser Adventmarkt am 
Hausl Hof mit gutem Erfolg statt. Zahlreiche Aussteller und 
Ausstellerinnen boten wunderschöne Weihnachtsartikel 
und sehr gute Adventspezialitäten sowie kulinarisches und 
vieles mehr den Besucher:innen an.
 
Ein herzliches Danke an alle Ausstellerinnen  und Aussteller 
sowie an alle Kameradinnen und Kameraden und unterstüt-
zenden Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für die tatkräftige 
Mitarbeit. 
Ein herzliches Danke für die Organisation der Aussteller 
an Roswitha Gaisberger und Sonja Lackner sowie an unse-
ren Hausherren und Protektor Alois Fötsch. 

Gratulation Kamerad Ernst Dirnberger sowie Ehrenkom-
mandant von Stainz zum 95. Geburtstag

Geschäftsführender Obmann Franz Wagner, Karl Platzer, 
Bgm. Waltraud Walch, Obmann Johann Feichtgraber und 
Protektor Alois Fötsch
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IM INTERNET 
JOANNEUM 
GRAZ: 

IM INTERNET 
SENDER 
GRIMMETON:

SENDER DOBL-MUSEUMS­
VEREIN DER MARKT­
GEMEINDE DOBL-ZWARING

100 JAHRE ALT UND NOCH IMMER FIT  

AM SENDERGRUND 15 • A-8143 DOBL-ZWARING • WWW.SENDER-DOBL.AT • SENDER@DOBL-ZWARING.GV.AT

Am 24.12.2023 konnten wir den unter 
UNESCO Weltkulturerbe stehenden 
Sender Grimmeton aus Schweden im 
Museum Sender Dobl mit einem Spe-
zialempfänger und einer provisorischen 
Antenne auf 17,2 KHz mit S9 und guter 
Qualität empfangen. Dazu kamen eini-
ge Amateurfunker und begeisterte In-
teressenten aus der Steiermark nach 
Dobl. Bei Kaffee und Keksen hörten wir 
um 9 UHR UTC die gesendeten Weih-
nachtsgrüße aus Schweden.

Ein voller historischer Erfolg für unser 
Museum Sender Dobl. Wir werden die-
se bei entsprechender Nachfrage wie-
dereimal wiederholen.

Der Alexanderson Sender wird zu die-
sem Zweck zwei Mal im Jahr am Alex-
andertag im Juni und zu Weihnachten 
historisch hochgefahren, was einen 
ziemlich hohen Aufwand und die Tätig-
keit von zahlreichen Ehrenamtlichen  
erfordert. Er wurde am 1.Dezember 
1924 nach zweijähriger Bauzeit eröff-
net und wird heuer 100 Jahre alt.

Auch wir feiern heuer 100 Jahre Ös-
terreichischen Rundfunk und 120 Jah-

Sender Grimmeton aus Schweden

Alexanderson-Alternator im Stationsgebäude in Grimmeton

re Radiogeschichte Steiermark. 1904 
gelang dem österreichischen Physiker 
Otto Nußbaumer erstmals die draht-
lose Übertragung der menschlichen 
Stimme über kurze Distanz, erst nach 
dem 1. Weltkrieg begann der Aufstieg 
des Radios. Hierzu wird das Joanneum 
Graz von 13.6.2024 bis 6.1.2025 Aus-
stellungen organisieren. 

Museum Sender Dobl
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JAGD­
GESELL­
SCHAFT 
DOBL
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JAGDGESELLSCHAFT DOBL
„WILDTIERSCHUTZ GEHT UNS ALLE AN“
„Der tut nix“ gibt’s nicht! Jeder Hund besitzt einen Jagdtrieb – auch noch so kleine 
Hunderassen! Das Jagdverhalten von Hunden ist instinktiv und nicht berechenbar“!

Angelehnt an die vom Ve-
terinärmanagement der 
Stadt Graz initiierte Ak-
tion „Ich respekWildTie-
re“ im vergangenen Jahr 
möchte auch die Jagdge-
sellschaft Dobl im heuri-
gen Jahr an alle Hunde-
besitzer appellieren.
Nicht nur während der 
Brut- und Setzzeit, also 
in jener Zeit, in der die Wildtiere ihren 
Nachwuchs auf die Welt bringen und 
großziehen, sondern das ganze Jahr 
über, besteht Maulkorb- oder Leinen-
pflicht für Hunde an öffentlich zugängli-
chen Orten. Dazu zählen auch der Wald 
und die Wiese. Vom Hund darf entspre-
chend der Gesetzeslage in keinem Fall 
eine Gefahr ausgehen. 
Durch freilaufende Hunde werden regel-
mäßig sowohl Eltern- als auch Jungtiere 
besonders gefährdet und leider auch in 
vielen Fällen auch getötet. Mehrere hun-
dert Wildtiere laufen jährlich in der Stei-
ermark in Panik von Hunden gehetzt in 
Zäune oder Autos und verenden qualvoll.
Jährlich werden allein im Grazer Stadtge-
biet bis zu 100 Rehe von Hunden geris-

sen oder zu Tode gehetzt 
(Quelle: Veterinärma-
nagement Stadt Graz).
In der gesamten Steier-
mark beläuft sich die Zahl 
auf rund 250 Rehe pro 
Jahr, die durch wildernde 
Hunde nachweislich getö-
tet werden, die Dunkelzif-
fer wird um einiges höher 
liegen. Das sind also im 

Schnitt fünf Rehe pro Woche, die nach-
weislich von Hunden getötet werden. 
Auch Kinder und Erwachsene können 
von freilaufenden Hunden traumatisiert 
werden. Schon ein „Zwicken“ kann eine 
Wundinfektion auslösen und ein stil-
les Sterben im Verborgenen verursa-
chen. Auch das „nur Berühren“ des in 
der Wiese abgelegten Kitzes führt dazu, 
dass es die Geiß (Muttertier) nicht mehr 
annimmt und es in weiterer Folge jäm-
merlich verhungert. Auch die Brutgele-
ge bzw. Nester des Niederwildes (z.B. 
Hase, Fasan, Ente usw.) und deren Auf-
zucht sind gefährdet durch frei herum-
laufende Hunde. 

Reinhard Doni,  
für die Jagdgesellschaft Dobl

Auszug aus dem steiermärkische Landessi-
cherheitsgesetz idF LGBl. Nr. 100/2020
§ 3b Halten von Tieren
(1) Die Halterinnen/Halter oder Verwahrerinnen/
Verwahrer von Tieren haben diese in einer Weise 
zu beaufsichtigen oder zu verwahren, dass dritte 
Personen weder gefährdet noch unzumutbar be-
lästigt werden.
(2) Die Halterinnen/Halter oder Verwahrerinnen/
Verwahrer von Hunden haben dafür zu sorgen, 
dass öffentlich zugängliche, insbesondere städti-
sche Bereiche, die stark frequentiert werden, wie 
z. B. Geh- oder Spazierwege, Kinderspielplätze, 
Freizeitanlagen oder Wohnanlagen, nicht verun-
reinigt werden.
(3) Hunde sind an öffentlich zugänglichen Or-
ten, wie auf öffentlichen Straßen oder Plätzen, 
Gaststätten, Geschäftslokalen und derglei-
chen, entweder mit einem um den Fang ge-
schlossenen Maulkorb zu versehen oder so an 
der Leine zu führen, dass eine jederzeitige Be-
herrschung des Tieres gewährleistet ist.
(4) In öffentlichen Parkanlagen sind Hunde jeden-
falls an der Leine zu führen. Ausgenommen sind 
Flächen, die als Hundewiesen gekennzeichnet 
und eingezäunt sind.
(5) Der Maulkorb muss so beschaffen sein, dass 
der Hund weder beißen noch den Maulkorb vom 
Kopf abstreifen kann.
(6) Der Maulkorb- oder Leinenzwang gilt nicht für 
Hunde, die zu speziellen Zwecken gehalten wer-
den und die Sicherung des Hundes mit Maulkorb 
oder Leine der bestimmungsgemäßen Verwen-
dung entgegensteht. Zu diesen Hunden zählen 
insbesondere Jagd-, Therapie- und Hütehunde 
sowie Diensthunde der Exekutive und des Mili-
tärs und Rettungshunde.
(7) Halterinnen/Halter von Hunden haben für die-
se eine Haftpflichtversicherung über eine Min-
destdeckungssumme in der Höhe von 725.000 
Euro abzuschließen. Diese Haftpflichtversiche-
rung kann auch im Rahmen einer Haushalts- oder 
Jagdhaftpflichtversicherung oder einer anderen 
gleichartigen Versicherung gegeben sein.
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STANDESBEWEGUNGEN…

70. GEBURTSTAG
Fliesser Christine, Pöls 
Schaller Juliane, Fading 
Hainzl Ingeborg, Wuschan 
Allesch Christine, Wuschan 
Trost Veronika, Zwaring 
Wagner Stefanie, Wuschan 
Trummer Priska, Lamberg 
Kainz Johann, Zwaring 
Lambauer Josef, Teichstraße
Zefferer Gerda, Pöls 
Skorjanz Elisabeth, Muttendorfer Str.

75. GEBURTSTAG
Brodschneider Fritz, Zwaring 
Sailer Antonia, Petzendorf
Kormann Maria, Zwaring 
Shala Fakete, Muttendorfer Straße 
Wakonig Anton, Kapellenstraße 
Wegl Adelheid, Muttendorf 
Költringer Otto, Unterberg 

WIR GRATULIEREN ZUM GEBURTSTAG
Slamar Rudolf, Dobl-Dorf 
Schmelzer Josefa, Fadinger Straße
Schaffer Josefa, Fadinger Straße
Strini Erika, Unterberg 
Haslinger Friederike, Schulweg
 
80. GEBURTSTAG 
Grundner Hans, Zwaring 
Grundner Ignaz, Petzendorfstraße 
DI Kirchner Gernot, Teichstraße
Kölbl Hildegard, Steindorf
Hasewend Veronika, Feldstraße
Reil Monika, Schulweg 

85. GEBURTSTAG
Hartner Johann, Wuschan 
Oswald Anton, Unterberg
Jandl Maria, Schulweg 
Welz Angela, Fading 

90. GEBURTSTAG
Leitgeb Anna, Schulweg 
Gödl Maria, Dietersdorf 
 
95. GEBURTSTAG
Steinberger Hermine, Schulweg 
Toso Karl, Zwaring 

Schein Waltraud – Lampel Manfred,  
Premstätten� 20.12.

Wagner Karin – Braunstein Werner,  
Muttendorf� 20.01.  

EHESCHLIESSUNGEN
HOCHZEITEN

GOLDENE  HOCHZEIT

Höcher Adelheid und Alois, Bergstraße� 19.01. 

Trinker Margit und Dr. Eduard, Fading� 09.02. 

Grinschgl Renate und  

Ing. Vinzenz, Muttendorfberg� 16.02. STERBEFÄLLE

Lackner Franz, Weinzettl � Jg. 1949

Szalai Iolan, Fading� Jg. 1948

Kahr Johann, Wuschan� Jg. 1953

Haslinger Friederike, Schulweg� Jg. 1949

Ringmann Frank-Harro, Unterberg� Jg. 1950 

Spary Franz, Lamberg� Jg. 1938

Fötsch Maria, Muttendorfberg� Jg. 1929

Höcher Anne Maria, Muttendorf� Jg. 1952

Anderwald Ilse, Schulweg� Jg. 1943

Kollmann Julia, Bachstraße� Jg. 1935

Schweitzer Robert, Hartstraße � Jg. 1973

GEBURTEN
Schaffer Florentina, Zwaring	 21.12.

Reisner Isabella Sophie, Muttendorf	 03.01.

Valoh Milena, Unterberg	 11.01.

Brodschneider Kilian Noel, Zwaring	 12.02. 

Auf Euren Besuch freut sich die Freiwillige Feuerwehr Zwaring-Pöls
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Die Eltern Martina Schaffer und Mario 
Krisper aus Zwaring sind die stolzen El-
tern der kleinen Florentina.

Sandra Brodschneider und Mario Ber-
ger aus Zwaring, freuen sich über die 
Geburt ihres Sohnes Kilian Noel.

Die Freude über die 
kleine Isabella Sophie, 
ist bei ihrer Schwester 

Vanessa Marie und ihren 
Eltern Bianca Reisner 

und Hannes Scherz aus 
Muttendorf riesengroß. 

Zhog Lujia und Dong Xiaodi aus Dobl, 
freuen sich gemeinsam mit ihrer klei-
nen Tochter Yilin über die Geburt des 
kleinen Yimian.

WIR FREUEN UNS MIT DEN ELTERN  
ÜBER UNSERE JÜNGSTEN MITBÜRGER/INNEN

Vanessa Valoh und Patrick Winter aus Dobl freuen sich ge-
meinsam mit ihren Kindern Maila und Noah über die Geburt 
der kleinen Milena. 

Tamara Obenaus und Stefan Schillegger aus Muttendorf, 
freuen sich gemeinsam mit ihrer kleinen Tochter Olivia über 
die Geburt des kleinen Timo.
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Brodschneider Fritz, Zwaring 

Schmelzer Josefa, Fadinger Straße

Grundner Ignaz, Petzendorfstraße

Oswald Anton, Unterberg 

Welz Angela, Fading

Hasewend Veronika, FeldstraßeStrini Erika, Unterberg

Grundner Hans, Zwaring 

Kormann Maria, Zwaring 

Kölbl Hildegard, Steindorf 

Schaffer Josefa, Fadinger Straße

DI Kirchner Gernot, Teichstraße

Hartner Johann, Wuschan

WIR GRATULIEREN HERZLICH ZUM GEBURTSTAG!

75

75 75

75 75

8080

80

80

80

85

85

85

9590
Toso Karl, Zwaring Gödl Maria, Dietersdorf 
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Dr. Martin Pötsch (prakt. Arzt)
Montag - Donnerstag:
9.00 – 12.00, 13.30 – 17.00 Uhr
Freitag: 9.00 – 12.00 Uhr
Tel.: 03136/544 89

Prim. Priv. Doz. Dr. Michael 
Schenk, MAS (Facharzt für Frauen
heilkunde und Geburtshilfe) 
Mo - Fr: 8.00 - 13.00 Uhr 
Mo - Do zusätzlich: 15.00 - 19.00 Uhr
und nach Vereinbarung
Tel.: 03136/55 111 

ORDINATIONSZEITEN

STANDORTE DEFIBRILLATOREN  
im Notfall für die Erstversorgung finden Sie an folgenden Standorten: 
• 	 Volksschule Dobl, Stiegenaufgang neben Mehrzweckhalle, Schulweg 2 
• 	 Sporthaus Dobl, Zugang rechts, Muttendorfer Straße 23 
• 	 Rüsthaus FF Zwaring-Pöls, Zwaring 85

SPRECHSTUNDEN ZUM THEMA  
GESUNDHEITSFÖRDERUNG UND 
PFLEGEBERATUNG
Ort ist immer das Community 
Nurse Büro in Unterberg 35, 8143 
Dobl. Kostenlos und ohne Termin
vereinbarung. 
21.Dez. 2023, um 14 Uhr

VERTRAGSÄRZTE FÜR 
TOTENBESCHAU 
In der Marktgemeinde Dobl-Zwaring 
sind nachstehend genannte Ärzte zur 
Totenbeschau berechtigt:

Dr. Martin Pötsch		
Unterberg 49, 8143 Dobl-Zwaring	
Tel.: 03136/544 89

Dr. Sylvia Orasch		
Mitterstraße 152/EG, 8141 Prem
stätten, Tel.: 03136/522 24

Dr. Andreas Reymann		
St. Josef 200, 8503  St. Josef		
03136/811 34

Dr. Thomas Kleewein	  
Tobelbader Straße 180,  
8144 Haselsdorf-Tobelbad		
Tel.: 03136/53 937	

Dr. Trivun Djumic (Zahnarzt) 
Unterberg 42, 8143 Dobl-Zwaring 
Vitalzentrum, 2. Stock
Tel.: 03136/55 113        Alle Kassen!
Montag	 12.00 – 18.00 Uhr
Dienstag	 8.00 – 12.00 
	 und 13.00 – 16.00 Uhr
Mittwoch	 12.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag	 8.00 – 14.00 Uhr
Freitag	 8.00 – 12.00 Uhr

Dr. med. univ. Daniel ULRICH 
Facharzt für Innere Medizin
Vitalzentrum-Unterberg 42
Tel.: 0677/64024589
Mo. bis Do.	 8.00 – 11.30 Uhr
Freitag	 15.00 – 18.00 Uhr

Dr. Michael Böhme 
FA für Orthopädie und Traumatologie
Vitalzentrum-Unterberg 42
Terminvereinbarung unter  
0677 / 616 100 05 oder online unter 
www.orthoboehme.at

Dr. Ulrike-Brigitte Nowak-Hölzer
(Fachärztin für Augenheilkunde  
u. Optometrie)
8143 Dobl-Zwaring,  
Unterberg 42 (Vitalzentrum)
Montag: 08:00–12:00, 12:30–15:00
Dienstag: 09:00–13:00
Mittwoch: 13:00–17:00
Donnerstag: 09:00–14:00
Freitag: 12:00–16:00
Tel.  03136/53473

HEBAMMENORDINATION
Hebamme Nicole Stessl  
8143 Dobl-Zwaring, Unterberg 42, 
Vitalzentrum, 1.Stock 
Termin nach telefonischer Verein-
barung und unter www.bauchmitherz.
at Tel.: 0664/8596884

TIERÄRZTIN
Dr. Monika Brandstetter
Mag. Sophie Hofmann-Wellenhof
Mo. bis Fr. 8.00 - 19.00 Uhr 
Sa. 8.00 - 11.00 Uhr 
Nur nach Vereinbarung! 
Notfall: �0.00 bis 24.00 Uhr  

nach tel. Voranmeldung
Tel.: 03136/54 300

SENECURA  
PFLEGEZENTRUM DOBL 
Gerne stehen wir für alle Fragen 
rund um den Umzug ins Pflege
zentrum zur Verfügung. 
Schulweg 6
8143 Dobl-Zwaring 
Tel.: 3136/909 13 
E-Mail:  dobl@senecura.at 

SOZIALMEDIZINSCHER PFLE­
GEDIENST STEIEMARK (SMP) 
Hauskrankenpflege, 
Pflegeassistenz, Heimhilfe und 
Alltagsbegleitung, Vermittlung 
und Organisation von 24 Stunden-
Personenbetreuung. 
Stützpunkt Dobl (Kaiserwald), 
Marktplatz 3, 8143 Dobl-Zwaring 
Tel.: 03136/52340 oder per E-Mail 
dobl@smp-stmk.at 
Alle weiterführenden Informa
tionen finden Sie auch auf unserer  
Homepage www.smp-stmk.at 

Wenn Sie wochentags ab 18.00 Uhr oder an Wochenenden und Feiertagen medizinische Hilfe benötigen, 
rufen Sie bitte die nachfolgende zentrale Telefonnummer des Gesundheitstelefons an. 
Dabei klärt medizinisch geschultes Personal die Dringlichkeit Ihrer Anfrage ab und veranlasst die weitere Ver-
sorgung vom Arztbesuch bis zur Verständigung eines Bereitschaftsarztes, der zu Ihnen nach Hause kommt. 

GESUNDHEITSTELEFON 1450        www.ordinationen.st/Ordinationen

ÄRZTLICHE BEREITSCHAFTSDIENSTE

Weitere Informationen erhalten Sie unter www.dobl-zwaring.gv.at/soziales-und-gesundheit/
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Weitere Informationen erhalten Sie unter www.dobl-zwaring.gv.at/soziales-und-gesundheit/ Fortsetzung auf der nächsten Seite

 

SAMMELTERMINE
BITTE BEACHTEN SIE AUCH DEN JAHRESKALENDER!

BIOABFALL
09.04., 23.04. 
07.05., 14.05., 21.05., 28.05. 
04.06., 11.06., 18.06., 25.06. 
02.07. 

KUNSTSTOFFVERPACKUNG
03.04.
14.05.
25.06. 
 

ALTPAPIER
Dobl: 
22.04., 03.06.   
Zwaring:  
23.04., 04.06.     

RESTMÜLL UND 
WINDELTONNE
24.04. 
23.05.
19.06.  

 
    

 

Praktisch und individuell werden Sie 
durch die neue Dobl-Zwaring  
CITIES App auch über die Abfuhr- und 
Sammeltermine informiert 

ALTSTOFFSAMMELZENTRUM UNTERES KAINACHTAL
Altstoffsammelzentrum, Fa. Saubermacher Industriestraße 16, 8502 Lannach 

ÖFFNUNGSZEITEN:	 Mittwoch und Samstag: 	 08.00	 bis	 13.00 Uhr
	 Donnerstag und Freitag:	 14.00	 bis	 19.00 Uhr

 
	 VERANSTALTUNGSTERMINE

Mögliche Veranstaltungen entnehmen Sie bitte laufend unserer Website www.dobl-zwaring.gv.at

MÄRZ
Freitag	 29.03.	 Kirtag am Karfreitag, Ortszentrum Dobl, Mgde. Dobl-Zwaring 
		  SV Dobl : Heimschuh, 19.00 Uhr, Sportanlage Dobl 
Samstag	 30.03. 	 Osterkreuzaufstellen, Muttendorfberg, Fam. Reissner, OVV KG Muttendorf 
		  Osterkreuzheizen mit Ausschank, 20.00 Uhr, Kreizhittn, Höllberg, Brauchtumsverein Kreizhoaza
		  Osterfeuer, Gspadlweg, Landjugend Dobl
Sonntag	 31.03.	 Osterkreuzheizen mit Ausschank, 20.00 Uhr, Kreizhittn Höllberg, Brauchtumsverein Kreizhoaza

GEBURTENGRATULATION 
MIT GROSSER FREUDE FÖRDERN WIR UNSERE FAMILIEN IN DOBL-ZWARING.

Als Bürgermeisterin ist es mir ein großes Anliegen unsere Familien in unserer Ge-
meinde zu fördern. Die Familienförderung bei Geburt eines Kindes besteht aus einer 
Kindersicherheitsbox, die folgende praktische Gegenstände enthält: Rauchmelder, 
Eckenschutz, Schrank- und Schubladensicherung, Steckdosenkappe, Türstopper, Fenster- 
und Balkontürsicherung, LED-Nachtlicht, Badethermometer, Badewannenmatte sowie ein 
Herdschutzgitter. Zusätzlich erhalten die Jungfamilien Dobl-Zwaring Einkaufsgutscheine 
in Höhe von € 100,–, die in zahlreichen regionalen Betrieben eingelöst werden können. 
Den Antrag zur Förderung finden Sie auf unserer Homepage www.dobl-zwaring.gv.at unter 
„Bürgerservice" – „Förderungen der Gemeinde".

Ihre Bgm. Waltraud Walch 
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Redaktionsschluss für die nächste Gemeindezeitung ist am 10. Juni 2024

APRIL
Montag	 01.04.	 Ostereiersuchen, Schul- und Pfarrwiese, ÖVP Dobl-Zwaring 
Mittwoch	 03.04.	 �Grüner Stammtisch mit Landtagsabgeordnetem Andreas Lackner zum Thema Boden

versiegelung, GH zur Kainach (GH Rainer), 19.00 Uhr. Die Grünen
Freitag	 05.04.	 SV Dobl : Lankowitz, 19.00 Uhr, Sportanlage Dobl 
Samstag	 06.04. 	 Osterkreuzheizen mit Ausschank, 20.00 Uhr, Kreizhittn Höllberg, Brauchtumsverein Kreizhoaza
Samstag	 13.04.	 Rad Check, 10.00 – 13.00 Uhr, Parkplatz bei der VS Zwaring, Die Grünen 
		  Gratis Sand für die Sandkiste, ab 9.00 Uhr, ÖVP-Dobl-Zwaring
Freitag	 19.04.	 Klassikkonzert Bläserquintett, 19.30 Uhr, Gallerhof, DoZwa
		  SV Dobl : St. Andrä, 19.00 Uhr, Sportanlage, SV Dobl 
Samstag	 20.04.	 Familienrallye, Frauenbewegung Dobl am Sendergelände ab 13.30 Uhr
		  Klassikkonzert des Phönix-Bläserquintetts, 19.30 Uhr, Gallerhof, DoZwa
Samstag	 27.04.	 4. K.O. Parallelbewerb, 15.00 Uhr, Feuerwehrhaus Zwaring-Pöls, FF Zwaring-Pöls
		  Cocktailparty, 20.00 Uhr,  Feuerwehrhaus Zwaring-Pöls, FF Zwaring-Pöls
		  Firmung Hengsberg und Preding, 10.00 Uhr, Pfarrkirche Hengsberg
Sonntag	 28.04.	 Pfarrseniorensonntag, 10.00 Uhr, Pfarrkirche Dobl, Pfarre Dobl 
		�  Geführte Sternwanderung zum Europaschutzgebiet Wundschuher Neuteich.  

Treffpunkt VS Zwaring oder MZS Dobl, 9.00 Uhr, Berg- und Naturwacht Kalsdorf
Dienstag	 30.04.	 Maibaumaufstellen, 17.00 Uhr, GH Baumann, Landjugend Dobl 
		  Maibaumaufstellen, 16.00 Uhr, Feuerwehrhaus, Landjugend Preding-Zwaring-Pöls

MAI
Freitag	 03.05.	 SV Dobl : Stallhofen, 19.00 Uhr, Sportanlage Dobl, SV Dobl 
Sonntag	 05.05.	 Bibliothekskaffee, 9.30 Uhr, Bibliothek Dobl-Zwaring 
		  Erstkommunion Preding, 10.00 Uhr, Pfarrkirche Preding 
Freitag	 17.05.	 SV Dobl : Stainz, 19.00 Uhr, Sportanlage Dobl, SV Dobl 
Samstag	 18.05. u.	 Firmung für Dobl, Steinhalle Lannach, 9.00 und 11.30 Uhr  
Sonntag	 19.05. 	 Firmung für Dobl, Steinhalle Lannach, 10.00 Uhr
Sonntag	 19.05.	 Aniada A Noar mit deeLinde Emiliano Sampaio & Lothar Lässer (Konzert), Oberberg 8, Das8
Donnerstag	23.05.	 Jahrespräsentation, 16.00 Uhr, Mehrzweckhalle, Sportunion Dobl-Zwaring 
Samstag	 25.05.	 Jubiläumsabend 100 Jahre Dobler Chor, Mehrzweckhalle, Dobler Chor
Sonntag	 26.05.	 Erstkommunion Dobl, 10.00 Uhr, Pfarrkirche Dobl 
		  Erstkommunion Hengsberg, 8.30 Uhr, Pfarrkirche Hengsberg 
JUNI
Sonntag	 02.06.	 SV Dobl : Wettmannstätten, 17.00 Uhr, Sportanlage, SV Dobl 
Samstag	 08.06.	 Familienfest Frühlingswirbel, 14.00 – 18.00 Uhr, Pfarrwiese, Verein Leben Lernen Wachsen 
Sonntag	 09.06.	 EU-Wahl, 7.00 – 12.00 Uhr in den Wahllokalen 
		  Wahlbuffet, Wahllokale Zwaring, ab 7.00 Uhr, Elternverein VS Zwaring  
Freitag	 14.06.	 Kabarett Alexander Hechtl, 19.30 Uhr, Foyer der Mehrzweckhalle, DoZwa
Samstag	 15.06.	 Tag der offenen Tür – Musikschuleinschreibung, 10.00 – 12.00 Uhr, Sendergebäude
		  Sommerkonzert, 16.00 Uhr, Mehrzweckhalle, Musikschule Dobl  
Sonntag	 16.06.	 Tag der offenen Tür, Feuerwehrhaus Dobl, FF Dobl 
Freitag	 21.06.	 Schulfest, VS Zwaring, EV VS Zwaring
		  Lesung im Schlosshof, 19.00 Uhr, Schlosshof, Bibliothek Dobl-Zwaring 
Samstag	 22.06.	 Veranstaltung SV Dobl, Sportanlage 
Samstag	 29.06.	 3. Rucker Gustl Gemeinde-Gedenkturnier, 8.00 Uhr ESV Halle Dietersdorf, ESV Kainachtal Süd 
		  Schulschlussfest PMS Dobl, 13.30 Uhr, Pfarrwiese Dobl, Private Mittelschule 
		  Manu Delago feat. Mad About Lemon (Konzert), Oberberg 8, Das8

JULI
Mittwoch	 03.07.	 Schulschlussfest VS Dobl, VS Dobl     
Samstag	 06.07.	 Konzert Singkreis Zwaring-Pöls, 18.00 Uhr Mehrzweckhalle, Singkreis Zwaring-Pöls
Freitag	 12.07.	 Babyfrühstück, 9.30 Uhr, Bibliothek, Bibliothek Dobl-Zwaring 
Sonntag	 14.07.	 Kirtasonntag – Tag der Blasmusik, Ortszentrum Dobl
                                        	 Bibliothekskaffee & Bücherflohmarkt, 9.30 Uhr, Bibliothek, Bibliothek Dobl-Zwaring 
                                        	 Tori Tango (Konzert), Oberberg 8, Das8 
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